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Auftakt in Leipzig .

Optimismus in der Messestadt / Nach vielen Jahren wieder alle Stände besetzt / Sonderschau der Grenzlande.
Edens hoffnungsloser Bericht — Stuck trainier! zum Weltrekord — Spatenstich bei Rastatt.

in. Berlin , 3. März . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitvng .) Am Sonntag wird die Leipziger Frühjahrs -
messe feierlich eröffnet , die jetzt auf ein 700 - jähriges B e-
stehen zurückblicken kann . Wieder wird in der Stadt Leipzig eine
Messestadt für sich entstehen . Den Ausmaßen nach wird sie in jeder
Hinsicht etwa den doppelten Umfang annehmen wie die Herbst -
messe. Viele hundert Sonderzllge sind aus allen Teilen
Deutschlands und aus dem Ausland unterwegs , um die Besucher
in die Messestadt zu bringen . Der Leipziger Bahnhos zählt de-
kanntlich zu den größten und verkehrsreichsten Bahnhöfen ganz
Deutschlands . In den Tagen der Messe aber wird der Verkehr
mit planmäßig 200 Zügen täglich noch bei weitem übertroffen wer -
den . Schon allein der Güterverkehr , der die Ausfuhr der Aus -
stellungsgüter zu bewerkstelligen hat , nahm in den letzten Wochen
und Tagen riesige Ausmaße an . Allein über die bahnamtlichen
Stellen sind mehr als 8 Millionen Kilo Frachtgut be-
fördert worden . Nicht erfaßt find also die Unmengen von Gütern ,
die mit den großen Lastwagenzügen auf der Landstraße angerollt
sind .

Die Reichshauptstadt ist wieder als stärkster Aussteller ver -
treten und hat viele früher leer stehende Stände bezogen . Nach
einer ersten Uebersicht wird auf dem groben Ausstellungs¬
gelände und in den vielen weiten Hallen diesmal

zum erstenmal seit vielen Jahren keiner der Stände
leer bleiben .

Allein in der technischen Messeabteilnng ist die Belebung von

24 000 Ailsstellungsmetern aus 35 000 Rechnungsmeter angestie -
gen . Den Hauptteil an diesem gewaltigen Zuwachs hat die
Werkzeugmaschinenindustrie genommen . Ter Optimismus
der deutschen und auch ausländischen Industrie auf eine Besse -
rung des allgemeinen Ilmsatzes ist also nicht zu verkennen .

Das Messeamt ist inzwischen auch nicht untätig geblieben ,
um recht lebhaft und lebendig für die Messe zu werben . In
29 europäischen und 15 außereuropäischen Ländern sind in zu -
sammen 750 Zeitungen die Werbeinserate der Ausstellungsleituug
und des Messeamtes erschienen . Ueber 200 Kachblätter des In -
und Auslandes haben eingehende Inserate und Artikel aus -
genommen und verbreitet .

Wie immer ist auch diesmal die gesamte Ausstellung nach
den einzelnen Warengattungen eingeteilt . 'Neuartig in seinem
erweiterten Aufbau ist die Werbung sür den deutschen
Reiseverkehr . Noch wird fieberhaft an allen Ecken und
Kanten gearbeitet und gehämmert , » in die letzte Hand an die
Ausstellung zu legen . Aber zur stunde der Eröfsniuig wird
dann alles fix und fertig dastehen . Die einzelnen Abteilungen
der Ausstellung werden nicht die gleiche Zeit über geöffnet blei -
ben . Als erste schließt die Textilm esse und als letzte die
technische Messe , die mit dem „Tag der deutschen Technik " am
10. und 11. März ihren Höhepunkt haben wird . Auf dem Ge -
lände der Technischen Messe wird die Tonderschan des
Saar gebiet es ihre besondere Beachtnng finden , wie über -
Haupt die deutschen Grenzlande in besondere » Tammelansstel -
luugen zusammengefaßt find .

P -Rennwagen w hoher Fahr!.
Sans Stuck fährt trotz Nässe und Nebel 240 Stundenkilometer .

rn Berlin , 3. März . sDrahtbericht unserer Berliner Schrift -
leitung .) Am Freitag vormittag jagte in hoher Fahrt ein in
Stromlinienform gehaltenes Rennauto über die Avus . Wer zu-
fällig in die Nähe dieser Berliner Autobahn kam , dürste kaum ge-
dacht haben , daß es sich bei diesem Kraftwagen um die geheimnis -
volle ? - Rennauto handelte , von dem um die Jahreswende in
den deutschen Sportkreisen lebhaft gesprochen wurde , ohne daß man
sich von dieser Neukonstruktion ein richtiges Bild zu machen ver -
mochte . Es war nur bekannt , daß die Auto - Union den Kon -
strukteur Dr . Porsche in Zwickau beauftragt hatte , einen neuen
Rennwagen zu bauen , der namentlich ' auf ausländische Rennen
geschickt werden soll, um für den deutschen Wagen und sür deutsche
Qualitätsarbeit zu werben . Dieses Auto erschien — wie seinerzeit
berichtet — am 12 . Januar überraschend auf der Avus . Nur wenige
Interessenten hatten sich eingefunden , um den Wagen zu besichtigen ,der auch nur einige Runden in gemäßigtem Tempo abfuhr . Damals
hatte man den Wagen nach Berlin geholt , damit man hier erst
einmal einen richtigen Begriff von der Neukonstruktion erhielt .

Inzwischen ist nun für Probefahrten größten Stils vorbereitet wor -
den . Am Freitag sollte er zeigen , was in dem Motor steckt . Wieder
saß Hans Stuck , der schon am 12 . Januar mit Burgaller zu-
sammen den Wagen führte , am Steuer . Polizei hatte für die Ab -

sperrung der Avus gesorgt , Geräte aller Art waren aufgebaut ,
Reifen und Benzinkannen lagen übereinander , außerdem hatten
sich Photographen eingefunden , selbstverständlich auch Kinoopera -
teure mit ihren Tonfilmapparaten . Aber man zweifelte doch schon
vor dem Start , ob es überhaupt möglich sein würde , das geplante
Rennen auszufahren . Die Witterung war zu ungünstig , um den
Motor auf allerhöchste Touren zu bringen . Dennoch versuchte es
Hans Stuck . Er ließ den Motor anspringen , die Filmmänner dreh -
ten wie wild die Kurbeln , dann sauste der silbergraue schnittige
Wagen von dannen , kam heulend ein paar Mal am Startplatz vor -
bei , um sogleich wieder in der diesigen Ferne zu verschwinden .
Dann kehrte er zurück, der Rekordversuch war wegen der
Nässe und des Nebels abgeblasen .

Immerhin hat der Wagen eine Geschwindigkeit von
etwa 240 Stundenkilometern erreicht,

allerdings nicht die Höchstgeschwindigkeit , auf die der Motor ab -
gestellt ist. Allein der Versuch genügte schon , um den Eindruck auf -
kommen zu lassen , daß Dr . Porsche einen Wagen geschaffen hat ,
der sich bei internationalen Rennen sehen lassen kann und der , sobald
die Probefahrten abgeschlossen sind , einen neuen Weltrekord
aufstellen wird .

Arbeilsanslakt in Rastatt.
Der Aeichsslalthalter macht den ersten Spatenstich am Riedkanal / Sumpfland wird entwässert

sDrahtbericht unseres Redaktionsmitgliedes .1
^uck - Rastatt , 3 . Marz 1934.

Der heute erfolgte erste Spatenstich zu dem Riedkanal -Projekt
bei Rastatt ist eine Angelegenheit , an der ganz Rastatt lebhasten
Anteil nimmt . Die Stadt hat Fahnenschmuck angelegt . Ueberall slat -
tern die roten Banner mit dem Hakenkreuz im weißen Feld . Eine
Kundgebung in der überfüllten Karl -Franz - Halle am Freitag abend ,
»n der Minister Sch mitthenn er sprach , bildete den Auftakt zu
der großen Frühjahrsoffensive an der die Murgstadt in hohem Maße
den Kampf gegen die Arbeitslosigkeit aufnimmt . Dieser erste Spaten -
stich an der Murgbrücke bei Steinmauern , etwa 4 Klm .
von Rastatt entfernt , der die eigentliche Riedkanalisation einleitet ,
bildete einen viel verheißenden Anfang in diesem Kampfe , finden
doch nicht weniger als 40v Erwerbslose hier Arbeit auf lange Zeit .

Mit klingendem Spiel und frischem Gesang ziehen die For -
mationen SA ., SS . , Arbeitsdienst , Vereine , Hitlerjugend und die
Schuljugend geschlossen nach der Arbeitsstelle , um den feierlichen
Beginn der Arbeit mitzuerleben . Und mit ihnen ziehen Hunderte
von Rastatt und den umliegenden Dorfgemeinden , die alle mit dabei
sein wollen . Es ist ja auch eine Angelegenheit , an der sie aus -
nahmslos interessiert sind , denn das neue Kanalprojekt soll ja aus
totem Sumpfland fruchtbaren Ackerboden schaffen.

An der Arbeitsstelle flattern am Vormittag von hohen Masten
die Fahnen im Wind . Rechts und links der Straßen haben die
Fahnenabordnungen der NSBO . Aufstellung genommen . Musik -
kapellen vertreiben durch lustige Weisen die Zeit . Dann trifft
Reichsstatthalter Robert Wagner , mit dem Hitlergruß begrüßt ,
um 11 Uhr in seinem Wagen ein . Die PO .- Kapelle Rastatt spielt
den Badenweiler - Marsch . In Begleitung des Reichsstatthalters be-
finden sich Landrat Tritscheler , Bürgermeister Fees , Kreisleiter
Vürkle , Ortsgruppenleiter Kalnbacher , Gauarbeitsführer Helff , so-
wie Führer der CA . und SS .

Bürgermeister Fees , der den Reichsstatthalter bereits in
Rastatt vor dem Rathaus begrüßt hatte , wies in einer kurzen An -
spräche auf den historischen Beden hin , der die Einsälle der Fran -
zosen und die Kämpfe des Türkenlouis gesehen hat . Gegenüber an
dem jenseitigen Ufer des nicht allzufernen Rheins feien die Forts
der französischen Befestigungsanlagen . Auch hier werde zum Kampse
geblasen , aber zu einem Kamps ganz anderer Art . Unser Kampf
richte sich gegen die furchtbare Geißel der Arbeitslosigkeit , unter der
Rastatt besonders stark zu leiden habe . Deshalb müsse man der
Regierung Dank sagen , daß sie es endlich ermöglichte , das Projekt
des Riedkanals , das seit Jahren immer zurückgestellt werden mußte ,
auszuführen . Neuer Boden wird dadurch gewonnen und den Bauern
neuer Mut gegeben , an die Arbeit zu gehen . Den Dank an die Re -
gierung und den Neichsstatthalter brachte Bürgermeister Fees in
einem dreifachen Sieg -Heil zum Ausdruck , in das die Menge be-
geistert einfiel .

Nach dem Gesang des Horst - Wessel -Liedes betrat Reichsstatt -
Halter Robert Wagner das Rednerpult und führte etwa folgen -
des aus :

Die Welt ist seit langem von schweren inneren Krisen zer-
rissen , die nicht nur wirtschaftlich , sondern mehr noch politischer
und ganz besonders geistiger Natur sind. Wir fühlen es alle , daß
wir an der Wende einer neuen Zeit stehen . Was bisher Weltan -
schallung war , konnte die Menschen ebensowenig glücklich machen ,
wie die Völker ihren eigenen Aufgaben zuführen . Das liberali -
stifche Zeitalter hat sich nicht nur über die Volksgemeinschaft hin -
weggesetzt , sondern res war auch möglich , daß ganze Nationen
auf Kosten anderer Völker leben wollten . Diese Zeit muß für
immer hinter uns liegen .

(Fortsetzung siehe Seite 2.)

Mister Edens Reise
und die Abrüstung.

Von

? role » » or Dr . Otto Hoetzsch .

Sicherlich ist es Wunsch der englischen Regierung , der
auch weithin in der maßgebenden Konservativen Partei geteilt
wird , daß die Abrüstungsverhandlungen zu einer wirtlichen Eini -
gung im Sinne der Herabsetzung der Rüstungen führen . Man meiß
in England , daß die alte Alleinherrschaft zur See für immer dahin
ist , und man hat sich auch damit vertraut gemacht , daß der Insel -
charatter des Neiches seit dem U - Boot und dem Luftschiff tatsächlich
nicht mehr besteht . Und man wünscht eine Beschränkung der Rü -
stungsausgaden , man wünscht die Bahn frei zu bekommen für eine
wirklich aufbauende Weltreichspolitik , Mit der man wesentlich nicht
vorankommt . Daher die Bemühungen Macdonalds um Fortsetzung
der Genfer Arbeit . Daher die Reise des Lordsiegelbewahrers Eden ,
der vielleicht der nächste Außenminister Englands sein wird und
sich die Sporen dasür schon verdient hat .

Aber zwischen Macdonalds und Edens Auffassung und Anlage
ist ein tiefgreifender Unterschied , in dem zugleich die Krise der eng -
tischen inneren Politik mit der heraufziehenden englischen Entschei -
dung in der Rüstungsfrage merkwürdig verbunden ist. Und darüber
muß man sich in Europa ganz klar sein !

Das Kabinett Macdonald ist nicht mehr populär . Man
vermißt Führung und Wille . Noch mehr : auch drüben drängen die
neuen Gedanken mit aller Wucht an die alte Ueberlieferung und
Form heran . Nationalsozialistisches Gedankengut drängt herein ,
ebenso wie Mussolinische Ideen und Hooseveltsche Programmatik .
Draußen wühlt und arbeitet die Faschistenbewegung Mosleys mit
seinen „Schwarzhemden "

, die schon bei den Parteiführern und den
größten Zeitungen recht ernst genommen wird und immer nachdrück-
licher nach Führern ruft , die man nicht findet . Im Kabinett ar »
beitet der Landwirtschaftsminister Walter Elliott . vielen aus den
Genfer Verhandlungen bekannt , ein konservativer Schotte , auch von
der jüngeren Generation . Was dieser sagt und tut , erinnert stark
an Roosevelts Maßnahmen und auch an Gedankengänge Adolf Hit -
lers . Inwieweit in dieser Richtung Anthony Eden dazu gehört ,
wissen wir nicht . Zur inneren Politik und Wirtschaft spricht er
nicht , aber er ist erst 37 Jahre , Frontkämpfer , jüngere Generation ,
die auch hier vorwärts drängt !

Das ist von innen heraus die kritische Lage . Schwerlich wird
das Uebergangskabinett Maedonald demgegenüber die gesetzliche
Dauer des Parlaments aushalten . Oder — es müßte einen ganz
großen außenpolitischen Erfolg davontragen , der nur auf
dem Abrüstungsfelde liegen könnte .

Von hier aber kommt die andere Krise . Die Jüngeren , gewiß
auch die Rüstungsinteressenten und die Imperialisten alten Stils ,
aber doch vor allem die jüngeren Konservativen , und unter ihnen
wieder Eden , fragen mit steigender Sorge , ob nicht bei diesem
Gang der Abrüstungserörterung England zu stark in das Hinter -
treffen gerate . Japan und Amerika nutzen den Rahmen des Lon -
doner Flottenpaktes vom April 1930 mit ihren Programmen des
letzten Jahres in vollem Maße aus . An beiden Stellen hat die
ostasiatische und die Völkerbundskrise zu einem sehr starken Einfluß
der Admiralität geführt . Kein Wunder , daß das in England nach-
wirkt , daß man die Position in Singapore mit einer wie niemals
sonst bekanntgegebenen Konferenz prüfen lägt , oder die Frage , wie
man für die Flottenkonferenz des nächsten Jahres sich vorbereite ,
wenn der Flottenpakt abläuft , ob künftighin Großkampfschiffe noch
gebaut werden sollen oder nicht . Ans verschiedenen Quellen drängt
so immer einheitlicher ein Strom gegen Macdonalds Art . Auffassung
und Taktik in der Rüstungsfrage heran , ein Strom , der zugleich
auch immer stärker vom Völkerbund ablenkt .

Wir meinen , daß im Gefühl so heraufziehender Entscheidungen ,
die gleichzeitig drinnen und draußen sich vorbereiten , Eden diese
Reise machte . Neue Informationen konnten sie ihm schwerlich brin -

gen . Er hat in Berlin gesehen , wie loyal und abrüstungsbereit vom
Boden der Gleichberechtigung aus Deutschland ist. Er hat in Berlin
und Rom gesehen , daß man an beiden Stellen unter gewissen Vor -

aussetzungen die englischen letzten Vorschläge , die den schweren Feh -
ler Simons im letzten Oktober einigermaßen wieder gut machen ,
als geeignete Grundlage betrachtet . Und er sah in Paris , daß man
dort mit nicht einmal neuen Formeln die alte Starrheit in der
Ablehnung der Abrüstung fortsetzt . So wird vor allem sein Zweck
gewesen sein Zweck gewesen sein , zu tun , was der Diplomat nennt

„tSter le lenain "
, das Gelände abtasten und prüfen auf die Eni -

scheidung hin , auf die der betreffende Staatsmann sich vorbereitet .
Als ein typisch englischer konservativer Politiker überstürzt dieser
kommende Mann in Englands großer Politik nichts . Aber natür¬
lich wird er in solchem Zusammenhang mit einer derartigen Fahrt
viel vorbereiteter , sicherer und damit einflußreicher innerhalb der
Partei , im Kabinett , gegenüber seinem eigenen Führer Baldwin
und vollends gegenüber Männern wie Macdonald oder gar Simon .

Diese Art Politik wird gewiß eine Weile noch den Genfer
Faden weiterspinnen . Sicherlich aber wird Eden aus Berlin den
Eindruck nicht mitgebracht haben , es werde gelingen , Deutschland
mit einiaen Redensarten wieder nach Genf zurück und auf den aus -
sichtslosen Weg der dortigen Abrüstungsgespräche zu bringen . Und
aus Paris nahm er den Eindruck mit , daß die innere Krise Frank -
reichs dieses zu einer vorwärtsgehenden Außenpolitik im Sinne der
allgemeinen Rüstungsverständigung nicht fähig mache . Solange der
jetzige Skandal dauert , noch mehr : solange auch in Frankreich nicht
die Entscheidung im Sinne etwa der „nationalen Union " und eines
wirklichen Führertums gefallen ist, kann keine Partei und kein
Politiker dort aus den ausgefahrenen Geleisen der starren Sicher -
heitspolitik heraus . Wenn sich das ändert , weiß Mister Eden eben -

sowenig wie wir . Was er aber weih , ist, dah die Entscheidung in

Ii !
'



S«!te 2. fit . 104. Badische Presse / Abend -Ausgabe . Samstag , den Z. März 1934.

England selbst heraufzieht und — es sei wiederholt — darüber muh
man sich in Europa klar sein .

Dafür liegen zwei große Linien aber für diesen englischen
Staatsmann fest . Draußen , über See , in der Seerüstung und sonst,die Verständigung mit Amerika , keiuessalle ei» Gegensatz und
eine Spannung , wie sie A . Chamberlain 1928 herbeigeführt hatte.
Und drinnen , also in Europa , geht Eden sicherlich die Linie noch
bewußter weiter : an der Seite Frankreichs . Kann man den
plötzlichen Botschafterwechsel Englands in Paris schon so deuten ?
Gewiß war Lord Tyrrell eine der stärksten Stützen der englisch-
französischen Entente . Aber er ist ein alter und kranker Mann . Sehr
möglich , daß man eine frischere Kraft braucht , und der oft beobach -
tete Gegensatz zwischen einem Parlamentsaußenminister Englands
und der französisch orientierten Bürokratie des Außenamts , er exi -
stiert für Eden nicht , dessen Auffassungen und Neigungen nach
Paris gehen .

Das bedeutet keine Deutschfeindlichkeit . Das ist reine eng -
tische Interessenpolitik , die die jüngere Generation fordert , und mit
der ist dann auch zu arbeiten . Man empfindet jetzt so nachdrücklich,
wie die Stellung Deutschlands nach dem großen Entschluß Adolf
Hitlers vom Oktober in sich fest ruht und von diesem festen Stand -
punkte aus eine elastische , sichere und ruhige Politik gemacht wer -
den kann . Man sieht auch an der Reise Edens , daß der englische

Staatsmann auch in der Metbode dasselbe jetzt als zweckmäßig an -
steht , was der deutsche Kanzler verfolgt , nämlich nicht die große
internationale Konferenz , auf der nichts herauskommt , und auch
nicht die Vermittlungsge >präche zu Dritt oder zu Viert sondern , wie
sich im deutsch- polnischen Abkommen so wirkungsvoll gezeigt hat ,die Verhandlung zu Zweit , Staatsmann zu Staatsmann ,
Auge in Auge .

So hat sich der Engländer nicht nur erneut klar gemacht , was
das deutsche Programm ist und unweigerlich will , die Gleichberechti¬
gung , die Verteidigungswaffen (auch in der Luft ) , das Heer von
300 000 , die Bereitschaft zur Kontrolle der nichtmilitärischen Ver -
bände , wenn alle anderen Mächte in gleicher Weise dazu bereit sind.
Er sah , wie so eine Grundlage für weiteres in der Verbindung mit
Englands Vorschlägen nund dem italienischen Standpunkt gefunden
werden kann . Und er hat auch gesehen , daß er im Gespräch mit dem
Führer das ganze deutsche Volk einheitlich und ge¬
schlossen und bereit zur Verständigung sich gegenüber
hat . Wo bei ihm aber etwa kritische Einstellung aus älteren eng -
lischen Meinungen gegen das neue Deutschland noch mitspräche , so
weiß gerade dieser jüngere Staatsmann selbst zu gut — denn auf
dieser Woge wird auch er getragen ! —, wie sehr und wie tief die
neuen Gedanken der neuen Zeit , die im vorigen Jahre für Deutsch -
land anbrach , nun auch in „old England " wühlen I

Spatenstich bei Rastatt.
(Fortsetzung von Seit « 11 .

Sie zu überwinden soll die Aufgabe der nationalen Erneuerung
unseres Volkes sein. Wir wollen nicht anderen Völkern Gewalt
antun , sondern aus eigener Kraft heraus einen Staat
bauen , eine bessere Heimat , als sie uns di« Vergangenheit gegeben
hat . Deshalb ist die umliegende Welt sittlich verpflichtet , Deutsch -
land in seinem Kampf nicht zu stören . Wir wollen in die Lebens -
recht« unserer Nachbarn nicht eingreifen , aber wir besitzen auch ein
Anrecht darauf , daß sie unsere Aufbauarbeit anerkennen . Ein Voll ,
das sich anschickt , aus eigener Kraft das grandioseste Aufbauwerk ,
das die Welt je gesehen , zu beginnen , hat mehr Verdienste , als
wir in den letzten Jahren von unseren Nachbarn gewohnt waren .

Nationalsozialismus ist kein Chauvinismus . Wir wissen,
daß mit Gewalt nichts auszurichten ist.

Ein neuer Krieg könnte für uns nur neue Zerstörung bringen . Was
die Nationalsozialisten wollen , ist , daß wir uns zu unseren eigenen
Werten zurückfinden , daß wir zur Kraft des Glaubens zurückfinden ,und eine Nation werden , die um einer Idee willen zu leben und zu
sterben vermag . Damit können auch die höchsten wirtschaftlichen
W « rte geschossen werden , sonst wäre es nicht möglich gewesen , daß
in eineni Jahre schon so große wirtschaftliche und materielle Werte
geschaffen werden konnten . Wenn man das Volk in seiner Arbeit
erleben darf , wen « man sieht, wie ein 06 Millionen Volk mit ganzer
Kraft sich anschickt , seine unglücklich « Vergangenheit zu überwinden ,dann erkennt man , daß der Führer des neuen Deutschland mit seiner
Idee des Nationalsozialismus den Schlüssel zu neuen wirtschaftlichen
Werten besitzt . Wie im ersten Jahre , so wollen wir auch am Ansang
dieses neuen Jahres uns in den Dienst des Staates stellen , wollen
wir geloben, uns selbst, unsere ganze Kraft einzusetzen, bis zur Auf-
opferung , um die Arbeitslosigkeit zu bekämpfen.

Das nene Jahr mutz abermals mehr als 2 Millionen
m den Arbeitsprozeß zurückführen , nnd das Jahr
ISNS mutz endgültig Schluß machen mit der Erwerbs -

lofiakeit in Deutschland .
Dazu ist der Einsatz aller notwendig .

Die Ueberwindung der Erwerbslosigkeit ist vor allem eine
Frage des Vertrauens zum neuen Deutschland , nicht nur
innerhalb , sondern auch außerhalb der Gren -
zen . Diese Atmosphäre des Vertrauens erst schafft Arbeit und
Arbeit schafft wieder Vertrauen . Einsatzbereit , opferbereit
müssen wir fein ! Die große Opserbereitschast der National -
sozialisten in den Jahren des erbitterten Kampfes muß Vor¬
bild sein für unser Leben im neuen Deuischland .

Gehen wir in diesem idealsten Glauben an die Arbeit , mit der
Ueberzeugung , daß jeder , der hier den Spaten in die Hand nimmt
dem Vaterland dient ! Die Verdienste der Arbeit kommen nicht
Klassen oder Gruppen zugute , sondern dem deutschen Volk . Dafür
übernehmen wir die Bürgschaft . Wer in diesem neuen Deutschland
nicht arbeiten will , hat auch kein Anrecht zu leben . Alle sind Ar -
beiter und dieses Wort hat neue Bedeutung gewonnen . Der Ar -
beiter nimmt endlich jene Stellung im Staate ein , die ihm gebührt .
Für uns ist nur der wertvoll , der etwas zur Erhaltung des Staates
beiträgt . Gehen Sie mit dem Gefühl des Glückes und des Stolzes
an die Arbeit ! Sie tragen an ihrer Stelle dazu bei , daß di « Ver -
gangenheit abgeschlossen und gemeinsam die Schwelle des neuen
Deutschland gebaut wird .

Jubelnder Beifall dankte dem Reichsstatthalter . Nachdem die
feierlichen Klänge des Chorals „Lobe den Herrn " verklungen waren ,
reichte Baurat Göns Hirt , der kurz über die wirtschaftliche
deutung des Projektes referierte , mit der Versicherung , daß Vau -
leitung und Arbeiter alle Kräfte daran setzen werden , das Werk
glücklich zu vollenden , dem Reichsstatthalter den Spaten zum ersten
Spatenstich . Dann erklang die erste Strophe des Deutschlandliedes ,
das den Abschluß der Feier bildete .

*
Mit dem ersten Spatenstich zum Riedkanal begann heute ein

Arbeitsprojekt , nicht minder bedeutungsvoll wie die Schutter -Regu -
lierung und die Kraichbach -Entwässerung . Rund 9 00 Hektar
N « uland wird zwischen Rhein und Murg gewonnen . Wo bisher
Schilf und Sumpfgras die Landschaft beherrschten , wird in Jahres -
srist fruchtbares Ackerland vollwertige Erträgnisse bringen . 00 000
Tagewerk « umfaßt das Projekt und es bringt den in einem Zweck-
verband zusammengeschlossenen Gemeinden eine fühlbare Entlastung
des einheimischen Arbeitsmarktes .

Wenn es auch in den letzten Jahren nicht an Versuchen , die
Riedkanalverbesserung auszuführen , gefehlt hat . so ist es nicht mög-
lich gewesen , die beteiligten Gemeinden zu einer Einheit zusammen
zu fassen , weil sich der alte Staat in seiner Zerrissenheit nicht davon
überzeugen konnte , daß die Lösung einer derartigen Aufgabe nur
durch einiges Zusammenarbeiten möglich ist. Es war daher der
neuen Regierung vorbehalten , erst hierfür die Voraussetzungen zu
schassen und durch Uebcruahme der Kosten des Dükerbauwerkes die
Gesamtausführung zu ermöglichen . Die Arbeit umfaßt etwa 6 0 0 0 0
Tagewerke und verursacht einen Kostenaufwand von etwa
350 000 Reichsmark ohne den Murgdüker . Dadurch wird es möglich
fein , einer ganzen Reihe von Volksgenossen wieder Brot und Arbeit
zu geben . Es ist vorgesehen , daß 80 ?s als Notstandsarbeiten und
20 % durch den Freiwilligen Arbeitsdienst ausgeführt werden sollen .
Außer dieser ausgezeichneten Beschäftigungsmöglichkeit liegt in der
Zukunft der Gewinn darin , daß etwa 700 Hektar landwirtschaftliches
Neuland geschaffen werden , die dann wiederum einer Anzahl
Menschen die Möglichkeit geben , sich von der Scholle zu ernähren .

Mit der Ausführung des Murgdükerbaues ist bereits im No -
vemlber 1333 begonnen worden . Die Ausführung geschieht in c>cht
Abschnitten , damit immer genügend Abflußmöglichkeit für die Murg -
Hochwässer vorhanden ist . Es ist eine Bauzeit von « twa 4 Monaten ,
vorgesehen . Noch ehe d« r Dükerbau beendet ist, wird das Stück 1

des Riedkanals hergestellt , welches ein neues Bachbett erhält . Es
ist di «s der Verbindungskanal zwischen dem Murgdüker und dem
vorhandenen Ricdkanal an der Landstraße Plittersdorf - Rastatt .
Hier sind in der Hauptsache auf der Gemarkung Plittersdorf etwa
70 000 öbm Erdbewegung vorzunehmen . Mit der Ausführung dieser
Kanalstrecke ist Anfang Februar 1934 begonnen worden . Nach der
Fertigstellung des Dükers läßt sich der Wasserspiegel so weit ab -
senken daß die Vertiefung des Ricdkanails auf der ganzen Strecke
ausgeführt werden kann . Di « Arbeiten werden sich bis in die
Sommermonate hinein erstrecken .

Zur Durchführung der Arbeit und Unterhaltung der geschaffenen
Einrichtungen ist « in Zweckverband der beteiligten Gemeinden unter
der Führung des Bürgermeisters Dr . Fees in Rastatt gebildet
worden .

Der Jsfezheimer Mühlkanal (Riedkanal ) , der von Iffezheim
kommend in die Murg mündet , etwa 3,5 Kilometer oberhalb ihrer
Mündung in den Rhein , bildet den Entwässerungskanal für das Ge-
biet zwischen Sandbach und Murg , das die Gemarkungen Jffez -
heim , Sandweier , Ottersdorf , Ra statt und P l i t -
tersdorf umfaßt . Die gute Entwässerung dieses etwa 32 Quad¬
ratkilometer umfassenden Gebietes hängt vom Abfluß des Wassers
im Mühlkanal ab , d« r seinerseits von dem jeweiligen Wasserstand
der Murg beeinflußt wird . Da der Wasserstand der Murg beträcht ^
lich höher ist, steht das zu entwässernde Geländ « rund 200 Tage
des Jahres unter Wasser und ein Gedeihen von Kultur -
pflanzen ist damit unmöglich gemacht . Dazu kommt , daß große Teils
des Geländes jeweils bei Hochwasser des Rheins Druckwasser erhalten
und so immer mehr der Versumpfung ausgesetzt sind und kaum noch
landwirtschaftlichen Nutzen abwerfen können .

Es blieb also die Aufgabe , an Stelle der Murg einen neuen
Vorfluter für den Mühlkanal zu finden . Man wählte den Alt -
rheinarm bei Steinmauern und gewann damit ein Gefälle
von zwei Metern . Dieser Gewinn steht das ganz « Jahr hindurch zur
Verfügung . Er verringert sich erst dann , wenn bei größtem Hoch-
wasser der abgetragene Damm an der Murgmündung überflutet
wird , was eintreten kann , wenn d« r Wasserstand des Rheins am
Steinmauerer Pegel 6 Meter beträgt . Da dies« r Wasserstand aber
nur an 5 Tagen im Jahr erreicht wird und damit erst ein Ausgleich
im Altrheinarm beginnt , fällt dieser geringe Nachteil nicht weiter
ins Gewicht . Die Dauer eines solchen Hochwassers reicht zudem felt «n
aus , die bedeutende Gefälldifserenz von 2 Met « r auszugleichen .

Um den Kanal dem Altrheinarm zuzuführen , ist es notwendig ,
ihn auf seiner unteren Strecke zu verlegen und ihn mittels
D ü ck e r unter der Murg hindurch zu legen . Dieser Dücker wird
von der Firma D y ck e r h o f f und W i d m a n n - Karlsruhe unter -
halb Steinmauern , wo der Jllmger Hochwasserdamm mit dem Murg -
dämm zusammentrifft , ausgeführt und ist begonnen . Der
Dückerbau muß in acht Abschnitten durchgeführt werden , um den
Abschluß des Murgwassers aufrecht zu erhalten . In Durch l̂ußöffnun -
gen von je 2 Meter Höhe und 2 Meter Breite wird er unter der
Murg hindurchgebaut . Seine Erstellung bildete den Auftakt für die
Durchführung des eigentlichen Riedkanalxrojektes , das mit dem
Murg hindurchgebaut .

Eden erstattet Bericht.
England warle ! mil Sorge aus Frankreichs - voraussichtlich ablehnende - Anlworl.

8 . London , 3. März . (Eigener Drahtbericht der Badischen Presse .)
Minister Eben hat im Lauf « des gestrigen Tages sowohl dem Pre¬
mierminister wi « auch dem Außenminister Simon über seine Rund -

reise Bericht erstattet . Am Montag oder Dienstag wird -der Ab -
rüstungsausschuß des Kabinetts zusammentreten , um aufgrund von
Edens Erfahrungen Englands künftige Haltung in der Abrüftungs -
frage festzulegen . Man hofft , daß bis dorthin auch die französische
Not « eingetroffen ist, der man hier allerdings , besonders nach den
gestrigen Erklärungen Darchaus mehr mit Sorge als mit Hoff -
nung entgegensieht . ( Was sich auch aus der nachfolgenden Pariser
Meldung ergibt . — Rcd .)

Di « englisch« Rüstungspresse nimmt heute den — ihr nicht weit
genug gehenden — Voranschlag für die Luftflotte ruhiger auf , als
vas erste Echo erwarten li«ß . Si « verhehlt zwar nicht ihre Unzu¬
friedenheit über den geringen Umfang des Aufrüstungsprogramms ,
hält sich aber dafür an das Versprechen des Ministeriums , Luft -
rüstungsgleichheit unter allen Umständen herzustellen , sobald die
auf die Abrüstungsverhandlungen gegründete Hoffnung sich als
trügerisch erweisen sollte , womit man bestimmt rechnet . Man er -
wartet , daß das Luflibudget dann vielleicht sogar noch im Bud¬
getjahre 1934/35 weiter « rhöht werden wird .

Der neue Luftflottenvoranschlwg . der nächste Woche vor das
Unterhaus kommt , sieht eine Vermehrung um ungefähr 04 Flug -
zeuge vor . Die Gesamtstärke der Maschinen einschließlich Reserven
steigt von 1500 auf 1564. Es scheint also , daß die britische Regie -
rung mit einer durchgreifenden Luftabrüstung nicht mehr rechnet .

Frankreich bleib! ablehnen).
Paris , 3 . März . Im Anschluß an den Ministerrat am Frei -

tag erklärt man in gut unterrichteten politischen Kreisen , daß die
französische Antwort auf die englische Denkschrift und die von Eden
dargelegten Ansichten nicht vor acht Tagen zu erwarten sei. Die
Pariser Presse befaßt sich sehr eingeyend mit der neuen Lage , vor
die die Regierung gestellt ist. Man hält es allgemein für unwahr -
scheinlich, daß Frankreich dem italienisch - englischen Plan zustimmt ,
weil dies eine vollkommene Umwälzung der politischen Einstellung
Frankreichs in der Rüstungsfrage bedeuten würde . Das „Journal
des Debats " sagt , die Methode Doumergues und Barthoue schütze
vor Schwäche und schalte Mißverständnisse aus .

Die Saac im

Jtawenschmuck

Aua Anlaß des Aufhebens aller
Parteien des Saargebietcs In
der Deutschen Front hat Saar¬
brücken FlafCffeii&chinuck an-
«•clegt , Dadurch hat der 1 . März

• das Saargebiet historische
Bcdttttws erlangt .

Kesselexplosion auf Ähünschlepper.
Bonn , 3. März . Freitag vormittag ereignet « sich a>uf dem an

der Handelswerft liegenden Schleppdampfer „Rhenania IX" eine
folgenschwer « Kessel-Explosion . Dabei wurden der Maschinist
Schmitz und der Heizer Heinrich Holt hei schwer verbrüht .
Beide Verunglückten wurden sofort durch die Feuerwehr dem Kran -
kenhaus zugeführt , wo der Heizer inzwischen seinen Verletzungen
erlegen ist.

Im Gesänznis erhängt.
— Zweibriickcn, 3. März . Der 32jährige landwirtschaftliche

Arbeiter Jakob Trump von hier , der zur Zeit im hiesigen G fäng -
nis eine Strafe verbüßte , erhängte sich in seiner Zelle . Er hinter -
läßt Frau und fünf unversorgte Kinder .

Wegen Mordes zum Tode verurleill .
Stuttgart , 3 . März . Das Schwurg « richt Stuttgart verurteilte am

Freitag abend den 33 Jahre alten Hilfsarbeiter Wilhelm Ulrich
aus Schwaikheim (O .-A . Waiblingen ) wegen des Verbrechens des
Mordes zum Tode .

Ulrich , der nur wegen Totschlags angeklagt gewesen war , hatte
am Spätabend des 23. Oktober v . I . die 28 Jahre alte Hausanze -
stellt « Anna Römer in Ludwigsburg erschossen, weil sie sich geweigert
hatte , ihn zu heiraten . Der Täter verübte dann einen Selbstmord -
versuch , konnte jedoch am Leben erhalten werden .

TodesurZeil an Kannack oollslreckl.
Hamburg , 3 . März . Der am 28 . Februar zum Tode verurteilte

H a n n a ck ist am Samstag morgen durch das Beil hingerichtet
worden . Ä>ie Verurteilung wer erfolgt , weil Hannack in Hamburg
und Bergedorf im Oktober 1933 Polizeibeamte , die ihn verfolgten ,
getötet hatte . Wegen der Gemeingefährlichkeit des wiederholt schwer
Bestraften hat der Reichsstatthalter von seinem Gnadenrecht keinen
Gebrauch gemacht .

Vlullranssusion vor der Hinrichtung.
A London , 3. März . Wie die englische Presse aus Michigan

meldet , wurde dort unter außergewöhnlichen Umständen der Mör -
der Harley Edwards hingerichtet , der im Juli 1332 seine Frau
umgebracht hatte .

Die Hinrichtung war auf Mitternacht in der Nacht zum Frei -
tag festgesetzt. In der Nacht zum Donnerstag verschasfte sich jedoch
Edwards ein Stück Glas und schnitt sich damit die Pulsader auf .
Erst nachdem er über einen Liter Blut verloren hatte und bereits
das Bewußtsein zu verlieren begann , wurde der Wärter aufmerksam
und alarmierte die Gefängnisleitung . Obwohl es noch wenige
Stunden bis zur Hinrichtung waren , setzte man alles daran , das
Leben des Verbrechers zu retten . Ein Gefangener stellte sich zu einer
Bluttransfusion zur Verfügung und unter Mitwirkung mehrerer
Aerzte gelang es tatsächlich , den Puls des Gefangenen bis Mitter -
nacht aufrecht zu erhalten . Genau um 12 Uhr wurde er dann auf
den elektrischen Stuhl geführt und vorschriftsmäßig vom Leben zum
Tode befördert .

Pirro mahnl zur Disziplin .
Saarbrücken , 3 . März . Der Führer der Deutschen

Front des Saargebietes gibt bekannt :
Unserem Wollen stehen zwei Absichten gegenüber : 1. die Ver -

tagung der Abstimmung durch Provokationen
'
usw . zu erm ^ lichen .

2 . die Notwendigkeit eines Einmarsches internationaler Polizei -
truppen nachzuweisen .

Daraus ergibt sich : 1. Wir kennen nur eiserne , verbissene
Disziplin , 2. wer diese Disziplin durchbricht, ist ein bewußter
Handlanger unserer Gegner und wird dementsprechend behandelt .
Wer also durch sein Verhalten der Polizei berechtigten Anlag zum
Eingreifen gibt , wird als Saboteur ausgeschlossen .

Was das bedeutet , weiß jeder .
gez. Pirro .
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Aeu-Freiburg in Brasilien .
Gründung und Entwicklung einer brasilianischen Sladt durch schweizerische und deutsche

Einwanderer. / Bon Karl Eisenlohr, Karlsruhe .
III. 1824—1934.

Der Prinzregent , spätere Kaiser vvn Brasilien , ernannte
am 2S. August 1821 den Coronet Joso Vieira de Carvalho zum
Direktor der Kolonie , und dieser neue , nachgiebigere Macht -
Haber gestattete sofort allen unznsriedenen Ansiedlern den be-
« ehrten Wegzug , — jedoch unter Verweigerung weiterer Unter¬
stützungsgelder . Er erschloß aber auch gleichzeitig und kosten -
los neue Gebiete für diejenigen , welchen der Glückshasen vom
2». April des vorhergehenden Jahres gar zu jämmerliche Lose
beschieden hatte : er ließ ihnen sogar ausgezeichnete Terrains
zur Kaffeekultur , am Flusse Macahö , zuweisen .

Durch den gewaltigen Auszug , der nunmehr einsetzte , ge -
riet das arme Nova Friburgo immer mehr in Versa » . Schließ¬
lich wohnten nur noch einige Hundert Leute im Städtchen , nnd
die vier Akte , die sich auf dieser interessanten Vühne in den vier
Jahren , 1820—1823, abgespielt hatten , drohten , unter einem
völligen Absterben der „Cidade ", als Trauerspiel zu enden .
Da ereignete sich etwas , das den Geschicken der Kolonie plötzlich
eine ungeahnte Wendung gab : Ein fünfter Akt reihte sich an ,
der mit einem förmlichen Theatercoup begann , nämlich
mit einer zweiten E i n w a n d e r n n g in die Kolonie Neu -

Ncu-Frciburg :
Avenida Quinze de Novembro .

(Im Hintergrund der Morro Queimado.)

Freiburg . Auch sie kam vom Rheine her , ihre Teilnehmer ent -
stammten jedoch nicht der Schweiz , sondern Deutschlands Gauen .

Das Jahr 18 2 4 brachte diesen dramatischen Gründungs -
Abschluß !

Dom Pedro I . erwog gleich seinem Vorgänger auf dem
Throne Brasiliens angelegentlichst die Besiedelung der unermeß¬
lichen Länderstrecken , die unter seinem Szepter standen , durch euro -
Pinache Elemente , und suchte dabei stets das Nützliche mit dem ihm
besonders am Herzen Liegenden zu verbinden , — mit seiner
Fremdenlegion nämlich . Er erreichte das , indem er von an -
rammenden Emigrantenladungen gewissermaßen den Rahm ad -
schöpfte und ihn in Gestalt der kräftigsten und stattlichsten jungen
Leute dem Gardekorps einverleiben lieh .

Der Monarch schickte zu Anfang des Jahres 1823 einen seiner
Freunde und Günstlinge , den Major Georg Anton Schaesfer , nach
Deutschlands um dort Auswanderungslustige anzuwerben für die
beiden Kolonien Leopoldina und F r a n k « n t h a 1 in der
Provinz Vahia , die 1816 und 1818 bereits im Entstehen waren .
Schaeffer brachte es auch fertig , eine größere Anzahl Leute zn-
lammen zu trommeln , mit denen er am 2. Mai 1823 in Frankfurt
« m Main rechtsgültige Verträge abschloß.

Die neuen Einwanderer — diesmal waren es Ackersleute ,
unter ihnen auch einige Schmiede , Schlosser , Schuhmacher , Schneider ,
Maurer usw . — wurden mittels zweier Segelschiffe , die Amsterdam
« m lg . Juli bezw . am 18 . Dezember 1923 verließen , nach Rio de
^ianeiro geschickt .

Auf dem ersten dieser Segler , der Brigg ..Argos "
, die ge-

schlagene 180 Tage unterwegs blieb ( !) , befand sich auch der Seel -
lorger des künftigen kleinen Gemeinwesens , Pastor Friedrich
Oswald Sauerbronn aus Melsbach . Er hatte in Heidelberg
Theologie studiert , war seit 1803 schon als evangelischer Geistlicher
tatig und ließ sich nach reislicher Ueberlegung , damals 39 Jahre
alt bewegen , seine Landsleute nach dem fernen Brasilien zu be-
gleiten .

Nach Eintreffen des zweiten Schiffes , der „Caroline "
, die erst

am 4 - April 1824 im Hafen von Rio de Janeiro einlief , und nach-
° em die Ankömmlinge den bereits erwähnten Tribut an des Prinz -
regenlen Leibgarde entrichtet , d . h . eine gehörige Anzahl Rekruten
abgegeben hatten , setzte sich die Karawane in Bewegung , aber nicht
^ wa , um nach den Kolonien Leopoldina und Frankenthal , hoch im
forden , zu pilgern , sondern . . . . im Orgelqebirge , am Fuße des
Morro Queimado . mit einem Wort : in Neu - Freiburg zu
landen ! Man war nämlich aufs eifrigste und mit Erfolg bemüht
keroesen , den lieben Neulingen aus Europa begreiflich yu machen ,
baß es in dem höllenheißen Vahia fürchterlich ungesund und un -
gemütlich , daher rätlich sei , es lieber mit der so nahe liegenden ,
' dyllischen Schweizer Kolonie zu versuchen .

. Es ist zu vermuten , daß sich die Deutschen vom Rbein (die
leisten stammten aus der Hunsrücker Gegend ) anfänglich sträubten ,
"

.ach Nova Friburgo ju gehen , denn der Ruf dieser Niederlassung als
5^

ner verteufelt schwierigen und unfruchtbaren war längst über den
Ozean gedrungen und jedenfalls auch ihnen zu Ohren gekommen ,
-̂ onsenhor Miranda redete den Zweifelnden aber dermaßen zu, daß
lte allmählich bekehrt wurden zu der Meinung , Neu -Freiburg sei

ein kleines Paradies , was ja auch in Bezug auf die dortigen
Naturschönheiten in der Tat stimmte .

..Monsenhor Miranda , sagten Sie soeben ?" — Jawohl ,
meine verehrtesten Zuhörer , bezw . Leser . Monienhor Pedro
Machado de Miranda e Malheiro war bei Seiner Majestät Dom
Pedro nach der Abberufung von Nova Friburgo durchaus nicht in
Ungnade gefallen , sondern in des Monarchen Gunst eher noch ge-
stiegen — als „Juge de la Eour de mon Conseil et Grand Chan -
celier de l 'Empire " — und bei Gelegenheit der neuen Einwanderung
erneut zum Inspektor — nein , daß ich

's auch recht sage , diesmal
sogar zum General - Inspektor ernannt worden .

Miranda nahm den Familienvätern vor der Abreise ins Ge -
kirge sie Frankfurter Verträge ab , vergaß aber , sie ihnen später
wieder auszuhändigen . Eines dieser historischen Schriftstücke bekam
der hervorragende Rechtsrichter , spätere Senator und Minister
Visconde de Sinimba , im Jahre 1849 zufällig zu Gesicht,
und »war in Macahe , bei dem 70jährigen Kolonisten Jonas Emme -
rich der seinen Vertrag vom Jahre 1824 krampfhaft festgehalten
hatte . ★

Mit .,Pra ? a do Pelourinho " — zu Deutsch Pranger —
oder Richtplatz — , ist auf dem Stadtplan von 1820 die quadratische
Fläche bezeichnet , die sich in der Nähe des Zusammenflusses zweier
kleiner Gebirgsfläche befindet , später den vornehmeren Titel „Prava
da Justisa " erhielt und nach dem Krieg Brasiliens mit Paraguay
in „Praea do Payfandü « umgetauft wurde , welchen Namen
der Platz (an einen errungenen Sieg erinnernd ) noch heute trägt .
Nebenbei bemerkt : An den Pranger gestellt , gehängt , geköpft oder
ceviertelt wurde meines Wissens niemals einer der kreuzbraven
Freiburger Kolonisten ! ihre markantesten „Verbrechen " gipfelten
während der ersten Niederlassungs - Jahre in bedenklichen Schwipsen ,
die namentlich an den Sonntags abgehaltenen Märkten entstanden ,
hie und da klein « Keilereien , blaue Flecken , zwei Stunden Polizei -
gewahrsam , und einen blauen Montag im Gefolge hatten .

Der trotz inzwischen erfolgter Verschönerung schon längst in die
zweite Ringstufe gedrängte „Paysandä " war vor hundert Jahren
der wichtigste öffentliche Platz , der Brennpunkt der neuen Ansiede -
lung ; auf ihm landeten seiner Zeit die 1000 Schweizer , und da
fanden auch die deutschen Kolonisten Unterkunft ; und zwar in den
im ersten Kapitel erwähnten Puppenstuben . ( Im Jahre 1835 wur¬
den fragl . Häuser von der Regierung öffentlich versteigert und durch
die Käufer gründlich ausgebessert ) .

Die Landschaft um Neu -Freiburg herum muß damals , in ihrer
paradiesischen llnberührtheit , von überwältigender Schönheit gewesen

sein : Noch prangten alle Berge und Täler im Urwaldschmuck ; Baum -
riefen der verschiedensten Gattungen mit all ihren Lianen , Tilland -
sien und Orchideen ragten aus üppigem Unterholz , aus Helikonien
und Pothos -Pflan 'en empor ; zahlreiche Embaübas ließen ihre
Blätter wie flüssiges Silber über einem Meer von Grün tausend -
fältiger Schattierung glitzern . Vom „Alto da Sem " ( Kamm des
Orgelgetirges ) herab flankierten ungeheuere Taquar -i affus ( Bam -
bussträucher ) — ihrer kaiserlichen Farben Grün und Gelb halber ,
Taquarafsus Jmperiaes genannt — die Saumpfade . Ihre 40 bis
00 Fuß langen Schäfte , leicht gebogenen türkischen Lanzen gleichend ,
bildeten majestätische Korridore und Triumphbogen . In der Um -

gebung der Stadt sind heute noch einige Strecken Waldes in solch
unvergleichlicher Pracht erhalten ; ich habe sie gar oft zum Ziel
meiner Ausflüge zu Pferd oder mit Maultier gemacht .

Unsere Landsleute von 1824 werden allerdings weder viel Zeit ,
noch große Lust gehabt haben , sich träumerisch in all diese Herrlich -
keiten zu oertiefen und die kolossalen Taquaraffus erst noch lange
anzuschauen . Sie mußten ihre Gedanken zusammennehmen , um sich
in dieser ungewohnten Welt zurechtzufinden , hatten alle Hände voll
zu tun . um sich hier einzuarbeiten -

Von welch überraschendem Erfolg die Zufuhr dieser neuen
Kräfte für die Kolonie Neu -Freiburg schon nach kurzer Zeit war ,
geht ans einem Referat des schweizerischen Konsuls Reffard in Rio
hervor , der unterm 24 . November 1824 , mit einer kleinen Portion
Unverfrorenheit gesteht : „Diese deutschen Kolonisten , so ganz und gar
nicht vertraut mit dem Preiswert ihrer Leistungen kamen gerade
recht , um den Schweizern , denen man solche Entschädigung für die

unerhörten Mühen , die sie von Anbeginn gehabt haben , wohl schul-

dig war , einigen Nutzen zu bringen . Schon gegen den Monat Augast
zu macht« sich in der Kolonie ein erfreulicher Auf

'
chwuna bemerklich .

"

Zwei Jahre später , am 27. April 1820 . stellt der Schweizerische
Hilfsverein in einem Rapport an das Hauptkomitee in London fest,
daß die Kolonie Neu - Freiburg sich jetzt in einem weit besseren Zu »

stand befände und im Aufblühen begriffen fei ; auch daß der Müßig -

gang und die Vergnügungssucht der ersten Zeiten bedeutend nach-

gelassen haben .
Einen großen Halt fand die 342 Häupter zählende deutsche Ge-

meinde an dem preußischen Konsul Wilhelm von Theremin
in Rio . an dem Coronel Vieira de Carvalho und dem General -

kapitän von Cantagallo Manoel Vieira de Souza , — denen übrigens
Monsenhor Miranda scharfe Opposition machte . Trost und mora -

lische Unterstützung fanden sie aber vor allem auch bei ihrem
wackeren Pastor Sauerbronn , der im Ertragen von Entbehrungen ,
in tadellosem Lebenswandel bei gut deutschem Familiensinn , mit
leuchtendem Beispiel voranging . Die Gottesdienste wurden in einem
der kleinen Häuschen am „Payfandü " abgehalten , und zwar erst -
mals im Monat Juli 1824. Sauerbronn mit einer Familie von Frau
und zehn Kindern bezog das fürstliche Gehalt von 200 Milreis
jährlich (etwa 400 Mark ) , welche , GratificaeSo " in gleicher Höhe
auch dem katholischen Geistlichen , dem Abbe Joye , zugestanden war .
Die beiden Seelsorger konnten sich mit dem schweizerischen Schul -
lehrer trösten , der mit 10 Milreis pro Monat abgespeist wurde ;
später half ihm der Schweizerische Hilfsverein auf die Strümpfe
mit einem monatlichen Zuschuß von 2 Pfund 10 Shilling 2 Pence
( die Pence nicht zu vergessen !) , die ihm ermöglichten , bequem zu
leben , weil er nicht verheiratet war . ( Schluß folgt .)

Die Lenle von Moorberg.
Don Karl Ascherl, Ilmenau.

Der Reichkvressechef »er NSDAP ., Dr . Otto Dietrich ,
hat auher den bereits veröffentlichten vretKaekröntei , Arbeiten
des Journal stcnwettbewerbs „ Mil Hitler in Hie Macht " ein «
Reibe von weiteren Einsendungen -d» durch ausgezeichnet . das!
er den Verfassern sein Buch . Mit Hitler in i>!« Macht " mit
eigenHÄN'diger Widmung übersandte . Wir veröffentlichen ans
diesen Arbeiten beute „ Die Leute von Moorberg " .

Das ist geschehen , hoch oben auf dem Wald , wo die Hütten
kleiner sind , als sonst irgendwo im weiten deutschen Land und
wo die Menschen ärmer sind , als in irgendeinem Teil des grv -
ßen Deutschen Reiches, ' in einem der kleinen Glasbläserdörfer ,
hoch oben auf dem Wald , wo die Not nicht nur zu Gast ist , nein ,
wo sie Heimat - und Wohnrecht hat seit langen , langen Jahren .

Daß aber in den dumpfen Stuben dieser armseligsten aller
armseligen deutschen Hütten und in den abgezehrten Leibern
dieser ärmsten aller armen deutschen Menschen Herzen schlagen ,
die über das ungeheuerliche Elend ihres Daseins hinanszuwach -
sen vermochten in die Größe einer das eigene Ich verleugnen -
den Verbundenheit mit ihres Volkes Not , davon will ich er -
zählen .

*
1927 haben die Leute von Moorberg noch dreimal im Jahre

einen Braten auf dem Tisch gehabt ; 1328 nicht mehr .
192L haben von den siebenundzwanzig Glasbläsern des Dor -

fes noch zweinndzwanzig vvn der Hahnenkraht bis zur späten
Nacht an den verrußten Blasetischen gesessen und blitzendes , kliu -
gendes Kunstwerk geformt um einen Schandlohtt ; 192» noch fünf .

1929 haben von den vierzehn Familienvätern des Dorfes
noch vier selbst sorgen können für ihre Frauen und ihre Kin -
der ; 1930 ist nur der Lehrer gewesen , der es aus Eigenem tat ,
die anderen darbten von Bettelgeld .

1930 haben sechzehn von des Walddorfes Kindern noch
Lederschuhe besessen : 1931 aber tragen einnnddreißig von drei -
undvierzia den Keim eines frühen Todes in der jungen Brnft :
Tuberkulose .

1931 haben die Zwangshypotheken des Kreiswohlfahrts -
amtes alle die vierzehn Hütten des Dorfes zugedeckt bis hoch
über die bröckelnden Schornsteine hinaus ; 1932 aber brachen die
Finanzen des Kreises selbst zusammen und unr vom Reichs -
anteil konnte noch Unterstützung bezahlt werden .

1932 haben die Einwohner vvn Moorberg ihre Kartoffeln
an Svnntagen noch in Leinöl tunken können ; 1988 aber
wären alle neunundachtzig Männer und Frauen
und Kinder verhungert

*
Sie wären verhungert . Sie sind es nicht !
Von der Flut , die über das Land hintoste in breiten , schwe-

ren Wellen , mitreißend ein Drittel der himmelan starrenden ,
schweigenden , drohenden Maner ans sieben Millionen ver -
zweiselter deutscher Menschen , schlug eine verbrandende Woge
hinaus in das kleine , armselige , müde , zermürbte , vergessene
Dorf : Arbeit .

Arbeit . Nicht viel . Keine Danerbeschästigung . Aber Arbeit .
Und langsam begannen durch die tote Stille der engen Stu -

ben die brüchigen Lederbälge wieder zu knarren , und langsam
beganeu vor den altersschwarzen Gebläselampen die spitzen ,
blauen Flammen wieder auszuleuchten , und langsam begannen
aus den morschen Tischen die grau gewordenen Brandmale sich
wieder tiefschwarz zu färben . Mit jeder Kugel aber , die sich
rundete , wurden die Hände sicherer , die das Glasrohr drehten
und wurde der Atem kräftiger , der dem rotglühenden Gestalt
und Form verlieh . Und jedes Stückchen Christbaumschmuck , das

sich blinkend aus dem Silberbad hob , trug dazu bei . daß die leise
keimende Hoffuuug in den Herzen der bleichen , verhärmten
Frauen kraftvoller ward , und in die müden Augen der blassen ,
abgezehrten Kinder .gesichter warfen die Silberkugeln , wenn sie
von flinken , kleinen Händen in die weißen Pappschachteln gelegt
waren , einen Wiederschein vvn Märchenglauben und Kinder -
seligkeit .

*
Das erste Geld aber , das in das Walddorf kam als Lohn

für ehrliche Arbeit und nicht mehr als Almosenpfennig , das ver -
wandten die Männer vvn Moorberg nicht etwa dazu , daß sie
einmal ein Stück Fleisch auf den Tifch stellten , der seit Jahren
keines mehr gesehen hatte ; sie kauften auch ihren Kindern , die
Sommers barfuß liefen und nun im beginnenden Winter Holz -
pantinen über die nackten Ftiße streiften , nicht Strümpfe und
nicht Schnhe , sie ersetzten damit auch nicht etwa ihre oder ihrer
Frauen Hemden , die ihnen in Fetzen vom Leibe fielen , sin -
dern . . .

Ein Zufall hatte ein Zeitnngsblatt nach ' Moorberg verweht
mit der Mahnung eines der Männer des neuen Reiches , den
Aermsten zu helfen , die ihren Kindern nicht einmal einen Ehrist -
bäum ins Zimmer zu stellen vermochten .

Die Mahnung des Ministers war sür andere bestimmt , die
Glasbläser von Movrberg aber kauften von ihrem ersten fpär -
lichen Einkommen Glasröhren und Silberlösung und Flitter »
avld und Kartons nnd einige Tage später ging b : nit
Winterhilfswerk einer dentschen Millionenstadt eine riesenhafte
Bahnkiste mit Christbaumschmuck ein .

Bis die Männer von Moorberg und ihre Frauen und ihre
Kinder die Schäden der vergangenen Jahre verwunden haben ,
mögen noch Jahre vergehen , und wenn sie sie ver -
wunden haben , dann wird das Los der Leute von Moorberg
noch immer kein beneidenswertes sein . Um eines aber können
wir sie beneiden : nm diese wahrhast große Tat !

Sie haben trotz der eigenen unendlichen Not , trotz des UN-
Vermögens , die eigenen dringendsten Bedürfnisse zu befriedigen ,
an andere gedacht , die sie ärmer wähnten , als sie selbst es
waren : sie wollten anderen Freude bereiten , die nicht ärmer
sein können , als sie selbst es nvch sind .

Sie kennen das Wort nur wenig , des Wortes Sinn aber
haben sie wirklich erfaßt : Volksgemeinschaft .

Der Slurz vom Big Ben.
Big Ben ist der höchste der drei Türme des englischen Parla -

ments . Er hat die stattliche Höhe von 98 Metern . Seit vielen
Monaten ist er von Gerüsten umkleidet , da der weiche Sandstein
sehr stark unter dem englischen Klima leidet und häufig ausgebessert
werden muß . Dieser Tage begann man damit , die Gerüste ab -
zunehmen , und damit hatte der Arbeiter Langford das Pech , aus -
zurutfchen und eine unfreiwillige Reife in die Tiefe anzutreten .
Statt nun aber die ganzen 100 Meter abzustürzen , landete er auf
einem 50 Meter tiefer angebrachten Laufbrett des Gerüsts und
blieb bewußtlos liegen . Man brachte Langford in das nahe liegende
Westminfterhospital . wo man feststellte , daß er sich — den kleinen
Zehen gebrochen hatte ! Nachdem er einen kleinen Verband be-
kommen hatte , konnte er ungeachtet seines Abenteuers nach H^use
gehen . Mister Langsord scheint nicht nur ein Glückspilz zu fein ,
sondern auch über einen hieb - und stoßfesten Knochenbau zu ver -
fügen .



Seite 4. Nr . IM. Badische Presse / Abend -Ausgabe . Samstag , den Z. März 1334 .

Aus der Landeshaupfftaol .
Karlsruhe , den 3 . März 1934.

Die Arbeiter-Urlauber in Karlsruhe .
Auf der Rückfahrt in die Heimat .

Die tausend Arbeiterurlauber , die für lg Tage
durch das Gemeinschaftswerk Kraft durch Freude im Schwarzwaldin Neustadt , in Nordrach und im Renchtal zur Erholung unterge -
bracht waren , treten am Sonntag früh die Heimreise an . Der
Führer der rheinischen Arbeitsfront Ohling - Köln ist am Freitag
nach Bah Peterstal gefahren , um dort die Ärbeiterurlauber zu be¬
suchen und die Rückfahrt zu leiten . Die Arbeiterurlawher werden
am Sonntag vormittag 11 Uhr 04 in Karlsruhe eintreffenund am Bahnhof vom Oberbürgermeister und dem Führerder Südwestdeutschen Arbeitsfront P l a t t n e r begrüßt werben .Sie werden die Mittagspause in der badischen Landeshauptstadt
verbringen . Es erfolgt vom Bahnhof aus geschlossen der Abmarich
Zum Festhalleplatz , von wo aus die Einzelnen Lokale der Stadt zum
Mittagessen ausgesncht werden . Für die Besichtigung der
Stadt stehen sodann 40 Straßenbahnwagen zur Verfügung .
Gegen 3 Uhr treffen sich sodann die Ardeiterurlavber wiederum am
Bahnhof , wo der Leiter der Südwestdeutschen Arbeitsfront eine
Abschicdsansprache halten wird . Um 3 Uhr 30 erfolgt im Sonder -
zug die Abfahrt nach der Heimat .

Von einem An!o überfahren und schwer verletz!
Am Samstag mittag gegen 1 Uhr ereignete sich in der Ett -

lingerstraße beim Ettlingertor ein schwerer Verkehrs -
Unfall . Eine ältere Frau im Alter von etwa 65 Jahren
wollte vom Wochenmarkt die Straße überqueren und wurde dabei
von einem La st wagen angefahren und schwer verletzt .
Nach den bisherigen Feststellungen erlitt sie erhebliche innere
Verletzungen , sodaß die Verunglückte im Krankenauto nach
dem Städtischen Krankenhaus gebracht werden mutzte . Die Ursache
des Unfalls war bei Redaktionsschluß noch nicht festgestellt .

Badische Kochschule sür Musik.
Aubilänmskonzerte anlählich deS »» jährigen Bestehens

der Anstalt .
50 Jahre sind es her , seitdem das Konservatorium sür Musik

in den vom Großh . Hofe zur Verfügung gestellten Räumen mit
einer Zahl von 103 Schülern und 17 Lehrkräften eröffnet wor -
den ist . Der Besuch , der von Hofrat Professor Ordenstein ge-
gründeten Anstalt steigerte sich rasch , besonders aus dem Ans -
lande stellten sich zahlreiche Schüler ein . schon nach zehn Jahren
hatte sich die Schülerzahl nahezu versünsfacht und im Jahre 1010,
nach der Vereinigung mit der Musikbildungsanstalt , wurde erst -
mals eine Jahresfrequenz von 1000 Schülern festgestellt . Einen
starken organisatorischen und künstlerischen Aufschwung brach -
teu die letzten zehn Jahre durch die Einrichtung der Badischen
Orgelschule , des Mufiklehrer -Seminars , des Instituts sür
katholische Kirchenmusik sowie durch die Gründung des Badischen
Äammerorchesters und des Badischen Kammerchores . Heute be-
findet sich die Hochschule hinsichtlich ihrer Bedeutung , ihres An -
sehens und der Zahl ihrer Studierenden in gleicher Reihe mit
den ersten Musikerziehungsanstalten Deutschlands . In ihr mal -
tet ein gesunder , lebendiger Geist , der Tradition wahrt , aber
auch dem bodenständigen , neuen Schaffen breiten Raum ge-
währt und im übrigen in ihrem Ausbau und Betrieb alle die
Forderungen verwirklicht , die der Musikerziehung im neuen
Reiche gestellt sind .

Direktor Professor Franz Philipp , Lehrkräfte und Stu -
dierende wissen sich , mißt man am Eindruck des ersten der dies -
jährigen Oeffentlichen Prüfuugskonzerte , eins in der hohen
Absicht , wertvolles Musikgut zu pflegen und zu erhalten . Es
ist kein Zufall oder irgendeine erzwungene Erscheinung , wenn
die wieder ungemein reichhaltigen Vortragsfolgen der im Zei -
chen des Jubiläums stehenden Konzerte ausschließlich Werke
deutscher Meister aufweisen . Man entdeckt neben wohl -
bekannten Meistern manchen unbekannten Namen , mit dessen
Beziehungen zur Musikliteratur man sich gerne vertraut machen
möchte .

Der erste Konzertabend brachte nur Klavier -
Sonaten von L . van Beethoven , gespielt von den Studierenden
Werner Maurer , Trubel K u l l und Mechthilde H a tz . Die
Gipfelleistung brachte ohne Zweifel die D -Moll -Sonate , die von
der letztgenannten Studierenden mit vollendeter technischer
Sicherheit und überzeugender künstlerischer Reife gestaltet
wurde . Weit über Schülerleistungen erhoben sich aber auch die
beiden anderen Darbietungen ) vor allem interessierte da der
junge in Radolfzell beheimatete Maurer , von dem nach dieser
ersten Talentprobe noch große Leistungen zu erwarten sein
werden .

Auf die übrigen Konzertabende darf man mit gutem Recht
gespannt sein . Aus jeden Fall verdienen sie , da sie durchweg
hochwertige Leistungen versprechen , lebhafteste Anteilnahme der
kunstliebenden Bevölkerung .

Hitlerbiiste in Keramik . Die Staatliche Majolikamanufaktur
in Karlsruh « hat eine in Keramik ausgeführte und von Prof . E .
S e g e r entworfene Hitlerbüste herausgebracht , die in Auffassung
und künstlerischer Gestaltung zweifellos zu den besten Darstellungen
des Volkskanzlers zählt . Die Plastik hat bereits in mehreren ba -
dischen Ministerien an hervorragender Stelle Ausstellung gefunden .
Auch wurde sie von zahlreichen Gemeinden angekauft .

Das Tragen des Schulterriemens zur Uniform . Wie der
Reichsminister des Innern nachträglich mitteilt ist das Tragen des
Schulterriemens zur Uniform auch den Mitgliedern des Arbeits -
dienstes und dem männlichen Personal der freiwilligen Kranken -
pflege gestattet .

Kurzschriftprüfung . Das vom Präsidenten der Badischen In -
dustrie und Handelskammer , Herrn Dr . Kentrup bestellte Prüfungs -
amt für Kurzschrift in Karlsruhe hält seine nächste Kurzschriftprü -
fung am Sonntag , den 11 . März 1334, vormittags , ab .

Wintersportzüge ins Albtal . Wie aus dem Inseratenteil ber -
vorgeht , läßt die Albtaldahn am Sonntag den 4 . März 1334 « inen
Wintersport sonderzug von Karlsruhe nach Herren -
a l b verkehren mit Abfahrtszeit 7,00 Uhr in Karlsruhe . D« r Zug
hat , ebenso wie die fahrplanmäßigen Züge , in Herrenalb Kraft -
omnidusanschluß nach Dobel . Fahrkartenvorverkaus sinder durch
die Sporthäuser Freundlieb und Müller sowie das Fe -inlosthaus
Lietzsch statt .

== Im Colosseum gastiert zur Zeit Günther Adlers
L a ch b ü h n e , die sich zur Aufgabe gesetzt hat , durch Heiterkeit und
Frohsinn dem Publikum einige vergnügte Stunden zu bereiten .
Den Hauptanteil des abwechslungsreichen Programms trägt G ü n-
t h e r Adler , der nicht nur ein witziger Ansager , sondern auch
ein guter Schauspieler , Komiker und Tänzer ist. Gute Unter -
stützung findet er in Ossi Ritter , der über eine hübsche Tenor -
stimme verfügt und von Edith Nestro w - S ch l u m s e l , die nicht
nur schön singen , sondern auch gut tanzen kann . Rechte nette Leist -
ungen zeigen die „zwei Brantos " auf dem Gebiet der Akrobatik
und John Waldemar mit verblüffenden Kartenkunststücken .

Unfall : Bei Umbauarbeiten in einem Kino auf der Kaiser -
straße stürzte auf bis jetzt noch unaufgeklärte Weise ein Monteur
aus 3 Meter Höhe von einer Leiter ab . Er erlitt dabei einen
Schenkelhalsbruch und mußte ins Krankenhaus eingeliefert werden .

Entwendet wurde von einem Balkon eines Hauses in der
Hüb chstraße ein Bademantel . — Im Laufe des gestrigen Tl >ges
wurden im Stadtgebiet mehrere Fahrräder und Beleuchtungsein -
richtungen von solchen entwendet .

Graf Luckner erzählt.
Der „ Seeteufel " sprich! auf Einladung der „ Badischen Presse " vor 3000 Personen in der Feflhalle .

Der bis auf den letzten Platz gefüllte große Festhallesaal bot am
Freitag abend das Bild einer wahren Volksgemeinschaft , als auf
Einladung der Badischen Presse der weltberühmte „Seeteufel " ,Graf Luckner , über seine Erlebnisse sprach . Aus allen Schichten
und Berufen waren sie gekommen , um diesem deutschen Manne , der
so unendlich viel sür fein Vaterland getan hat . zu lauschen . Auf dem
Podium hatten der Stahlhelm , der Freiwillige Arbeitsdienst , die
Hitlerjugend und der Bund deutscher Mädels Platz genommen . Und
im Saals saßen der SA - und SS - Mann neben den alten Kolonial -
kämpfern und den jungen Vertretern der Polizei , saßen Gelehrte
neben dem Kaufmann , Handwerker und Arbeiter . Alle verfolgten
sie mit Spannung und regstem Interesse die humorvollen Volkstum -
lichen Erzählungen des berühmten Seemannes , der so interessant
zu plaudern mußte , daß die Stunden im Fluge dahin eilten .

Als Graf Luckner nach herzlichen Begrüßungsworten durch den
in Marineuniform erschienenen Vorsitzenden des Marinevereins
Karlsruhe , Herrn R i n d e r s p a ch e r , die Kommandobrücke , d . h.das Podium betrat , die Pfeife im Munde und über das ganze
Gesicht lachend , wurde er mit lebhaftem Beifall empfangen . In aller

Oral Luckner gibt Autogramme .
Gemütsruhe leerte er zunächst einmal seine Taschen aus , legte seine
verschiedenen Pfeifen , den Tabak und was sonst noch für schöne
Dinge gewesen sein mögen , auf den bereitstehenden Tisch und trat
dann vor die begeisterten Karlsruher . Groß und breit stand er vor
uns , ungezwungen und humorvoll , manchmal etwas drastisch im
Ausdruck , immer gemütlich und fesselnd , plauderte er von seinen
Erlebnissen in Amerika , und er wäre kein rechter Seemann , wenn
er es nicht auch verstünde , hier und da einmal ein wenig Seemanns -
garn zu spinnen . Sehr schnell hatte Gras Luckner , der seine plastischenWorte mit temperamentvollen Handbewegungen wirkungsvoll unter -
stützte , den Kontakt mit seinen Hörern hergestellt , denn alle lagen
sie auf der gleichen Welle , die von Herzen kam und zum Herzen
sprach . Hier stand ein Mann , der wirklich das Herz auf dem rechten
Fleck hat , der mit glühender Liebe an seiner deutschen Heimat hängt ,von der in der Fremde zu künden er sich als dankbare Ausgabe ge-
stellt hat .

Monier des Deutschtums .
„Ick bin hier "

, das waren seine Begrüßungsworte , die mit leb -
haftem Händeklatschen aufgenommen wurden . „Sieben lange Jahrebin ich in den Vereinigten Staaten gewesen , habe 16 mal den Kon -
tinent durchsegelt , an 800 Hochschulen habe ich gesprochen , um das
Ansehen Deutschlands im Ausland wieder zu heben . Sie wissen , ickbin en oller Seemann . In der Schule hahe ich nicht viel gelernt ,aber ich habe Ausdauer und Seßhaftigkeit bewiesen ; ich habe mehr
Schulen als Klassen besucht und habe es fertig gebracht , vier Jahrein Sexta zu sitzen . Aber ich habe die Erfahrung gemacht , daß man ,wenn man einen guten Charakter besitzt, im Leben mehr erreicht ,auch wenn man in der Schule schwer zu kämpfen hatte , als ein guter
Schüler mit schlechten Charaktereigenschaften . Wir haben immer nurvon Diplomaten gehört , die die Geschicke der Völker lenken . Aber
Diplomatie kann man nicht auf einer Universität studieren , Diplo -
matie ist Sache der Herzensbildung . von der allein Liebe und Takt
ausgehen . Wir sind alle mal Arbeitskinder gewesen . Mein Großvaterwar Hopfenbauer und Gastwirt . Und wir alle haben etwas von
unseren Eltern gelernt . So habe ich mir gedacht : Warum kann ich
nicht mal rausgehen in die Welt als Gesandter unseres Vaterlandes ?

Das Gflifl mit den Kindelherzen.
Ich dachte mir , ich will ein Schiff haben , ein Segelschiff , denn

ein Segelschiff hat eine Seele . Ich nahm mir eine Anzahl schöner
Jungens mit , die alle etwas konnten — sogar ein Bauchredner war
dabei — und so ging es los . In Newyork kamen wir mit 43 Mann
Besatzung und 250 Dollar an . Zwei Kapitäne , deren Schiffe ich im
Kriege oersenkt hatte , begrüßten mich als erste mit den Worten : Du
hast unser Schiff versenkt , aber du hast uns gesund zu unseren
Frauen und Müttern zurückgeschickt. Jetzt ist es unsere Aufgabe , dich
in unserem Vaterlande als unseren Ehrengast zu hegrüßen .

Wir hatten ja keine Ahnung , wie die Lügenpropaganda auf das
amerikanische Volk , sogar schon auf die Jugend , gewirkt hatte . Da
dachte ich mir : Durch die Schulen mußt du gehen und die Kinder -
herzen erobern . Und so erzählte ich denn , daß ich Kinderherzen auf
meinem Schiff geladen hätte . Als ich dann nach einer Erklärung ge-
fragt wurde , da sagte ich : Amerika hat von allen Nationen nach dem
Kriege die beste Politik getrieben , indem es unsere unterernährten
Kinder versorgt hat . Dadurch hat es die Herzen der Kinder Weines
Landes erobert . Jetzt komme ich zu euch , um das Beste eures Vater -
landes zu erobern , die Herzen eurer Kinder . Da wurde ich einge «
laden , in den Schulen zu sprechen , und ich habe die Kinderherzen
gewonnen . Immer mehr Kinder kamen zur „Vaterland "

, dem schönen
weißen Schiff mit den herrlichen Jungens . Nach sechs Wochen bereits
wurde ich zum ersten Vortrag an der bekanntesten amerikanischen
Hochschule aufgefordert . Zwei Jahre später wurde ich Ehrenpräsident
dieser Universität , wo ich mit Mühe und Not meinen ersten Vortrag
in englischer Sprache gehalten hatte .

Lank an die Mittler .
Graf Luckner erzählte dann weiter , wie er sich mit den ameri »

konischen Frontsoldaten verständigte , wie er in San Franziska er -
reichte , daß die deutsche Sprache wieder in den Schulen eingeführt
wurde und wie er die Herzen einer vornehmen Damengesellschaft der
oberen Dreihundert für sich und Deutschland gewonnen hat . Herme -
line , Perlen und Brillanten umgaben ihn in dieser exklusiven Ge -
sellschaft , aber er brachte es . wie er sagte , fertig , daß sich die Tränen -
kanäle über die gepuderten Gesichter der Damen ergossen , als er
ihnen in seinem Vortrag vor Augen führte , daß die deutschen und
amerikanischen Mütter in gleicher Weise leiden , und als er sie bat .die Welt nicht zu verlassen mit dem Haß im Herzen gegen die
Kinder deutscher Mütter . „ Und da kam die Vorsitzende aus mich zuund sagte : Sie haben das Schönste wieder zum Erwachen gebracht ,die Liebe und Verehrung für Ihr Vaterland .

" Der schönste Dank
für ihn aber war es , als 21 Seiten seines Buches „Der Seeteufel "
unter der Überschrift „Ritterlichkeit und Menschlichkeit " in das
amerikanische Schullesebuch aufgenommen wurden .
Wie die Welt drnuben aussieht .

Im zweiten Teil seines Vortrages suchte Gras Luckner die welk »
politischen Vorgänge aus seinen persönlichen Erfahrungen heraus in
volkstümlicher Darstellung zu deuten und brachte die großen Pro -
bleme der Weltpolitik auf einen verblüffend einfach erscheinenden
Generalnenner . Er erzählte , wie das reichste Land der Welt . Ame »
rika , zusammenbrach , wie der mächtigste König , der Dollar , zusammen -
stürzte , und wie die Welt draußen aussieht . Die Prohibition hat
nach seiner Meinung Amerika ruiniert . Da kamen die Alkohol -
schmuggler und die Unterwelt wurde mächtig . Ihr öffnete die Bank
von Frankreich ihre Pforten , und das amerikanische Gold floß nach
Paris . Die Maffia , die Mussolini aus Italien hinausgejagt hatte ,wanderte in Amerika ein , -und die Folge war , der Kinderraub setztein phantastischem Ausmaß ein . Das ganze Volk spekulierte an de«
Börse , und als dann das internationale Kapital seinen Gewinn
herauszog und das ganze Kartenhaus zusammenbrach , da beganneine Arbeitslosigkeit , von der wir uns kein Bild machen können .Graf Luckner entwarf ein erschütterndes Bild von den Zuständen ii»Amerika , von der ungeheueren Not und Bedrohung behandelte ein -
gehend die europäische Pumpwirtschaft mit ihren verheerenden wirt -
schaftlichen Folgen , kam auf den jüdischen Weltboykott zu sprechenund schilderte , wie es zu der Vormachtstellung Japans kam . das nichtnur den Wirtschaftsmarkt der Welt an sich gerissen hat . sondern auch
durch Heranziehung hervorragender deutscher U -Boot - Erbauer und
Kruppscher Kanonenbauer seine Rüstungen so vervollständigt har ,daß es Amerika und Rußland niederringen werde . Deutschland aber
ist das Herz Europas . Wenn es krank ist , wird alles krank . Es istder Schlüssel der europäischen Kultur . Adolf Hitler , unser großer
Führer , hat das richtig erkannt : Erst Volkswirtschaft , dann Welt «
Wirtschaft . Und dann rief Graf Luckner den Anwesenden zu : „Haltet
durch . Ihr habt die schönste Zukunft !" Mit einer Huldigung für
Adolf Hitler und einem sinnfälligen Hinweis auf die verheerenden
Zustände , die gekommen wären , wenn der Kanzler nicht das Steuer
des Reiches ergriffen hätte , schloß Graf Luckner gegen % 12 Uhr seinemit stürmischem Beifall aufgenommenen Ausführungen , die in ein
dreifaches Sieg Heil auf den Führer ausklanqen .

Auch Herr Rinderspacher brachte zum Schluß noch einmal ein
Sieg - Heil auf Adolf Hitler und Graf Luckner aus , und die An -
wefenden sangen die ersten Verse des Deutschland - und Horst - Wessel,Liedes .

Versammlung der Kriegsfreiwilligen .
Am Freitag abend hielt die Vereinigung ehemaliger Kriegs -'

freiwilliger Deutschlands , Ortsgruppe Karlsruhe , im großen Saaledes Friedrichsbofs eine Versammlung ab . die außerordentlich aut
besucht war . Der Landesfllhrer für Südwestdeutschland und Orts -
gruppenleiter Ernst begrüßte die Kameraden und Gäste herzlichstund gab seiner Freude über das zahlreiche Erscheinen Ausdruck . Nachdem Gedenken d ?rer , die im Geist immer bei uns sind, aber auf dem
Feld der Ehre und -ruf dem Feld der nationalen Revolution fielen ,führte Ernst in seiner Ansprache etwa folgendes aus :

Bismarck sprach einst die Worte : , Jn allen Ländern mit reprä -
sentativer Verfassung wiederholt sich d <« Erscheinung , durch welchedie Befugnis zvr Auflösung der Wahlkörper b . kündet ist : daß die
Bevölkerung einschließlich der Wähler begonnener , realistischer und
patriotischer denkt als die Führer organisierter Parteien und die
Presse ".

Wer denkt bei diesen Worten nicht unwillkürlich an die Tagedes Kriegsbeginns ? Ein emid Volk , gleich welcher Partsi der Ein -
zelne angehörte , empfand im tiefsten Innern , d ^ ß es um unsere Existenzals Volk ur>d als Rasse ging . Und aus diesem Grunde wir auch
der Kriegsbeginn die Geburtsstunde der NSDAP . Die Deutschen
mußten damals zur Einheit nicht zusammengezwungen werden , weil
die Einheit vorhanden war .

War es wirklich nötig daß wir einen so schmachvollen .Friedens -
vertrag " unterschreiben mußten ? Nein - Wis hätten wir von unsern
Feinden wohl zu erwarten gehabt , wenn sie wie wir 603 000 im
feindliches Gebiet in Händen gehabt hätten ?

Die Neuerungen Lord Kiicheners : , .Jn diesem Kriege werden
die Deutschen die Schlachten gewinnen , England aber wird den
Krieg gewinnen " ist teilweise wahr geworden . Niemand hat den
Krieg gewonnen , alle haben verloren , nur Teutschland nicht .
Deutschland hat durch den Krieg , nach einem schweren Gang durch
Schande . Schmach Haß und nach schlimmster Selbstzerfleischung im
Innern durch die Parteien seine tat '

ächliche Einigkeit erhalten .
Das ist ein Gewinn , der gar nicht hoch genug angeschlagen werden
kann , und ihm verdanken wir der Beharrlichkeit und der Ausdauer
unseres obersten Führers , unseres kriegsfreiwilligen Kameraden
Adolf Hitler , unseres Volkskanzlers .

Nach dem Kriege sah der Kriegsfreiwillige nicht mehr das
Deutschland , für das er gekämpft hatte . Er fand einen Haufen
Varteien , bei denen der Wille einzelner vorherrschte . Nicht jeder
Kriegsfreiwillige besaß das logische Denken , um aus diesem Chaos
das allein Richtige herauszufinden . Viele sahen nur , daß das Herr-
schende System Deutichland einem Abgrund zuführen würde , und
deshalb bekämpften sie es . Niemals wäre der Kriegsfreiwillige be-
reit gewesen , für die Nachkriegs -Regierung sein Leben in die Schanze
zu wersen .

Heute leben wir wieder in dem Vaterland , daß es uns wert
war , zu seinem Bestand unser Leben einzusetzen . Die nationale Ge -
sinnung , die wir vertraten , als wir uns freiwillig meldeten , wird
heute der deutschen Jugend als höchste Tugend des deutschen Mannes
gepriesen .

Nach dem großen Umschwung war ganz bestimmt der Kriegsfrei -
willige der Begeistertste der Begeistertsten , aber auch dabei blieb er
immer einfacher Kriegsfreiwilliger . Er ging nicht hin , um sich schnell-
stens seine nationale Gesinnung bescheinigen zu lassen. Sie war sür
ihn eine feststehende Tatsache .

Der Zweck der VKSD sei , die Kriegsfreiwilligen fest zusammen -
zuschließen , um diese Organisation in den Dienst des Vaterlandes
zu stellen und den Kameradschaftsgeist unter dem Wahlspruch „Einer
für alle , alle für einen ! "

, zu pflegen .
Der Kriegsfreiwillige weiß , daß unser Führer und Volkskanzler

Adolf Hitler der Mann ist, der die in ihn gesetzten Hoffnungen er-
füllen wird , und deshalb gibt es nur eines : unverbrüchliche Treue zu
seinem Führer und stete Bereitschaft , seinem Ruf zu folgen ! Mit
einem drei . achen Sieg -Heil auf den greisen Generalseldmarschall und
Reichspräsidenten und auf den Kriegsfreiwilligen , Volkskanzler Adolf
Hitler , dem Deutschland - und Horst Wessel-Lied , fand der offizielleTeil der Versammlung leinen Abschluß .

Musikvorträge der Vereinskapelle trugen ferner zum Wohlgelin -
gen des Abends bei und die Kameraden saßen noch längere Zeit bei -«
sammen , um Kriegserlebnisse und Erinnerungen auszutauschen .

Aus der Mitte der Versammlung , die 250 Besucher auswies ,wurden zahlreiche Anmeldungen für die Vereinigung abgegeben .

bei M . 7 .60 Anzahlung , für 15 Pfg . tägl bringt
ihnen heute der Volksempfänger k ang¬
schönen Rundfunk - Empfang der Groß - Sender .

Vrlangen Sie Vorschläge über das neue auf
18 Monate erweiterte Raten - System . AMe üb¬
rigen bevorzugten Fabrikate stets vorrätig bei SehlalleKarlsrohe

Kaiserstr . 175
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Landhelfer von der Ruhr im Seekreis .
z. Singen -Hohentwiel, 2 . März. Mit dem Schnellzug um K12

Uhr trafen heute mittag über 100 Landhelfer und - Helferinnen aus
dem Ruhrgebiet hier ein und wurden am Bahnhofe vom Direktor
des Arbeitsamtes Konstanz , H u g g l e , in Empfang genommen .
Unter den frohen Marschweisen der SS . - Kapelle (Stadt - und Feuer -
wehrmustk ) marschierten sie in geschlossenem Zuge , in dem Tafeln
mit der Aufschrift „Wir erhielten Arbeit und Brot
durch den Führer " mitgetragen wurden , vor das Krieger -
denkmal auf dem Marktplatz , wo sie Kreisleiter Speer im Namen
des Kreises Konstanz willkommen hieß . In seiner kurzen Ansprache
gedachte der Kreisleiter der großen Verdienste , die sich Reichskanzler
Adolf Hitler um die Milderung der Arbeitslosigkeit im Zeitraum
eines Jahres bereits erworben hat , und forderte die Gäste auf ,
an den ihnen zugewiesenen Plätzen ihre Pflicht zu tun zum Nutzen
des Volksganzen . Ein dreifaches Sieg - Heil auf den Führer , das
Horst - Wessellied und das Deutschlandlied bildeten den Schlug der
Kundgebung , der Hunderte von Personen beiwohnten . Hierauf wur -
den die Helfer und Helferinnen in der Volksnotküche verpflegt . Im
Laufe des Nachmittags wurden sie dann in den umliegenden Ort -
fchaften untergebracht . Am Samstag mittag um die gleiche Zeit
kamen weitere 100 Pfleger aus der Mannheimer Gegend hierher ,die ebenfalls im Seekreis Arbeit und Unterkommen finden werden .

Wie der Linzgau für Arbeit sorgt.
Mahnahmen rund um lleberlingen .

^ . . lleberlingen , 28 . Februar .Dl « Fruhj ahrsoffensiv « der Arbeitsbeschaffung im Kreis Heber -
Bingen wird in diesen Tagen mit einer umfassenden Aufklärungs -
Aktion eingeleitet , die alle Orte umfaßt . Das Ziel derselbe ?. ist.sämtlichen Arbeitslosen unseres Kreises in kürzester Zeit Arbeit
und Verdienst zu geben . Staat und Gemeinden tun alles zur Er¬
reichung dieser Absicht, und schon sind Jnstanbsetzungsarbeiten von
Verwaltungsgebäuden in zahlreichen Gemeinden vorgesehen . FünfGemeinden ( Baitenhausen , Beuren , Grasbeuren , Leustetten und
Weildorf ) bauen eine neue Wasserleitung , einige andere
Gemeinden tragen sich mit dem Gedanken dieses Projektes . Weiter ,
hin wird , die Gewährung der notwendigen Staatszuschüsse voraus -
gesetzt, die Verbesserung der Aach von Oberuhldingen bis
Ahausen bei einem Kostenaufwand von 600 000 RM . durchgeführt .
Schließlich fallen auch in den Rahmen der Arbeitsbeschaffung das
Strandbad in Meers bürg , Instandsetzungen der Stadt -
gemeinde Heuerlingen mit einem Aufwand von 20 000 RM . , vi «
Kabel legung der Reichspost usw .

Auch die Unterbringung jugendlicher Landhelfer auf länd¬
lichen Arbeitsstellen ist in diesem Zusammenhang bemerkenswert .Im Bezirke befinden sich bereits gegen 300 junge Männer und Mäd -

^ chen im Alter von 16*—25 Jahren : erst neulich kam ein weiterer
Transport mit einer größeren Zahl von Landhelfern hier an . dieam Wcstbahnhof in feierlicher Weise mit Musik empfangen uno dannden betreffenden Landwirten zugewiesen wurden .

Ossenburger Musikschule wieder eröffnet .
Ofsenburg , 2 . März . Die im vorigen Jahre geschlossene Musik -

schule wird nun wieder errichtet werden . Der Stadtrat hat als
Leiter der Musikschule den Karlsruher Kapellmeister Dr . Heinz
K n ö l l , der seit Jahren auch den Orchesterverein Ofsenburg leitet ,
als Direktor der Musikschule gewonnen . Die Verpflichtung dauert
zunächst drei Jahre , ohne daß eine planmäßige Anstellung m Frage
kommt . Dr . Knüll fällt auch die Aufgabe zu , die gesanglichen und
musikalischen Kräfte zu gemeinsamen größeren Aufführungen zu-
sammenzufasfen .

Evangel . Jugend slöht zur Kitlerjugend .
Heidelberg , 2 . März . In der vollbesetzten Stadthall « fand am

Donnerstag der denkwürdige Akt der Eingliederung der evange -
Irschen Jugend in die HJ . statt . Landesjugendpfarrer Schilling
erklärte in seiner Ansprache , daß mit der Eingliederung oas rück -
haltlose Bekenntnis zu Adolf Hitler und zum Dritten Reich zum Aus -
druck komme . Er begrüßte daher die evang . Jugend als neue Kampf -
genossen in den Reihen der HJ . Möge diese Front dem Volk and
Vaterland zum Segen gereichen . — Landesjugendführer Kemper
hieß die neuen Kampfgenossen herzlich willkommen . Im Geiste der
Kameradschaft wolle man das vom Führer vorgeschriebene große
Werk bereits in der Jugend vollenden . Der Vertrag des Reichs -
bischofs mit dem Reichsjugen -dführer werde geachtet . Das Ende
des gemeinsamen Marsches werde sein , daß es in Deutschland leine
andere Jugendorganisation mehr geben wird , als die der Hitler -
jugend . So dienen auch wir der Einigkeit und Festigkeit unseres
Vaterlandes .

Arbeitsloser gewinnt 30000 Mark .
Laufenbnrg (Baden ) , 2. März . Bei der letzten Ziehung der

Preußisch -Sllddeutschen Klassenlotterie hat ein Kriegsbeschädigter ,der schon längere Zeit arbeitslos ist, 30 000 Reichsmark gewonnen .

Der Mathaisemarkt in Schriesheim
vom 4. bis k. März .

Unter den schönen Orten der Bergstraße hat Schriesheim einen
besonderen Namen . Einen Namen , den ihm nicht zum geringsten
Teil der Mathaisemarkt eintrug .

Der Mathaisemarkt selbst geht im Ursprung weit zurück un5
hängt zweifellos eng mit der Erhebung von Schriesheim zum
Marktflecken im Jahre 1650 zusammen . Der Mathaisemarkt war
aber nicht der einzige Markt , denn es gab noch einen Jakobimarkt ,
und später , als das Marktleben noch mehr aufblühte und die Märkte
im deutschen Wirtschaftsleben eine besondere Rolle spielten , kamen
sogar noch zwei weitere Märkte hinzu : der Bartholomämarkt (im
August ) , der auf das Jahr 1753 zurückgeht , und zuletzt noch ein
Krämer - oder Viehmarkt (Oktober ) , der zum ersten Male 1789 ab -
gehalten wurde . Viermal war also der Bevölkerung der Bergstraße ,
des Rheingaues und der Pfalz Gelegenheit geboten , sich am Markt -
leben mit all seinen Freuden zu erheitern : im März beim Mathaise -
markt , im Juni beim Jakobimarkt , im August beim Bartholoms -
markt und im Oktober beim Vieh - oder Krämermarkt . Da lebte
Schriesheim große Tage : da wurde gehandelt und gefeilscht , da
wurde gegessen und getrunken , da wurde getanzt und gespielt, '
Bärentreiber , Gaukler und Zigeuner gaben sich hier ein Stell -
dichein . . .

Aber die Zeit wandte sich mehr und mehr ab vom Marktleben
und andere Einrichtungen ersetzten den Markthandel . Das Recht
der einzigen und einmaligen Einkaufsquelle ging verloren und da -
mit trat nach dem 18. Jahrhundert bald ein Rückschlag ein , der
das Ende der Märkte endgültig zu besiegeln schien.

Es war im Jahre 192S, als man zum erstenmal « wieder den
Versuch machte , an die alte Tradition als Marktflecken anzuknüpfen
und den Mathaisemarkt aufzuziehen , der , wie auch die anderen
Schriesheimer Märkte , vollständig eingegangen war . Und der Ver -

such gelang . Hauptsächlich deswegen , weil man den Markt nicht
mehr auf sich selbst stellte und den alten Gesetzen von Angebot und
Nachfrage überließ , sondern weil man maßgebliche Stellen zu-
sammenwirken ließ und das Ganze der Belehrung und der Auf -
klärung der Landwirte bestimmt wurde . Bei den heutigen Märkten
liegt die Betonung nicht mehr auf den Einkäufen für den täglichen
Bedarf , sie hat sich auf die landwirtschaftlichen A u s st e l -
l u n g e n verschoben , in denen ein Querschnitt des bäuerlichen
Schaffens gezeigt wird und dem Landwirt die Mittel und Möglich -
leiten aufgezeigt werden , wie und wo er seinem Betrieb aufhelfen
kann , sei es nun in ter Beschaffung neuwertiger landwirtschaftlicher
Maschinen , sei es in der sachverständigen Auslese der Saat , in der
richtigen Düngung oder in einem diesen gleichen Zwecken dienenden
Vortrag . Und wenn sich hier das Gewerbe einschaltet und auf seine
Leistungsfähigkeir hinweist , wenn die Winzergenossenschaft auf ihre
guten Erzeugnisse aufmerksam macht , so rundet das erst das Bild
und weist auf die innere Verbundenheit und Wechselwirkung der
Stände hin . Das Ziel ist das gleiche : Befruchtung des Wirtschafts «
lebens .

Schriesheim selbst - die Ausgrabungen beweisen es — hat in
seinen ersten Ansäugen bereits in den Zeiten der Römer bestanden .
Und in seiner langen Geschichte stehen viele schwarze und schwere
Tage , von Kriegszerstörung und Brandschatzung . 1470, 1632 , 1874
sind solche Daten , von denen auch die rebenumwachsene Strahlen -
bürg ihr Teil mit abbekam . Aber als Gegengewicht bescherte ihm
die Natur das milde Bergstraßenklima mit Mandel - und Pfirsich -
blüten , schenkte ihm die Natur den guten Bergsträßler Wein , gaben
ihm die Geschicke auch den Mathaisenmarkt . Und im Zusammen -
wirken dieser Natur - und Geschickesgaben ist das Schriesheimer
Völklein ein munteres und frohes geworden und sein Blick ist be-
sonders hoffnungsfroh in die Zukunft gerichtet . T . L.

Gefährliche Zigarettenstummel
Brandursache in der Scheune .

l . Tauberbischofsheim , 2 . März . Die Untersuchungen über die
Brandursache bei dem Schadenfeuer in dem benachbarten Groß -
rinderfeld haben zu einer verhältnismäßig raschen Aufklärung ge-
führt . Unter dem Verdacht der Brandstiftung wurde ein Groß -
rinderfelder Einwohner verhaftet und in das Amtsgefängnis
Tauberbischofsheim überführt . Der Betreffende einer der Brand »
leider , hat sich kurz vorher in mehreren Wirtschaften in Tauber -
diichofsheim aufgehalten und hat nach seiner Rückkunft noch ver -
schieden? Kleinarbeiten in der Scheune verrichtet . Anscheinend hater dabei Zigaretten geraucht und den Stummel achtlos beiseite
geworfen . Auf jeden Fall ist festgestellt , daß der Brand ungefähr
eine Viertelstunde , nachdem der Mann die Scheune verlassen hat ,
ausgebrochen ist . Bis jetzt hat der Verhaftete allerdings nochkein Geständnis abgelegt .

*
b. Walldürn , 2. März . ( Brandstifter am Werk .) Wie die

Untersuchung ergab , mutz als Ursache des Großfeners in der
Hornbacher Strohe Brandstiftung angenommen werden . Da
die beiden großen Scheunen gleichzeitig in Klammen standen ,nnd da die elektrische Leitung nach dem Brande in Ordnung
war , konnte Kurzschluß also nicht in Frage kommen .

Gin Fehlschuh mit Todessvlge .
b . Wertheim . 2. März . Anläßlich einer Kindslaufe schössen

im nahen Lindelbach Burschen mit einem Vorderlader . Dabei
traf ein Schutz den Rotzwirtssohn Andreas F r i e d l e i n in den
Oberschenkel . Es kam Brand hinzu , so datz eine Ueberfiihrnng
in das Luitpoldkrankenhaus nach Würzburg nötig wurde . Die
Operation war erfolglos : durch Wundstarrkrampf starb der
junge Bursche .

15 jährige Durchbrennerin anfgegrissen .
Rheinfelden , 1. März . Von der Polizei wurde gestern ein

löjähriges Mädchen aufgegriffen , das seinen Eltern in Krefeld
entlaufen war . Wie das Mädchen die lange Strecke zurücklegen
konnte , ohne irgendwo angehalten worden zu sein, müssen erst die
Nachforschungen ergeben .

*
Siegelau (Amt Waldkirch), 2. März . (Unfall beim Holzsagen .)

Der 26 Jahre alte August Steierl wurde von einem etwa 254 Feit -
meter großen Stamm , der ins Rutschen kam , ersaßt . Dabei wurde
ihm das rechte Bein abgedrückt .

Ein fränkischer Seimalforscher.
Ambrosius Götzelmann 70 Jahre alt .

b . Hainstadt ( Amt Buchen ) , 2 . März . Der Sohn und Ehren -
bürger unserer Stadt , Pater Ambrosius Götzelmann , der
bekannte fränkische Heimatforscher und Heimatdichter , vollendet
dieser Tage sei « 70. Lebensjahr . Als Sohn des damaligen hie »
figen Bürgermeisters Valentin Götzelmann am L März 1864
geboren , studierte er in Lanöshut und München . Als Snperior
war er u . a . in Bamberg , Teitelbach , Bolkertsberg in der Rhön
und in Miltenberg tälig . Große Verdienste erwarb er sich durch
sein Werk : „ Geschichte eines ostfränkischen Dorfes " , worin er in
gründlichster Weise die Geschichte >.>on Hainstadt zur Darstellung
brachte : anch daö Volksleben unseres Dorfes schilderte er in
vorbildlicher Weise . Im vergangenen Jahr erschienen nnter
dem Titel „Aus den Gassen der Heimat " seine gesammelten
Heimatspiele , die er im Laus der Jahre siir die Hainstadler
Heimattage geschassen halte . Götzelmann schrieb eine eingehende
Geschichte der Stadt Miltenberg , des Klosters Bolkertsberg , des
Engelsbergs usw . Unermüdlich ist er als Heimatforscher immer
noch tätig .

Gegen Rivalität zwischen badischem
und württembergischem Schwarzwald

In einer großen Versammlung des Kurvereins Freudenstadt
betonte Bürgermeister B l a i ch e r , es sei ein dringendes Erfurdsr -
nis , daß die unglückselige Konkurrenz zwischen Baden und Württem -
berg einerseits und die Zweiteilung zwischen dem badischen und
württembergischen Schwarzwald im besonderen endlich verich -vinven .
Irgend « ine Rivalität zwischen den beiden Berkehrsgemeinkchaften
Baden und Württemberg dürfe künftig nicht Möhr zutage treten .
Die Belange des Schwarzwalds seien für beide Länd « r die gleichen ,
weshalb sich auch der badi 'sche und württembergische Schwarzwald -
verein zusammengefunden hätten . Bürgermeister Blaichir befür¬
wortete eine wesentliche Verbesserung des Zugverkehrs Rheinebene -
Murgtal - Freudenstadt , Einführung von Schnellzügen aus der Murg -
talbahn , sowie die baldige Inangriffnahme des Elzachproolems .
wcdurch Freiburg mit Freudenstadt und Stuttgart gleichermaßen
näher verbunden würde .

Weinheim , 27. Febr . (91 Jahre alt .) Landwirt und Altstadtrat
Philipp M e i s e r feiert am Dienstag in voller körperlicher und
geistiger Frische seinen 91 . Geburtstag .

wenn Sie ein Familienfest feiern oder im freundes »
kreise vergnügte Stunden verleben wollen , dann
erinnern Sie sich an einen fröhlichen Sesellschaster :
Deutschen Schaumwein ! In seiner anregenden ,
prickelnden Art weist er immer . Sorgen zu ver¬
scheuchen . guten Mut zu verleiben und so zum
Mittler wahrer Lebensfreude zu werden .

Nachdem die Reichsregierung dem deutschen
Schaumwein ihre tjilfe angedeihen liest, werden
Sie jetzt überall volles Verständnis dafür finden,
dast Sie sich eine berechtigte Freude gönnen .
Sie nehmen damit niemand etwas , sondern, im
Segenteil , auch Sie Helsen am großen Nusbauwerke
unseres Vaterlandes !

ASAUT1E & i jlnjeis « aller d « utj
"di «n j 1 k
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Nachrichten aus dem Lande.
Kreis Karlsruhe .

Kuiettngeu , 1 . März . sVDA - Kundgebung .I Zu einer er -
hebenden Feier gestaltete sich die am Sonntag im „Kronensaal "
stattgefunden « Kundgebung der Schulgruppe für das Deutsch -
tum im A u s l a n d e . Den Auftakt eröffnete ein von Lehrern
und Schülern schneidig gespielter Marsch . Ein reichhaltiges
Programm von Gedichtvorträgen und Musikstucken unter Lei -
tung des Hauptlehrers Wächter , verschönten den Abend . Mit
Freuden begrüßte Rektor König die zahlreich Erschienenen .
Ausgehend von dem Reminiszere des Totensonntages für die
Gefallenen kam er auf den mit innigstem Opfermut getrageneu
Nationalismus der Auslanddeutschen während des Krieges zu
sprechen . Prof . Baris , Propagandaführer des VDA , erlän -
terte die ernste und große Aufgabe des VDA . Prof . Männer ,
Landesführer des VDA , erfreute alle mit seinen interessanten
Ausführungen . Den Höhepunkt des Abends bildete der Licht -
bildervortrag des Prof . Männer . Zum Schluß dankte Haupt -
lehrer B o e u f , der von der Schule zum Leiter der Schul -

des VDA bestimmt wurde , allen denen , die zur Ver -
an .

'
taltung mitgeholfen haben . Schöne Lieber unter Leitung des

Hauptlehrers Horsch trugen ebenfalls zur gehobenen Stimmung
bei . Zum Gedenken an die Saarbevölkerung ertönte das Lied :
„Deutsch ist die Saar !" begeistert durch den Saal . Den Ab -
schluß sand die schöne Kundgebung durch das Horst -Wessel -Lied .

g . Neudors , 27. Febr . (Kleine Chronik.) Dieser Tage waren
25 Jahre verflossen , daß Oberlehrer Maurus Eberhard in den
Schuldienst eingetreten ist. Davon wirkte er hier 23 Jahre , seit
10 Jahren als Oberlehrer . — Schulpraktikant August Schmitt
wurde nach Schielberg , Amt Ettlingen , versetzt . In seiner ein -
jährigen , erfolgreichen Tätigkeit widmete er seine freie Zeit dem
Jungvolk , das kurz vor seinem Abschied in einem wohlgelungenen
Heimabend vor Eltern und Gästen um Verständnis und Unter -
stützung warb . — Im Saale des Gasthauses „zum Lamm " berichtete
vor allen NS - Formationen Dr . med . Vogel über „Ein Jahr unter

Führung
Adolf Hitlers " . Der Vortragende , ein alter , bewährter

A - Sturmführer , überzeugte durch seine klaren , zwingenden Worte :
seine Begeisterung und sein Wollen zu restlosem Einsatz für den
Führer übertrug sich auf die dankbaren Zuhörer . In >>en Dank -
und Schlußworten schilderte Bürgermeister Peter Heil die Arbeits -
läge in der hiesigen Gemeinde : er wies besonders auf das soziale
Wirken der Regierung hin , die durch die Schaffung des Winterhilfs -
werkes den noch Arbeitslosen Hunger und Kälte überwinden half
Er gedachte auch der unermüdlichen Arbeit der hiesigen Ortsgruppedes W .H .W . : betrug doch die Steigerung des Sammelergebnisses24 Prozent gegenüber Januar .

-o - Bruchsal , l . März . sVon der Stadt . Sparkasse .) Die Bilanz¬
summe hat sich im vergangenen Geschäftsjahr um rund RM . 4(X) 000
erhöht . Die Spar -Einlagen haben eine Steigerung von NM .
25g erfahren , trotz der Ausschüttung von weiteren RM . 310 000
Aufwertungs -Spar - Einlagen insbesondere an bedürftige Altsparer .
Neu ausgestellt wurden 1156 Sparbücher und nur 680 aufgelöst . Die
Gejchäftsvorteile vermehrten sich um etwa 20 Proz , Wesentlicher An -
teil daran hat der Spar -Giroverkehr , der sich wachsender Beliebtheit
erfreut . Die Bestrebungen , den Wirtschaftsaufbau durch o r g a -
nifche Zinssenkung der Schuldzinsen zu fördern , haben bei
der Kasse volles Verständnis -gefunden . Die Hypothekenzinsen wurden
freiwillig auf 5,5 Proz . gesenkt und darüber hinaus einen Abbau
der bisher üblichen Nebenkosten vorgenommen . Das noch 1S32 völlig
darniederliegend « Ausleihgeschäst hat im Berichtsjahr die ersehnte
Auflockerung erfahren . Das Arbeitsbeschaffungsprogramm der Reichs -
regierung konnte durch Gewährung von RM . 140 000 Darlehen und
Krediten wirksam unterstützt werden . Das Geschäftsergebnis war auch1933 durchaus zufriedenstellend . Trotz bedeutender Aufwendungen ,u
Lasten des Freigebigkeitsfonds konnte ein Reingewinn von RM .23 846 erzielt werden , der restlos der gesetzlichen Sicherheitsrücklage
zugewiesen wurde .

-a - Bruchsal , 27. Febr . lSchanturnen .) Das große Hallen -
schauturnen , das der Turnerbund Bruchsal am Sonntag
nachmittag im Bürgerhofsaal abhielt , hatte einen außerordentlich
guten Besuch aufzuweisen . Das zahlreich erschienene Publikumhat aber auch sein Kommen wirklich nicht zu bereuen gehabt ,oenn was der Turnerbund an turnerischen , rhythmischen und
tänzerischen Darbietungen ihm bot . hat bestimmt alle gehegten
Erwartungen bei weitem Übertrossen . Ganz besonders der lieb -
liche „Walzerreigen " der Turnerinnen , die Barren - und Reck-
Übungen der Turner , die von ganz außerordentlicher Körper -
beherrschtheit und Leibesdisziplin zeugten , waren dazu angetan ,das Publikum mit Staunen und Bewunderung zu erfüllen .Aber nicht nur die Darbietungen der erwachsenen Turner , son -der » auch die Ausführungen der Kinder wurden mit reichemBeifall bedacht . Das Finale des Schauturnens bildete ein im -
posanter Aufmarsch , dem das Motto „Treu unserem Volk " unter -
legt war .

Pforzheim , 2. März . (Ein Fabrikant festgenommen .) Der Po -
lizeibericht meldet : Am Donnerstag wurde der Fabrikant E . Stierle
wegen Verschleppung von Betriebs - und Fabrikgeheimnissen der
hiesigen Industrie nach der Tschechoslowakei in polizeilichen Gewahr -
sam genommen und ins Bezirksgefängnis eingeliefert .

h . Weiler (Amt Pforzheim ) , 3. März . (Vier Jahre Ortsgruppeder NSDAP .) Die hiesige Ortsgruppe kann in diesen Tagen auf
ihr vierjähriges Bestehen zurückblicken . Schon in den Jahren 1925
und 1926 hörte man hier so manches vom Nationalsozialismus und
Hitler . Zu jener Zeit , als Hitler zum erstenmal in Karlsruhe
sprach , fuhr von hier ein vollbesetzter Lastkraftwagen hin , um sich
von dem neuen Geist dieses Mannes zu überzeugen . 1928 hielt der
damalige Bezirksführer der NSDAP ., Divl . -Jng . Große , mehrere
Versammlungen hier ab . Eine geringe Zahl von SA . - Männern und
Parteimitgliedern gründete schließlich am 1 . März 1930 eine Orts -
gruppe . In gemeinsamer Arbeit mit Dr . S ch o l tz aus E l l m e n -
dingen wurden die Pfinztalbewohner bekehrt , worauf allmählichin verschiedenen Orten des Pfinztal « Ortsgruppen entstanden . Im
Jahre 1931 sprach dann hier vor einer überfüllten Versammlung
Bauernführer Roth aus Liedolsheim . der die Bevölkerung aus
Weiler und Umgebung aufs tiefste überzeugte . Durch die Unter -
drückung der ganzen Bewegung im Reich , war auch hier eine er -
höhte Schlagkraft notwendig . Pg . Heiß wurde zum Ortsgruppen -
leiter eingesetzt , er arbeitete unermüdlich , bis die Zeit den lang -
ersehnten Sieg des Nationalsozialismus brachte . In alter Treue
steht nun heute der Stützpunkt Weiler fest zum Führer und
Vaterlqnd .

Kreis Heidelberg .
Rauenberg b . Wiesloch , 2. März . (Hohes Alter .) In körperlicher

und geistiger Frische feiert am 3. März Rosa K l oe ihren 88. Ge-
burtstag .
Kreis Baden .

m. Muggensturm , 3. März . Im Rahmen der Offensive gegendie Arbeitslosigkeit hatte die Gemeindeverwaltung Mittwoch
abend zu einer öffentlichen Kundgebung aufgerufen , die einen
Massenbesuch aufwies . Bürgermeister Burkhardt nahm das Wort
zu längeren Ausführungen über die Ausgaben der Gemeinden
im nationajfozialistischen Staate . Auch die Gemeinden haben
mitzuhelfen , für eine Verstärkung der Konsumkraft innerhalb
des Kreislaufs der Güter zu sorgen , die Wirtschast zu beleben
und somit zur Entlastung des Arbeitsmarktes beizutragen , im
Rahmen des ihr von der Regierung vorgezeigten Weges . Ein -
gehend auf die Strukturverhältuisse unserer Gemeinde gab der
Redner dann ein eingehendes Bild der Gemeinbefinauzen durch
Gegenüberstellung der Gruudfchulden und schwebenden Schul -
den , im Gegensatz zu dem vorhandenen Vermögen . Ausfließend
gab er noch einen Bericht über die im Nahmen des Arbeits -
beschassungsprogramms bereits in Angrisf genommenen Ar -
beiten , sowie über die noch ins Auge gefaßten Projekte , wie
Erstellung einer Badanlage , Kanalisierung der Scheffelstraße
und Beschassung der Wasserleitung .

A Bietigheim ( Amt Rastatt ) , 28. Febr . (Vietigheimer Allerlei .)
Zu einem folgenschweren Motorradunfall ist es beim Gasthaus „zur
Linde " gekommen . Dort wurde beim Ueberqueren der Rheinstraße
das drei Jahre alte Kind des Adolf A m a n n von einem mit drei
Personen besetzten Motorrad ersaßt und zu Boden geschleudert . Die
Schuldfrage ist noch ungeklärt . — Mit der Gewährung von Zu -
schüssen für Althausreparaturen haben zahlreiche Renovierung ?-
arbeiten eingesetzt . Bei einem Rundgang bei den Ansbesserungs -
arbeiten fällt am allermeisten das Gasthaus „zur Krone " ans .
Dieses Bauwerk — ein Fachwerkbau mit Niegelwänden — hat be-
reits über 200 Jahre allen Naturgewalten getrotzt . — Die letzten
Schönwettertage benutzte der Landwirt dazu , seinem Ackerboden die
notwendige Düngung zuzuführen . Allgemein rechnete man mit dem
Weiterbestehen des nun durch Neuschnee unterbrochenen Witterungs -
charakters , um so frühzeitig mit den Feldbestellungen beginnen zukönnen . Obwohl der eingetretene Schneefall nur wenige Spuren
hinterlassen hat , betrachtet man ihn am Ende des Februar schon als
Märzenschnee . Wie unerwünscht dieser ist, geht aus einer alten
Bauernregel „Märzenschnee tut Gras und Blumen weh " trefflich
hervor .

K . Gaggen an , 1 . März . ( Kleine Chronik .) Kurz vor Be -
endrgung feines Nachtdienstes ist am Dienstag srüh in den
Eisenwerken der Elektromeister Franz Anselm einem Herz -
schlag erlegen . Anselm , der in den Eisenwerken gelernt hat ,stand im 47. Dienstjahr in diesem Werk . — Dienstag abend
hatte auf ungeklärte Weise ein Holzhaufen auf dem Lagerplatz
des Sägewerkes R a h n e r Feuer gefangen . Glücklicherweise
konnte es schnell gelöscht werden , ehe es sich weiter ausdehnte .— In einem öffentlichen Lichtbildervortrag sprach in der „Gam -
brinushalle " Ministerialrat F e d e r l e - Karlsrnhe über „Die
Ahnentasel , des Menschen Schicksal und des Volkes Ausgangs -
ebene " . Nach der Begrüßung durch den Führer des Schwarz -
waldvereins , Lehrer Echle , brachte das Kammermusikorchester
den 2. Satz aus dem „Lerchenguartett " von Jos . Oaydeu in
feiner Weife zu Gehör . Rezitationen zweier Schüler folgten
und dann gab Ministerialrat Federle der Zuhörerschaft durch
seine überaus interessanten Ausführungen , die durch die Licht -
bilder sehr verständlich wurden , Ausschluß über ein Gebiet , das
viel zu wenig von der breiten Volksmasse erfaßt wird und das
doch große Beachtung verdient .
Kreis Offenbura .

Urloffen ( Amt Offenburg ) , 3 . März . (Ein Alemannengrab . )
Das Skelett , das kürzlich bei Ausgrabung eines Kellers in dem
Hause des Landwirts Josef B i r k e l gefunden wurde , ist an den
beigelegten Waffen und anderen kleinen Gegenständen als das
eines Kriegers aus der Alemannenzeit festgestellt worden , die im
4 . und 5 . Jahrhundert nach Chr . in unserer Gegend gewohnt haben .
Die Waffen und sonstigen Gegenstände sollen im Offenburger Mu -
seum aufgestellt werden .
Kreis Waldshut .

Rheinfelden , 2 . März . ( Im Rhein ertrunken .) Ende Dezember
sprang der 17jährige Vogt aus Schweizerisch -Rheinfelden über das
Geländer der Rheinbrücke in den Strom hinunter und ertrank . Erst
jetzt wurde seine Leiche am Rechen des Kraftwerkes Augst -Wyhlen
angeschwemmt . Der Vater des jungen Mannes , der am Kraftwerk
tätig ist, entdeckte als erster die Leiche seines Sohnes .

Stühlingen , Amt Waldshut . 2. März . (Schwerer Unfall .)
Beim Ausgießen einer Kaminglocke mit Blei ereignete sich ein
schwerer Unfall . In der Kaminglocke hatte sich wahrscheinlich
Glanzruß gebildet , der durch das heiße Blei in Glut geriet , Gase
bildete und die ganze Glocke zerriß . Dabei spritzten dem Kamin -
fegermeister Gustav Fröhlich Metallstücke und heißes Blei ins
Auge . Der Schwerverletzte wurde in die Klinik nach Freiburg
übergeführt , wo er sich sofort einer Operation unterziehen mußte .

St . Blasien , 3 . März . ( Kind verbrüht .) Das fünfjährige
Söhnchen des Sparkassenkontrolleurs Heinrich B ä ch t l e fiel einem
bedauerlichen Unglücksfall zum Opfer . Der Kleine stürzte vor
einigen Tagen in eine mit heißem Wasser gefüllte Badewanne und
wurde vollständig verbrüht . Leider gelang es nicht mehr , das Kind
zu retten . Es ist seinen schweren Verletzungen erlegen .

S'u heitcrid.
Der Druckanstieg führte zu fast vollständiger Auffüllung der

Tiefdruckrest « , die sich nöldlich und südlich der Alpen befinden . Trotz -
dem tritt dadurch noch keine Besserung der Witterung ein , weil sich
am Südrand « der bei Island liegenden Depression eine ganz flache
Tiesdruckrinne ausgsbild « t hat , deren Achse von der Nordsee nach
südwesten verläuft . Der Durchzug der Tiesdruckrinne wind &ci uns
vor allem im Norden Niederschläge zur Folge Häven . Anschließend
steht bei westlichen Winden zeitweilige Aufheiterung bevor .

Wctteraussichten für Sonntag , den 4 . März . Temperaturen ein
wenig ansteigend , zunächst noch bedeckt und zeitweise Niederschläge ;
später bei westlichen Winden etwas aufheiternd .

Meldungen vom Samstag , den Z. März , 7.30 Uhr.

Stationen
Lustdr ,

in
Mcercs-
Niveau

Tem¬
peratur

0 °
Gestrige
Höchst,
wärme

Riedr .
Temp
nachts

Nieder-
schiags-
menge

mm

Tchnee-
höhe
cm

Wetter

äBcrthcim 2 5 2 0,4 bedecktfiöniiiflulil 763 .4 - 1 0 - l 0,3 5 NebelSorlemfio 764 .0 _ 2 3 2 0,4 bedecktSahen .5*a »en 764 .2 ® 3 3 1 0,3 lückenh . ? !ebelBad Tiirrlidni - 1 2 - 1 5 bedecktSt . Blasien - 2 4 - 2 11 Regen®nhenre-iict 764.1 * 0 1 0 3 b ?decktSckauinZiand 658 .5 - 5 - 1 - 5 — 3 NebelFcidbcrg » 6 - 3 - 4 — 15

Winker -Wetterberichk
der Reichsbahndireltion Karlsruhe vom 3. Mörz 1SZ4.

« chwar,wali >.Alt«lashiitten : g ?0 9McteT , bewölkt, minus 1 Grad, Schneechghe 15 Ztw . ,Pulver , Dki ziemlich gut .Nasen Raden : 153 Meter , bewölkt, plus 4 GraH.Baierebronn : 580 Meter, bewölkt, minus 1 Grad, Schneehöbe 10 Ztm.,Ski beschränkt.
Feldbcr « lTchw« r»wall>) : 1500 Meter , bewölkt, minus 4 Grad , Schnee.

höbe 56 Ztm . , Kirn , Ski gut.Frendcnitcdt : 74JI Meter , bewölkt, minus 1 Gr <vd, Schneehöhe 5—6 Ztm ^verharscht, kein Svort .
Fnrtwangen : 870 Meter, tro<k, Nebel, minus 2 Grad, Schneehöhe So Ztm»verharscht, Svort beschränkt.Herrenalb-Dobel : 720 Ztm . , bewölkt, minus 1 Grad . 10—14 Ztm. , ver»

harscht, S >ki und Rodel gut .
Hinter,,arten : MO Meter , bewölkt, minus 4 Gra >d, Schneehöhe 3 Ztm ..Pulver , Ski beschränkt
Hornibgrinde -Mnmnrelsee : 1160 Meter , nasser Nebel , minus 2 Grad .

Schneehöhe TO Ztm, , verharscht, Ski gut .
Hundseck —Sand —Unterstinatt: 930 Meter , nasser Nebel, minus 2 Grad,

Schneehöhe 40 Ztm, , Pulver , Svort gut ,
tkaitcndronn -Hohloh : »90 Meter , bewölkt, minus 4 Grad , Schneehöhe 40

Ztm . , Ski gut
Kniebis : 900 Meter , trocken . Nebel , minus 8 Grad , Schneehöhe 60 Ztm »

verharscht, Ski ziemlich <m>.
Neustadt i Schwarza l'd >: «KV Meier , bewölkt, nrttuJi 1 Grad . Schneehöhe

5— 10 Ztm . . Pulver , Ski und Rodel beschränkt,Rnhestein : 915 Meter , bewölkt, minus S Grad , Schneehöhe 70 3 '« .,
Pulver , Ski gut ,

Saig -Venzkirch : 1000 Meter , bewölkt, plus 2 Grad , ke 'n Svort .St . Zilasicn : 800 Meter , bewölkt, minus 2 Grad, Schneehöhe 11 Z :m»
Kirn . Ski Nordhang ziemlich gut ,St . Gcoraen lSchwarzwaldl : 870 Dieter, bewölkt, minus 1 Grad, Schnee-
höhe DO Ztm, . verharscht. Ski und Rodel gut ,

Zchauinsland : 1ÄOO Meter , trocken Nebel , minus 4 Grad , Schneehöhe 30
Ztm . , Rauhreif , Sri und Rodel sehr gut .

Schlnchsce -Rothans : 971 Mete« , bewölkt , minus 1 Grad , Schneehöhe
10 Zlm ., Pu . ver , Ski ziemlich gut .Schönwald - ckonach : MIO Meter , trock , Nebel , minus 3 Grad . Schneehöh«
30 Ztm „ Pulver , Svort gut ,

Titisee : im Meter , bewölkt , minu5 > 2 Grad , Schneehöhe 3 Ztm . . Pulver .Eis sehr «ut .
Todtmoos : 900 Meter , bewölkt , minus 4 Grad . Schneehöhe 15—20 Ztnu .

«davon neu 5 Ztin, , verharscht, Ski teilweile gut .
Todtnan -Scköna « : 6ßl Meter , bewölkt, minus 1 Grad , Schneehöhe IS

Ztm . , Pulver , Ski gut .
Trlbcr « : 700 Meter , nasser Nebel , vlus 1 Grad . Schneehöhe 8 Ztm ., »er-

harscht, Svort beschränkt.Am 4 . März verkehrt Svortsouderzn « 2602/2601 Mannheim —Olsen»
bürg—Mannheim mit 30 Progent Fahrpreisermäßigung ,

Wasserstand des Rheins ,Rheinfelden : 173 em , gestern 165 cm.
Breiiach : 50 cm . «eitern 45 cm.
Kehl : 176 cm . « eitern 180 cm .
Maxau : 326 cm , gestern 330 cm .
Mannheim : 193 cm , gestern 199 cm .
Kaub : 122 cm . »eitern 119 cm.

Unterricht und Erziehung
Handels- Hochschnle Leipzig . Das soeben erschienene Vorlesungsv ^r^eicb-

nis für tas Sonimersemester 1034 g ' bt eine Uebersich ! über die am
7 Mai beginnenden reichhaltigen Vorlesungen und Hebungen aus dem
Gebiete der Betriebswirtschastslehre , Sprachen , Rechts- und Steuerwissen -
scha ' t , und Weüwirtschastslehre , Erdkunde und Geschichte ,Technologie. W ' rtschasts-Jouriilalismus und Zeitunas -Betriebölehre ,
HawdelSschul-Padagogik und Philosophie , Reichskurzschrift und Leibes-

Wungen . Das Verzeichnis enthält auch Näheres über das Steuer -Jnsti ud.
das Weltwirtschasts -Jnstitut , das Instant für Revision ^, und Treuhand ,
wesen und die Abteilung für Wirtschasts -Journalismus und Zei :ungs --
Betriebslehre , ferner über die ZuIassungSbedingu -ngen »um kauf»
männischen und Handelslehramtsstudium , Prüfungen , Promotion ufw.
Die Jmmatrtkwlationsfrist länst vom 16. Avril bis 12. Mai .

MARKTBREIT AM MAIN
MAINFRÄNKISCHES LAND

PEAL- U. HANDELSSCHULE

HeunitfidwiSctiültrtitiin.SooriaiHa«en
{igentrSportietirtr»Gelegenheit;uItand»
wifklicherAusbildung•UbrpianundAtecMul*
bertciitigungwi«anstaatlichenßeaisctiuleo
VitlUrdeiMölJilung.UrnscßulunomoghcJt.
Prosp . 39 d . d . Direktorat Kopp !.

Seminar
für

Hauswirtschaftslchrerinnen
und Leiterinnen

von w ' rtschaftl . Betrieben
Karlsruhe ( Bad .) , Herrenstr . 39

Ausbildungsdauer 2 Jahre
Kurxbcginn : April 1934. Aus¬
kunft und Satzung durch die
Anstaltsleitung : ( A11595 )
Bad. Frauenue; ein u . Roten Kreuz

I/andesvere 'n.

- Schu/arzu/ald Ä .isÄIrlberg
terheim in herrlicher Waldlage , rasch *
körperliche und geistige Entwicklung .
Sommer - u . Wintersport , Bilderprospekt .

haben in der wöchentlich erschei - == =
» enden Beilage „Unterricht und =

= Erziehung " besten Erlolg I

r
i

Diätschule
des Bad . Frauenvereins vom Roten
Kreuz , Karlsruhe , Herrenstraße 39,

Telefon 91
Ausbildung von Diät -Assisten¬
tinnen u .Diät -Küchenlei tesinnen
Kursbeginn : April 1934. Dauer :
1 Jahr . Aufnahmebedingungen
u . Auskunft durch die Anstalt .

IMaltungnehule
mit

Vorbereitungsklasse für das
Hauswirtschafts -Seminar .

Karlsruhe ( Bad .) , Herrenstr . 39
Hauswirtschaft , Kranken - u .
Säuglingspflege . ( A11594 )
Jahres - u . Halbjahres - Kurse
Beginn : April 1984, Auskunft

durch die Anstaltsleitung .
Bad. Frauenuerein u. Roten Kreuz

Landesvere n.

| Töchterhe ! m |
Luisenschule

staatl . anerkannt0 ,rJ ?ets KarisruneFT7r *-
Haushaltungs - und

Fortbildungs - Schule
| Buchführung , Maschin ^nschr ., I

Stenographie . — l/2- und |Ganz - Jahreskurse .
Beginn : Ostern , Mai , Sept .

I Näheres dch . d . Anstaltsleitung |Bad . Frauenverein vom
9o en Kreuz - Landesverein

HandelMIochsthuls
Leipzig

Beginn des Sommersemesters
1934 am 16 . April . - Vorlesungs¬
verzeichnis mit Aufnahmebedin¬
gungen (50 Pf . u . Porto ) durch
das Sekretariat . fA11706

Wer gründlich FRANZÖSISCH lernen will, besuche die

Hure MMiuie Laus»
( Schweiz )

Staatsschule — Beiden Geschlechtern zugänglich — Fortbildungs¬
kurse mit 18 Stunden Französisch wöchentlich — Ferienkurse .

Auskunft erteilt der Rektor Prof . Ad Weitzel .

+ DIE SCHWEIZX
das ideale Land für Erziehung u . Unterricht W .

im internatio¬
nalen Knaben -Individuelle Ausbildung

Institut Dr . Schmidt
auf der Höhe des Rosenberg bei ST . GALLEN

Abitur , Handelsdipl . Einziges Schweizerinstitut mit staatl . Sprach¬
kursen . Umachulungskurse auf Handelsberufe . Spezialabteilung für

Jüngere . — Prospekte .

| Gesunde , ruhige Fortentwicklung in

Prof . Busers es » f eui8n < j-
Gallen )

LebenstUchtigkeit . Höhenaufenthalt ohne Schulunterbruch

Neuzeitliche UmschulungsmöglichXeiten
Kleinklassen 9 Handelsdiplom I FQr Jüngere neues , lieh tvo 11 e s
Moderne Haushaltung sschule Klnderhau «

» Lebendige Schulführung • | Tägl . Turnen u . Sport , Schwimmen .
FranzS . l . chas Zweiginstitut In CHEXBRES ü . d . Gonfersee .

MeMe
liefert rasch und billig
F . Thiergarten ,
(BADISCHE PRESSE ).
KARLSRUHE IN BAD .

Vereinigte
Technische

Lehranstalten
l . lngenieurschule ( KTL ) 2. Maschinanbauschule
Maschinenbau / Automobiltechnik / Flugtechnik

Betriebswissenschaften / Elektrotechnik
Programm kostenlos

Lebenstüchtig
wird Ihr Jung -e durch den Aufenthalt in
den sonnigen Schweizerbergen . Voll¬
ständiger Bildungsgang der Real - , Ofeer-
real - und Gymnasialstufe . Französisch !
Knabeninstitut
fllpina , Champery Stir M
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Die neuen Mercedes -Benz-Rennwagen
Wenn die älteste Automobil -

fabrik der Welt , die Jahrzehnte
lang unsere deutschen Farben
fast ausschließlich bei den größ¬
ten in - und ausländischen Ren -
nen von Sieg zu Sieg führte ,
jetzt dank dem Weitblick und
der Initiative unseres Führers
einen neuen Rennwagen
herausbringt , kann man gewiß
fein , daß er nicht nur die gro -
ßen Rennerfahningen von Mer¬
cedes - Benz , sondern auch die letz -
ten wissenschaftlichen Errungen -
schaften im Kraftfahrzeugbau
verkörpert . Ebenso sicher ist fer -
ner , daß man in llntertürkheim
ohne Ueberstllrzung mit unend -
lich großer Sorgfalt arbeitet und
keine Vorschußlorbeeren wünscht .
Alle , vom Chefkonstrukteur bis
zum letzten Monteur , find nur
von dem einen Wunsch beseelt ,
was in ihren Kräften steht , aufzubieten , um für das neue Deutsch-
land zu siegen und durch die Tat zu beweisen , daß unsere Kraftfahr -

zeug -Zndustrie in technischer Beziehung wieder an der Spitze aller
Nationen steht .

Der Mercedes - Benz - Rennwagen 1934 ist nach der
neuen , für die nächsten drei Jahre gültigen , internationalen Renn -
formel gebaut und hat daher ein Gewicht von nur 750 Kilo , sowie
die vorgeschriebenen Größenabmeffungen . Bei der Durchbildung sei -
ner einsitzigen Leichtmetallkarosserie in Stromlinienform war man
auf äußerste Verringerung des Luftwiderstandes bedacht . Aus dem-

selben Grunde wurde auch das Vollschwingachs -Fahrgestell sorgfältig
nach aerodynamischen Grundsätzen verkleidet . Durch weitgehende Ver -

wendung hochwertiger Leichtmetall - Legierungen konnte das Fahr -

gestell eine wesentliche Gewichtsverminderung erfahren .
Der hochtourige Achtzylinder - Reihenmotor von etwa

3 Litern Hubraum ist mit Kompressor ausgerüstet und im Vorder -
teil des Wagens eingebaut . Seine hängenden Ventile werden durch
zwei obenliegende Nockenwellen betätigt . Für rasche Wärmeabsuhr
sorgen viele Schlitze in der Motorhaube und das auf der rechten
Längsseite dem Fahrwind ausgesetzte , wuchtige Auspuffrohr . Die
Kardanwelle läuft in einem Tunnel und treibt mit ihrem hinteren
Ende des am Rahmen befestigte Vierganggetriebe an . Darüber
ist der Brennstoffbehälter angeordnet . Auffallend groß sind die in
die Drahtspeichenräder eingebauten , mit Kühlrippen versehenen
Bremsglocken der Oeldruck -Vierradbremse . Durch sehr tiefe Schwer -
punktlage , günstige Eewichtsverteilung , die unabhängig gefederten
Räder und geteilte Lenkung wird eine außergewöhnlich gute
Straßenhaftung und Kurvenläge erzielt .

Da die neue Rennformel in jeder Hinsicht unerhört schwere
Aufgaben stellt , deren Lösungen bis zu ihrer Prüfung in den
Rennen geheim bleiben müssen , können zur Zeit noch keine näheren
technischen Einzelheiten bekannt gegeben werden . Immerhin darf
aber verraten werden , daß die sehr gründlichen Probefahrten zur
vollsten Zufriedenheit verlaufen sind und zu den besten Hoffnungen
berechtigen . Wer den schlanken Wagen wie einen silbernen Pfeil
in voller Fahrt gesehen hat . gewinnt den Eindruck , daß der neue

Mercedes - - Benz - Rennwagen außerordentlich schnell ist und absolut
sicher in der Hand seiner bewährten Fahrer liegt .

KunstturWettkalnps .
Weingarten — Obergrombach — Beiertheim .

Am Sonntag findet in Weingarten ein Gerätewett -
kämpf obengenannter Vereine statt . Bon jedem Verein be -
teiligt sich eine 7 Mann starke Riege an Reck- , Barren - und
Pferdeübungen . Tab der noch sehr junge Tv . Weingarten
schon in der Lage ist eine derartige Veranstaltung durchzuführen
und selbst eine Kunstturnerriege zu stellen , stellt ihm und seiner
Leitung das beste Zeugnis aus .

Eine überraschende Niederlage erlitt der deutsche Meister Gott -
fried v . Cramm beim internationalen Turnier in Monte - Earlo ,
wo er schon in einer der Vorrunden von dem jungen Deutschböhmen
Hecht mit 0 :6 , 7 :5 , 6 :4 geschlagen wurde . Mit Dr . Kleinichroth als
Partner kam v . Cramm im Doppel um den „Butler -Pokal " eine
Runde weiter .

Die Wiederoereinigung der seit Jahren getrennten „1860er" in
München steht bevor . Für den kommenden Dienstag hat der Turn -
verein von 1860 München eine Generalversammlung einberufen , auf
deren Tagesordnung die Vereinigung mit dem Sportverein von 1860

aufgeführt ist.
*

Europameister Hornfischer traf bei einem internationalen
Ringerturnier in Hof auf den Schweden Nymann und den Tsche-

chen Klapuch . Während er dem Schweden nach Punkten unterlag ,
konnte er den Tschechen mit der gleichen Entscheidung besiegen und

durch einen Schultersieg über Manger -Regensburg Turniersieger
werden .

*
Die Kampfspiel -Tenniswcttbewerbe werden , da es in Nürn -

berg an einer geeigneten Anlage man,gelt , vom 24 . bis 28. Juli
in München ausgetragen .

Deutsche 6ki - EMdition nach Mrren

z. Iubiläums -Kandahar -Absahrts , u. Slalom -Rennen 10./11. März .

Für den zweiten Teil des Winters , der an großen internatio -
nalen Skiwettbewerben noch am lO . ' ll . März u . a . in Mürren
im Berner Oberland das berühmte Abfahrts - und Slalom - Rennen
um den weltbekannten Kandaharbecher als schwere Prüfung bringt ,
ist es erfreulicherweise ermöglicht worden , die deutschen Farben dort
durch eine deutsche Ski - Expedition vertreten zu lassen . Das ist
umso bedeutsamer , als es sich hier nach der Kette bester deutscher
Erfolge um mehr als nur eine äußere Teilnahme handelt , treffen
doch dort im Berner Oberland die Besten nochmals in schwerem
Kampf zusammen , und es wird sportlich ein Höhepunkt sein , hier
auf das Zusammenkommen der Deutschen , Schweizer und Briten
in dieser letzteren ureigenen Domäne zu achten . Die deutsche Be -

teiligung , deren Meldung am 1 . März erfolgt ist, aber deren end -

gültige Zusammensetzung noch nicht genau feststeht , ist nach den gro -

ßen sportlichen Anstrengungen dieses Winters nur ermöglicht wor -
den , daß ein dem Skisport im Herzen seit Jahren nahe stehender
deutscher Industrieller , selber noch aktiver Läuser und bege sterter
Freund und Gönner der Skisache , speziell der Schwarzwälder , Ge-

heimrat Dr . h . e . Wilhelm von Opel , eine Stiftung für den gedach-

ten Zweck in hochherziger Weise zur Verfügung gestellt hat . Die

Zahl der für Mürren zu bestimmenden Teilnehmer wird sich
voraussichtlich auf sechs belausen , davon vier Herren und zwei
Damen , von denen die Abkömmlichkeit einiger bereits feststeht . Die
endgültige Liste der Namen ist indes noch nicht übersehbar , doch
kommen natürlich nur die absolut Besten in Betracht .

Die Auswahl der Läufer und Läuferinnen wird nach dem
Stand der Sache und der Möglichkeiten aus dem Schwarzwald
und aus Bayern erfolgen , je nachdem wie die Verfügbarkeit es
erlaubt . Die Durchführung der Teilnahme wird vom Ski -Club

Schwarzwald im Auftrag des Deutschen Skiverbandes erfolgen .
Das Jubiläumsrennen in Mürren und das zehnjährige Bestehen
des Kandaharbechers , der im Wechsel zwischen Mürren , dem Grün -

dungsort des Kandahar -Ski -Clubs , und St . Anton am Arlberg all -

jährlich im März ausgefahren wird .

Kurze övortnachrichten .
Neusels Kampf gegen King Levinskq, der für den 2 . März nach

Newyork angesetzt war , ist um eine Woche verschoben worden . Die in

Deutschland und in Amerika mit Spannung erwartete Begegnung
findet jetzt am 9. März statt .

Binzenz Homer steht in nächster Zeit vor schweren Aufgaben .
Im Titelkamps um die von ihm gehaltene deutsche Schwer -
gewichtsmeisterfchaft trifft er am 9 . März in Berlin auf seinen
Landsmann Hein Müller und am 26. März muß er in Cardiff
gegen den früheren englischen Schwergewichtsmeister Jack Pe -
tersen antreten .

Reichskanzler Adolf Hitler hat für das Berliner Hallensport -

fest einen wertvollen Ehrenpreis gestiftet , der dem Sieger des Nach-
wuchs - IOOO-Meter -Laufes zufallen wird .

#
Auch Axel Holst, der Champion der deutschen Springreiter , wird

sich mit seinem ausgezeichneten Kampfgenossen , dem Holsteiner Wal -

lach „Egly " am Frankfurter Reitturnier am 10. ,<11 . März beteiligen .

Bayerns Amateurboxer werden am 22 ./23 . März zwei Starts im
Gau Südwest absolvieren . Am 32. März boxen die Bayern in Saar -
brücken und am 23. März treffen sie in Frankfurt auf eine Stadt -

Mannschaft.

IKleine & nxeigen aus (Buden
Annahme bei sämtl . Agenturen der Badischen Presse . Erscheinungswelse jeden Samstag bezw . Sonntag .

Anzeigenpreise : Dia 22mm breite mm Zelle 7 Pfg . Offart- und AuskunttsgebQhr 20 Pfg . und Porto »

♦ Der mm Preis b .
7 Pfg . hat nur Gül¬
tigkeit für eiuspal -
«ige (Velegenheits -
Anzeigen von Pr >-
baten . Stellenange -
iute von Privaten
werben mit 8 Pfß .
und Stellengesuche
mit 6 Pfg . für den
mm berechnet . Für
Geschästs -Anzeigen

gilt der normale
Preis von t0 Pfg .
für den mm .

Männlich

Junger
Wimm

tüchtig . Arbeitskraft
perl . franz ., geläuf
engl , sucht geeignet ,

Wirkungs¬
kreis

Zuschr . u . HR08SZ
ffib Pr , Fil . Hauptp

Lehensmittel -

Vertreter
mit guter Kundfch .,

sucht Stellim
Stuart ) , unt . E 2436
ort die Bad . Presse .

Chauffeur
Oel. Autometaniter ,
10 I . Fahrpraxis ,
mit eigenem Wagen ,
sucht Beschäftigung .

Css . u , $ .S .6888 an
Bd . Pr . Fil . Hauptp .
Neißiger , ehrlicher
Junge sucht Lehr -
stell - alz

Friseur
Eintritt kann sofort
erfolgen . Ang . unt .

255 an Bad . Pr .

Fräulein
23 I . alt , perf . im
Bedienen , sucht sich
zu veränd . tn Cafö
o . befs . Restaurant .
Offert , unt . B 2272
an die Bad . Presse .

Gebild . Beamten -
Witwe , oh . Anh .,
Anf . 40 , tücht . im
Haush ., sucht sofort
pass . Wirkungskreis
als Hausdame in
nur Beff. frauen¬
losen Haush . © efl .
Offert , u . H25807a
an die Bad . Preffe .

Zu vermieten

Sofienstr . 19, Part . ,

5Z .- MhlIlM
nt . Maus . u . Keller ,
auf 1. April zu vm .

Kochlelirstelle
J"on Mädchen , 19
Jahre alt , gesucht ,
am liebsten als

Haustochter .
Ang b. unt . 6 254
on die Bad . Prelle .

Schöne , sonnige

4 3 .-Mnung
o . d. Werderplatz , so¬
fort od . 15. März
zu vermiet . Aug . u .
F . W . 3250 a . Bad .
Pc FU . Werderxt .

33 .° MmiitB
mit Bad , Garten ,
auf 1. April 34 zu
vermieten . *
Zu erfragen :

Zehntsiratze 2 , » art .

Z3 .° WMl ! Ng
schöne , mit Bad ,
Mans . etc ., Neuhs .,
in freier Lage Nähe
Bahnh .. p . 1 . Avril
zu vermieten . Näh .
Boeithstr . 8 , 2 . St .

( SH2955 )

31,
mit Bad u . reich! .
Zubehör , auf 1. 4 .
34 zu vermieten .
Göhrenstratze 7 , S ..
Rüppurr i Neues
Viertel », Nähe Alb
talbahnhof . *

'Mieigesuc ^ie

43 . --AWllllNg
Bad , Speiset , u . f .
Zub ., in sonn ., fr .
Lage d . Weftst ., auch
s. Büro geeignet , z.
vm . Eisen , Muhlbg .,
Grabenstr . 6 , I . *

33 .=MnuiiQ
m . Zubeh . u . Bad ,
Gartenant . in Klein -
steinbach ( Nähe St .»
Bahnh . ) , Waldnähe ,
an ruh . Mieter z. 1 .

4 . od . spät , preisw .
zu vermieten .
Anfragen Speigler ,

Meinsteinbach .

Schöne gr . noch neue

33 .s Mniii : 8
m . Glasabschl . , frei -
steh , sonnige Lage ,
jetzt od . sp . zu vm .
Selbach i . Murgtal ,
Haus t23 . AutoVer¬
bindung Gaggenau -
B .-Baden . <25715

Schöne , sonnige

33 .=MniiE !i
auf 1 . 4 . 34 zu ver¬
mieten . Preis 45 M
Lachnerftr . C, IV . r .

Kleinere
Mansard .-Wohnung
a . l . 4 . 34 zu »erm .
Schesselstr . 36, II f .

(S $ 294l )

3 0t >. 4

mer - WotWllg
aus 1 . Mai von 2
Perf ., pünltl . Zahl ,
gesucht . Angeb . u .
S . W . postlagernd ,
Adelsheim (Bad .) .

( 25727a )

Immobilien

Klein -
Fabrikation
od . sonst , gutes vte-
schüft, aus reeller
Basis , bescheid . Ein -
komm , sichernd , ge -
sucht . Angeb . unt .

25814a » SÜ5320 a .
B . Pr Fil . Wdpl .

Bäckerei
in einem Landort
hiesiger Gegend zu
Permi . len oder zu
verlausen . Näherest
Karlsruhe , Kronen -
ftrasie 50 , Tel . 152 .

Einsamilieii -

Saus
4— 6 Zimmer , mit
Garten , auf 1. Juli
zu mieten oder zu
laufen gesucht . An -
geböte mit all . Ein -
zelheil . unl . Q2425
an die Bad . Prelle .

Haus
mit oder ohne Metz -
gerei , in verlehrs -
reicher Lage Baden -
Badens zu vertauf .

Ang . U. E25822a
an die Bad . Presse .

Kapitalien

Jg . tücht . Kaufm .
m . eig . Geschäft , f .
fos . zw . Erweiterg .
des Betriebes cirla
2— 3000 RM . von
Selbst « , b . gut . Si -
cherh . u . 6 % Verz .

Ang . u . M257S6 «
an die Bad . Presse .

Beteiligung .
Wer beteiligt sich

still oder tätig mit
»IM . 5 — 10 000 .—
gegen beste Sicher¬
heit an gutgehend .
Geschäft . Offerten
unter Nr . G25806 «
an die Bad . Presse .

1000 - 150 (M
von Selbstgeber zur
Gründg . v . Baum -
schule bei Gewinn -
betett . b . Fachmann
gesucht . Angeb . u .
O 2522 an Bd . Pr .

Mimvertr .
G .d.F . , lautend auf
6000 M , Einzahlg .
ca . 3800 M , gegen
bar zu verlausen .
Ang . unt . HD 0851
an die Bad . Presse
Filiale Hauptpost .

1 Taselklavier
( früh , im grobherz .
Besitz ) , sow . guterh .

Kasseuschrant
preisw . zu Verlauf .

Offerten u . » 200
an die Bad . Prelle .

13/40 Fori).
Kastenlieferwagen ,

nock> w . neu , z. vk.,
evtl . Tausch gegen
Klein -Personenwag .
Angeb . unt H 258
an die Bad . Presse .

Cut erh . Opel
Limousine 4/20 zu
verlausen . Angeb . u .
F .W .5319 an Bad .
Pr Fil . Werderp ! .

Transporl -
2-Rad

gut erhallen , mit
Träger etc . , billig

zu verlaufen .
Angeb . unt . 91 2503
an die Bad . Presse .

2 neue

Genl- Uniformen
( Gr . 172 ) , zu vert .

Frau Bratzler ,
Bretten , Hirschst . 33

Kaufgesuche

1 . Hypothek
20— 25 000 JH. von
Selbstgeber auf un -
belast . Gefchäftshs .,
Slenerw . 90 000M ,
gesucht . Angeb . unt .
HE 6852 nn d . Bd .
Pr . Fil . Hauptpost .

Zu verkaufen

Alt . 6tib. Brennrecht
(Absind .-Brennerei ) ,
einschl . Blase , Helm .
Kühler u . dgl . , sehr
billig zu Verls . Näh .
Oberweier b Rastatt ,
paus Nr . 30. (25622

3u kl. gesucht
I neuwertiger

Wasen
6— 7Sitzer Limouf .,
etwa 12 PS . Ange¬
bote unt . 825785a
an die Bad . Preffe .

Gelegenheitskauf !

MiWNll
Oelgemölde , 00x80
cm . Ia Ansf ., bill .
Preis . ( FH30SS )
Waldsir . 4, Laden .

Suche führerfcheinsr .

Kleinwagen
„ Framo " oder

„ Gollalh " sowie
1,2 oder 1,8

Sptl - Limml .
sofort zu taufen .

Angeb . u . S258t5a
an die Bad . Presse .

Kleimgen
3/15 PS ., gegen
Maler - u . Tapez .-
Arb ., neuer Radio
ti . entspr . Aufzahlg .
gesucht . Angeb . mit
Preis unt . B 250k
an die Bad . Presse .

MeNchfe
mit ftarlen Federn ,
dazu 2 paffende
Scheibenräd ., 4Loch ,
für Bereifung 5,25
X18 zum Umbau
für Personenwagen -
Anhänger gesucht .
Angeb . u . B25801a
an die Bad . Presse .

Paidi -
Bettchen

nur gut erhalten ,
zu lausen gesucht .

Angeb . mit Preis
unter Nr . D4193
an die Bad . Preffe .

MilK - LilUM .
13/50 , 4tür ., 4- 0-
Sitzer , gegen Kasse
zu tauseu gesucht .
Angeb . unt . L 2498
an die Bad . Presse .

Zwei nette MödetS ,
20 u . 27 I . , such.,
da es an pass . Ge -
legenheit fehlt , zwei
sol . Herrn in sich.
Stellung zw . spät .

Heirat .
Vermittl . berbelen .

Zuschriften unter
Nr . £ 2502 an die
Badische Presse .

Zwei Ib., blonde
Schwestern aus gt .
Haufe , im Alter b.
20 u . 22 I . . evgl .,
wünsch , d . Freund -
fchaft zweier Herr ,
entsprech . All . bis
30 I ., in gul . Po -
sition , zwecks

Heirat.
Zuschritt , inögl . in .
Bild unter H 2449
an die Bad . Presse .
Diskretion Ehrens .

FristUtmeiftcrin
3t I ., evgl ., schw ..
gr . 1 .58 , wünscht in .
tücht ., solid . Fach -
mann im Alter von
32 — 40 zw . späterer

Heirat
bekannt zu werden .

Ernstem . Zuschris -
m . näh . Ang . u .Bild
die Badische Presse ,
erw . u . H25792a an

Heiraten
bedeutet Glück !

Hunderte fanden es
durch das Institut
Frau R . Morasch ,

Karlsr . . Kaisers ». 04
Tel .4239 . Gegr .1911
Mittl . Beamt ., Ende
30 , Jungg ., wünscht
nettes Mädel , häusl
sparsam , zw . baldig .

Heirat
kenn, zu lern . Frdl .
Zuschi>u . HQK8K3 a .
Bd Pr Fil . Hauvlp .

Aelt . Herr , ans . 50 ,
sich. Stetig ., wünscht
gebieg . Frl . od . Ww .
oh. Kind ., zw . bald .

Heirat
kennen zu lernen .
Zuschr . u . HGS874 a .
Bd . Pr . Fil . Haupip .

eeesh

Zwecks gemeinsamen
Mufizierens (Ktav .,
Haff . SB.) und Ge -

danten -Austauschs
wünscht berufstätig .
Herr , 30 I ., gebild .
Dame kennen zu
lernen . Zufchr . unt .
HL 0917 an B . Pr .
Filiale Hauptpost .

Gebild ., «It . Dame ,
perf . Kranlenpfl . u .
tücht . Gelchästssrau .
wünsch « ölt ., gebild .
Herrn lernt , zu lern
zw . Wanderung , u .

Kedankenaustsch .
Zuschr . n . HO «920
an die Bad . Presse
Filiale Hauvlposl .

Tausche

4/20 Spel -

Liinousine
in einwandsr . Zust .,
gencralüberh ., geg .
Kleinwagen m . All -
wellerverdeck , evtl .
Auszahlung .
Angeb . u . K25827a
au die Bad . Presse .

RlldilZWarat
Siemens & Halste ,
mit eingebautem
Grammophon , mit
„ Protos " Lautspre¬
cher , Anschassungs -
wert 750 Ml ., wie
neu , gegen
Motorrad

zu taufch . gefucht .
H. & A . Schütz ,

Lahr i . Bad .
(25725 )

GrifBe A
11 mm —. 77

MsMecherj
zu kaufen gesucht , i

Angeb . unt . 21801
an die Bad . Presse . '

Größe B
14 mm OM —.98

Asbadeoseu
mit o . oh . Wanne
g . bar »» tf . gcf .

Zu erfr . u . P1433
an die Bad . Presse .

Grökec ; . ^
IS mm 1 . 12

Ich suche neue

öch ^eiwajch .
und gebe dasllr gut
erhaltenes Piano .

Allgeb , mit . F3774
an die Bad . Presse .

viöliev
18 mm K>k 1 . 2k

Cabriolet
z „ lausen gesucht

modernes 4-Sitzcr »
neuwerttg , wenig
gebraucht Angebot -
unt . Nr . B 3769 a»
die Badische Press -

Größe E
29 mm Xfl 1 . 40

Jung . Mann , 22 I
alt , Relig kalh .,
wünscht mit Dame
in Brieswechfel i«
treten , zw baldiger

Heirat .
Zuschr u H 25075a
an die Bad Presse .

Größe F
25 mm HH 1 . 75

Drehbank
gut erh . , 1000 bis
12 >0 mm Drehlg ,
geg Kasse zu kauf
gesucht. Angeb mit
Angabe des Fabrik ,
u . Alier d Masch ,
nebst äuberst Preis
uui Nr F1456 an
die Bad Pr erbet .

Größe G
27 mm

MAe

Bücher
wie Bader ,

v . Drais , b . Roll -
eck, b . Wi'ech, zu
lausen gesucht .

Angebote an
Grass , Freiburg ,
Kaiserftraße 147 .

1 .8 »

Klein - Anzeigen
in der Dadischen presse

sind billig
und immer erfolgreich!

Einspaltige Eelegenheits -Anzeigen von Privaten wer -

den zum ermäßigten mm - Zeilenpreis von 7 Pfg . berech¬
net . Unter den nebenstehenden Anzeigcnvorlagen sind die

Einrückungsgebühren angegeben , auf die bei Zmaliger
Aufgabe noch ein Nachlas ; von 10 Proz . gewährt wird .
Die Chiffre - Gebühr — 20 Pfg . u . Porto — wird beson¬
ders berechnet .

Anzeigen -Bestellschein
für die Sonderseite „Kleine Anzeigen aus Baden -

Nachstehende Anzeige soll . . . mal in Größe der Vor »

läge . . . . in der jeweils Sonntags erscheinenden Son »

derseite „Kleine Anzeigen aus Baden " der B a d i I ch e n

Presse veröffentlicht werden Der Betrag von Mk

ist aus Ihr Postscheckkonto Karlsruhe Nr . 8359 überwiesen
— liegt bei .

den . 1934

Zlame : -

Strahe .

Anzeigentert :

Dieser Bestellschein kann auch bei jeder Agentur der
Badischcn Presse abgegeben werden .
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SüdwestdeutscheJndustrie -undWirtschafts -Zeitung
Wertpapiermärkte. , ir KifH !
Berlin : Behauptet .

Verl ! ,, »; Mim . <i>unksvr» ch > Der Stirfti'nnaciiinniifl ium beute
t imune des fluten Börienbeüinujd « c-rirmet als a » de» Po 'tta ««» . Die

nrannonvtierunaell waren aber , da kein nennenswertes Material mehran ote. Markte aclanqte ant aebalten und teilweise etwas freundlicher .
!£tne sJietJ>e hon 2 vcztal^tqtenberveaunaen qah der Tendenz einen guten
.nuckdalt . In erster Linie fand beute das dentfch -dänifche Wirtfrdafts -
l) vkominen . das eine ^ ö ^dernna der deutschen Au <?f uftrmöglichketten vor -

« ' Cflcfttuit-ö . Einen flatffn' (Kinörurk binterlien auch der aitnsnae
^ pel-Ahsauun » der ote schon M dem vor eii..taen Taaen verösfenttichtell: bichlun . der Auw -Union zu Tag^ getretene Gesunouna - der deutschen
Automvbllllliduitrle ernent widerspieaelt . Tie UnlandMelehuua in der
kavier - und ^ellstoffindnstrie fand ebenfalls Beachtung . Die angekün -
diäte Biersieuerreforu , wird in, nächsten Monat erwartet , doch liegt eine^ estätiauna öperklr noch . nicht vor . ^
Verlauf freundliek .

Im Verlan ! traten wettere kleinere sl >e? i>ilbefcslia >iiia«n ein . svdafi
die Tei .ldem allgemein s r e u ti d l i ch e r wurde , bwldschintdt stic --
aen um 1% «eaeii gestern . Sl .vfll . waren 2% liüfter . Harpener konnten
auf Divtdendenliinflinnge » « tu anhielten. M«tallaesals « asr befestigten
sich t \ k. ftelCtnfiWe waren insgesamt 8 '« Mefüat . Än den übrigen
Märkten milchten die Veränderungen nur BrnchteUe vvn Prozenten aus .
Zu den Äassqkurken lag etwas Ängebot vor .

Am R e n t e n in a r k t waren Altbesi«, im Verlans % gednickt. Am
Kassarentei . markt waren Pfandbriefe nnd » vmmnnalobltgationen viel -
sack bis % schwächer . Vän.deranleben bröckelten ebensalls ab . Nur Meck -
lenburg - Ztrelltzer gewarnen >». Provinzauleiben waren wenig ver-
ändert . Ttadtanlc -ibeu etwa freundlicher . S4er Berliner stiegen nm %
und Vcrkcdrsaiilei 'be um Vn.
Schluß fest .

Unter Führung von Zvezialitäten schloii j>i« Börse in fester Hal>« n«.
Mv »<ialnverte t^ sestigten sich g«»enstber Hen Anfangsnotierungen »m
I I ' , . Auch Kellstoff- und Anwwer !e konnten weiter anziehen , wobei
Daimler insgesamt 2 gewannen . Züddentschc Zucker lagen gegen Echlutz
<> Punkte und - chmarbkovis 3 Punkte höber all ' gestern . Tchlesische Berg -
bau und Zink schlössen mit 41% «ach 'SS ?». Nachbörslich war die Haltung
weiter freundlich . Karben wurden mit 184*4 genannt . Neu besitz waren
ans der Basis des Tchlnnkurses zu bören .

Der Uassaniarkt ivar überwiegend schwächer . Großbanken goben bis 1
nach . Hiwotbekenbaukeu lagen uneinbeitlich . Zement - und Brauereiwerte
litte » umer Real saiiviien . Riebeck -Montan verloren Chillingwortli
ermäßigten sich uni "2%. Müller Gummi waren i % ' höber . Wanderer -
Werke geivaunen 2 % nrrd Frib Schult » 3 .

Ztencrgntscheine waren unverändert , jiieichsschnlddnchsordernngein
Emission 1 liMer —, w4Uer W .S7 . lS4» - 4«er »« ,«2—94 .50. Emission
II Itl .ilcv — . 1940er »5S3- #ß, >>43 —48er 98^ 2—94 .37, Wi-dera«sba« -
mileihc 1944—45er und 1940—48et 58,37—59,10 .
Frankfurt : Freundlich .

iVrotilfurt . 3 . März . (Drahtbericht . » Die freundlich« Tendenz , die
während der ganzen Woche ?n verzeichnen war , hielt auch an der Wo-
chenschliiiibürse au , weml auch Äursbefserunaen nur in kleinem Um-
fange vorkamen nud die Ilmfangtätigkeit wesentlich geringer als seither
war . Neben einigen Publikumskreisen , die kleine .Äame tätigten , gaben
besonders weiterhin recht gunstige Wirtschastsnachrichten der Börse einen
guten Rückhalt . Stärkere Beachtung fand vor allem der lehr grinstige
Bericht der Ovelwerke . Di « schon i » den letzten Tagen närker forcier -
ten Daimleraktien hatten heute einen relativ lebhaften Umtat ; zu , ver¬
zeichnen (+ 1) . Im i>r«iverkehr nannte man Adlerwerke j! l««« r imt 43
nach gestern 42 !- . Aarbenwerte , sowie Sie übrigen Cbemiewerte . lagen
gut behautet . Elektrowerte noch unentwickelt , « iemens litten mfenbar
noch nnter Wochel .schlnßrcalisation nnd gaben l¥i Prozent nach , ebenio
Bekula Montanivert « enrivickelten sich durchweg fester bei » ursbesie -
ru iuk n von % bis 1 Prozent . Bon Einzelwerten eröffneten Zement
Heidelberg %. Zellstoff Waldbof % freundlicher . Deutsch« Linoleum Vt
likdrigei .

t ^ jtieiterfiirt sehr ruhig , delitsch« Anleihen gut be-
hanvtet . ReichSbahnobligationen laaerr bei nur kle nem Geschäft êHer
etwas rückläufig . Bon sremderr Werten Anatoltsch« Eisenbahn mit 3VÄ
^ " ' '

Im
^

Berlans ^ lieb
^'

das Geschäft auf fast allen Btarktaebteten recht
klein die freundliche Stimmung hielt aber unvermindert an . Nenners -
werte Kursveränderungen gegenüber den Amangskunen traten nicht ein .
— Tagesgeld etwa 4! -- Prozent .

kerliner Getreidegroßmarkt
B- rli » . 8 . Mär, , l^ unkkvrn» .) Abgesehen « m der schwächeren Ber -

anlagung der Weizenausiuhrsche ' ne waren die Preisveranderungen im
Getreideverkehr zum Wochen ' ch utz unerheblich . Di « Korderungen wr das
ausreichende Angebot von Brotgetreide lauteten nickt nachgiebig. Gestrig«
Preis « waren im allgemeinen glatt zu erzielen . Die Mühlen und der
Sandel Wilsen allerdings in der Hauptsache Waggonware für den . lau -
senden Bvdars . während Abschlüsse in größerem Umfang zur Kahn-
Verladung noch nicht zustand« bommen. Bon Um ' äLen für dt« Ausfuhr
wurde bisher nichts bekannt . In Weizen- »iid Roagezm « hl«n erfolgen
kleine Bedarfskäufe . Das Haferangebot ist ausreichend , Forderungen und
Gebote sind schwerer als bisher in Einklang « t bringen . Gerste in
Industrie - und ^ uttersorten ^ etwas gefr«gt . jedoch waren dr« Preis « der
letzten Tage nicht immer zu erzielen .

Zuck «*!*.
Magdeburg , 3. März . Weißzncker sein schließlich Zack und Verbrau chs-

neuer für R> Sltlo brutto für netto ab Beilade stelle M agdeburg » inner -'halb 16 Tagen : März 31,85—31,95 RM . Tendenz ruhig . Terminvreiie
mr Weißzncker ( inkl . Sack frei Seeschjffseite Haiwburg slir 59 Kilo itettol :
Marz 4,20 B . 3 .90 G . April 4 .20 B . 8,90 G Mai 4,40 B . 4,20 G . August
4,60 B . 4 .40 G . Oktober 4,80 B 4 .S0 G . Dezember 4Ä0 B . 4,00 G .
Tendenz ruhig .
Mflilartilvieli . und Xutzviehmärkte .

Durlach z . Mär ? . iSchweincmarkt . ) Zufuhr und Preise !e Paar :
88 Mtlchschwein« 24—32 RMk . . 48 Säufer 34 — 46 RMk . Verkauft all«
Berkel und 28 Läufer .
Itniiiuwolle .

^ Bremen , 3 Mär ». Baumwolle . Zchlußturs . Ameriean Middl ^ Univ .
Standard 28. tmu loeo per engl . Pfund 14 .10 ( 13 .77 ) Dollarc «Nts .
.Metalle .

Berlin . 8 . März . IFuukfpruch > Metallnotierungen für je IIB Kilo :
Elektrolytkupser prompt ctf Hamburg , Bremen oder Rotterdam lNötiernng
der Vereinigung s d . Dt . Elellrolntkupfernotiz 46,50 4-6 .25 ) RM .

Neue Preise sjir Messinghalbzena . Di « Preise für Salb ' eng lauten
ab heilte liu RMk . je 100 Kg ., für Abschlüsse aus 100 Kg .1 : Messing :
Bleche. Bänder . Drähte 93 .— ( 94 .— ) , Stangen 74 .— (75.— >, Rohre
<Richtpreis » 92.— <98.— J.
Xilrubererer Hopfenmarkt .

Die nun schon feit drei Monaten anhaltende , sehr rege Nachfrage am
Nürnberger Hopfenmarkt hat auch in der heute schließenden Berich ' swoche
keine Aeiideriin « b «zw . Unterbrechung erfahren , sondern hat sich noch mehr
verstärkt und befestigt. So find im Monat Aebruar allein 8600 Ballen
über den Nürnberger Markt gegangen und abgesetzt worden , e ' n« Umsatz -
Ziffer , die an die Glanzzeiten des Nürnberg « ? Marktes zurückerinnert . Der
weitaus größte * eil des Umsatzes trifft auf Ervortkäui « , unter denen
wieder die für Amerika obenan stehen : ein verhälln smäßig kleiner Teil
war für den JMaudsbedarf bestimmt . Die Zufi -hren haben abgenommen
und betrugen in der Bericktiwoche » irr 250 Lallen , während der Umsatz
750 Ballen erreich'« . Di « Pr « i ' « sind unverändert geblieben , doch rücken
warben und Qualitäten fortgesetzt wir . Nach marktamtlicher Feststellung
notieren bei Wochenschluß: Hgller 'aner fchwachmittel 190— 195 . mittel 200
bis 210 , gutmittel 215— 220 , prima 230—235 und Ausstich bis 240 , Spaltet
girtinfttel bis prima 220—260 , guini ' ttlere Gebirgshopfen 175— 14)5 . prima
bis 210 , mittlere bis prima Tettnanger 245—260 nnd gutmitiel bis prima
Württemberger 195—210 NM . I« Ztr . Tendenz nnd Preis « bei Wochen -
schlnß weiterhin s« st.

Auch am Saazer Markt sehr reg« ') !ach ' ra« e , die aber selbst unter
Bewilligung erhöhter Preise nur teilweise befriedigt werden könnt« , weil
die Eigner größte Zurückhaltiing üben . Derzeit ge Noti« rnngen von 1500
bis 1800 Kronen . — Am eliassischen Markte lxii die Schwäch « der letzen
Wochen einer Befestigung Platz gemach«' Die Nachfrage hat sich verstärkt
und der Handel kauft meist für Export . Zio-tierungen 1100—112:5 Francs .
Dagegen blieb der belg ' f<t!e Markt auch in Her letzten Woche noch ohne
Geschäft. Nominell « jltotienntgeit vvn 1050 bis 1100 Franc ? .

Eine neue Botschaft Roosevelts .

Ankurbelung des amerikanischen Außenhandels .
DNB . Washington . 3 . März . In einer Botschaft an d«n Kongreß ver-

langt « Roosevelt am Freitag die Vollmacht, Handelsabkommen mit dem
Ausland « abzuschließen und innerhalb bestimmter Grenzen die Eiusuhr -
beschränkunaen abzuändern , die zur Zeit sür die Einfuhr ausländ scher
Waren bestehen , um auf diese Weise der amerikanischen Landwirtichast
bestimmte Vorteil « sür die Ausfuhr zu beschaffe » . Än der Begründung
zn der Gesebesvorlag « führte Roosevelt aus , daß d :e anderen Regie-
rungen im Begriff stünden , .ihren Anteil am Welthandel zurückzugewinnen .
Indem sie neue Sandelsabkommen aus Gegenseitigkeit schlösse » . Wenn
man wolle , daß die Bereinigten Staaten S ' e Stellung im Welthandel
behielten , die ihnen zukomme, müsse die amerikanisch« Regierung in die
Lag« versetzt werden . Vorteile für Amerika auszuhandeln und zwar durch
schnelle Entscheidungen , die auf einem sovgfälttg studierten Programm be-
ruhten . Dazu müsse die Regi« rung dem Ausland « entsprechend« "Borteile
bei j>er Einsuhr solcher Produkte nach den Vereinigten Staaten gewähren ,
d 'e als Ergänzung der amerikanischen Prodniktion gelten könnten . Roofe-
velt wies darauf hin . daß der Rückgang der amerikanischen Ausfubr »och
nie so groß gewesen sei , wie gegenwärtig . Di « amerikanische Ausfubr im
Jahre 1983 habe nur 25 v . H . der Meng « der Ausfuhr von 1929 und 32
v . H . des Wertes der Ausfuhr von 1929 betragen . D ' es bedeute Arbeits -
loligkcit und Krise. Roosevelt fügte bann hinzu , daß die unterbrochene
Bewegung des Handels nur mit ven größten Schwierigkeiten wieder her-
gestellt werden könne . Jede Nation müsse in die Laa ? versetzt werden ,
vi« ZSlle abzuändern , nm plötzlichen und schwere « Schwankungen der
Etnsuhren uud Ausfuhren zu begegnen . Man dürfe von seiner Maßnahm «
jedoch kein« schnellen Ergebnisse erwarten . Di « Wiederherstellung des
Handels hänge von einr allmählichen und klugen Entwicklung d«r Pläne
ab . Man müsie die Absicht der anderen Länder sehr sorasält 'g fti Sieren
und versuchen, den amerikanischen Produkten töic besten Märkte zu sichern .
Die Vollmachten , die er verlange , müßten sehr sorgfältig ausgewogen
sein, damit kein wichtiges amer kaniiches Interesse verletzt werde . In
seinen Vorschlag«!! verlangt dann Roosevelt schließlich noch , daß seine
Vollmachten nach drei Jahr «n ablaufen sollen, gibt aber der Anficht Aus -
druck , daß « ' N« kürzer« Zeit ausreichen w«r>d« , ttm s«in Außenhandels ;
Programm durchzuführen .

Geld - und Devisenmarkt

Berlin . 8 . März . iFuntsprnch . I Am Berliner Geldmarkt trat zum
Wochenschluß kein« Verändern «« ein . Für Blankogeld mußten erste
Adresse » 4%—4% Prozent anlegen . Privatdiskonten waren leicht ange -
boten , doch fand das heraus komm «wde Material voll Aufnahme . In
unverzinslichen N« ichSfchatzanweifungen besteht weder lebtest « Nachfrage.

Im internationalen Dcoisrnverkebr schwächt« sich das Pfund nach
der gestrigen Erholung wieder leicht ab und gab in Zürich auf 15,71,
in Paris auf 77,08 nach . Der Dollar näherte sich weiter der neuen
Gowxari : ät , mau nannte ih» in Zürich mit 3 .0SV in Paris mit 15,20.
Die Reichsmark setzte «ine weiter « Beseitigung durch .

Berliner Deiisennotiernngen :

Buen.Atr

Istanbul

London
Newyork
Rio de J .
Uruguay
Amsterd
Athen
Br .- Antw.
Bukarest
Budapest
Danzig
Heisings .

Jugoslav.
Kowno
Kopenhag.
Lissabon
Oslo
Paris
Prag
Island
Ri*a
Schweiz
Sofia
Spanien
Stockholm
Reval
Wien

2 . März
Geld Brief

0 .648 0 .652
2 .49 ? 2 .503
1 995 1 .599
0 .753 0 .755

13 .14513175
12 .76512795

2 .51 / 2 .518
0 .214 0 .216

3 . März
Geld Brief
0 .648 0 .652
2 .497 2,503
1 .998 2 .002
0 .753 0 .755

13 .11513 . 145
12.73512 . /65
2 .512 2 .518
0 .214 0 .216

t289 I !29i 1 .289 1 .291
168 88169 22 168 .88169 .22

2 .396 2 400 2 . 396 2 .400
58 49 58 .61 58 .49 58 .61
2 .488 2 .492 2 .488 2 .492
81 .77 8L93 81 .77 81 .93
5 .639 5 651 5 .624 5 .636
21 60 21 64 21 .58 21 .62
5 664 5 .676 5 .664 5 .676
49 . 14 42 22 42 .14 42 .22
57 .04 57 .16 56,39 57 .01
11 .63 11 .65 11 .60 11 .62
64 .14 64 .26 63 .99 64 .11
16 50 16 .54 16 .50 16 .54
10 .38 10 .40 10.38 10.40
57 .79 57 .91 57 .64 57 .76
79 92 80 08 . 79 .92 80 .08
80 97 81 .13 80 .02 81 .18
3 .047 3 .053 : 3 .047 3 .053
3414 34.20 : 34 .12 34.18
65 .83 65 .971 65 .68 65 .82
68 .43 68 .57 68 .43 68 .57
47 .20 47 .30 ; 47 .20 47 .30

Berliner Notenkurse :

Amerika j»r .
do . klein

Argentinien
Brasilien
Canada
England gr.

do. klein
Türkische
Belgien
Bulgarien
Dänemark
Danzig
Estland
Finnland
Frinkreidi
Hc»iland
Italien gr.

jugoslav.
Lettland
Litauen
Norwegen
Oesterr . gr.

,» klein
Rumän . gr.

Schweden
Schweiz gr.

Spanien
Tschech . gr.

klein
Ungarn

2 . März
Geld Brief

2 465 2 .485
2 .465 2 .485
0-623 0 .643

2 .44 246
12 72 12.78
12 .72 12.78

IM 1 .96
58 33 58J37
56 .79 57 01
81 .59 81 .91
5 .575 5 .615
16 .46 16 .52

168 46169 .14
21 48 21 .56
21 .68 21 .76

5 .33 5 .37
42 00 42 .16
63 .97 64 .23

65 .67 65 .93
80 .79 81 -11
80 .79 81 .11
34.00 34 .14
10.08 10 .12

3 . März
Geld Brief

2 .465 2 .485
2.465 2 .485
0 .623 0 .643

2 .44 2 .46
12 .69 12.75
12 .69 12 .75

1 .94 1 .96
58 .33 68 .57
56 .64 56 .86
8L59 81 .91

5 .56 5 .60
16 .46 16 .52

168 .46169 . 14
21 .46 21 .54
21 .66 21 .74

5 .33 5 .37
42 .00 42 .16
63 .82 64 .08

65 .52 65 .78
80 .54 81 .16
80 .84 81 .16
33 .98 34 .12
10.08 10 .12

Berliner Devisennotierungen am Usanienmarkt .
fiondon :
Kabel
Paris
Brüssel
Amsterdam
Mailand
Madrid
Kopenhagen
Oslo

2 . 3.
5 .08%

77 .46
21 .855

7 .57
59 .40
37 .43
22 .39
19.905

3 . 3
5 .02

7709
21 .785

7 .542
59 .035

37 . ^6
22 .39

19 .905

Kabel Newyork 2 . 3. 3 . 3.
Zürich 3 . 10 "s Z.0? - t
Amsterdam 1 .48 % l .-i87"Warsdiau
Berlin 2 .515 2 .51
Tägl . Geld 4'̂ s —4-' 8°n 4ä/80/.
Privatdiskont Wo Wlo

Reirbsbankdiskout : 4 %

Züricher Devisennotierungen vom 3. März
2 . 3 3 , 3

Paris 20 .37 % 20 .37 -
London 15 .79 15 .70
New vor ZIO .S -, 309 .75
Belgien 72 .20 72 .20
Italien 26 .57 '/» 26 .60
Spanien 42 .10 42 .15
Holland 201 .25 208 .30
Berlin 122 80
Wien 73 .30

2 . 3. 3 . 3
Stodch . 81 .45 81 .00
Oslo 79 .35 78 .90
Kopenh . 70 .55 70 .10
Sofia — _
Prag 12 .84 ' r 12 .84
Warscfa 58 .3^' J 58 .32 '
ßudap — —

Belgrad
Athen
Konstan
Bukarest
Heisings
Pr .Disk.
Buenos
Japan
OffDii

1934.
2 . 3
7 .00
2 .94
2 .52
3 .05
6 .95

80 .50
94 .00

3 . 3.
7.00
2 .94
2 .51
3 .05
6 .93

80 .25
92 .50

Erweiterte Anktraaöcrteiluug bei der Usa. Der Vorstand d«r Ufa hat>b«>chlos»en , » i« deutsche Mkmvroduk ^ on dadurch g » beleben , tat ! in
« tesem Jahr « erweitert « Auftragserteilungen an « avntliche Hersteller-firm «» gegeben werden sollen. Dabei will die Ufa ihr« Pertrieb »orgaui -sation sowie ihr« Anlagen in erweitertem Maße ir«mseu Firmen ,urVerfügung stellen.

Berwftminderung bei der Selten und Gnilleanme Carlswerk AG ..KSln -Mnlheim . Zu Nachrichten über de» vorauefichtiicke» Ab ' chluk .der
Gesellschaft erklärt .der Vorstand , daß über Äi« (»estaltiin« d« r Bilanz
noch n chts gesagt werden könne, da die Vorarb « it «n noch nicht abge-
schlössen sind. Das Ergebnis wird vorau ^ 'ichtlich bei unveränderte » Ab¬
schreibungen « ine Verringerung des Vcrlustoortrages aus dem Vorjahr «
von 3,034 Mill . RM . ermöglichen.

A« fio» im General .^tinIng -Lonzern . Wie di« B«rl-iN«r Niederlassungder General Mining am» Kinance Eoroorat o » Limited mitteilt , ist « in«
Knsion zwischen der Durban Roodevoort Deev Limited unch der unt« r der
Kontrolle der General Mining and Rnance Corporation Ltd. stehendenNew Stenn Estat« Gold Mines Limu « d beschlossen worden .

hursberldif aus Berlin und Frankfurt /
Ilerliiier Werte des variablen Handels .

Anlapg
Ablösg. 1—3 95 .i
do. Neubes. 19 . i

8 HoeschRM A
6 Fr .KruppRM 91 .37
7 MittldStahl
7 VrStahRIM
5 Bosn .Eb .14
5 do. lnv . 14
5 Mexik abg.
4 do. abg. 5 .05
41,20est .St . l4 23
4 do. Gold
4Vk do. Silber 1 .30
5 Rumän. 03 —
4V2sdo. 13 —
4 do.
4 Türk .Bod .I —
4 do . aogem. —
4 do. Bagd .II —;
4 do. angem. •
4 do uinf. —
4 do. Zoll *~~
4V. Ung.tS.13 —
4h do. 14 —
4 do . Gold 6 .85
4 do. St. 10 6 .öG
4 Lissabon —
4 Mx Bw.abg. 4 .90
2 '/4 Anat . 1Hh2 30 .7O
3 Mazedonier —
5 Tehuant .abg. —
iVa do. abg. —

Bk . el WerU 0 —
Bk . k. Brau 6 100 3-'i
Reicfasbank 12 170 1/:

AG . für Verk.
Allg. Lokalb.
Canada Eb
Dt .Kdisb. Vzg .
Hapag
Hambg .-Süd
Nordd Uovd

0 70 .50
5 97 .50

25 .25
7 lloVs
0 29 .50
0 28 .12
0 34 .50

Schlutikur* Kassakurs
2. 3 . 3. 3. 2. 3 . 3. 3 .

9 ->.75 95 .62 95 75 95 .62
19 .20 19 .20 19 .20 19 .20

92 .12 91 .87
91 .75 91 .25
1975 89 .25

7275 72 .75 72 .37
13 .75
1375

— — 8 .95 8 .50
~

23_ — 17 .25 18
130
5 .10 5 .20
7 .3 ' 7 .40

4 .30 4 .20 4 .30

I
—

6?80
— • — 6?50

6,50

6 62 b
'
62

6 .76 6 .a5
b .4o 6 .50

44 43 . /5
5 4 .70

— — 31 .30 31 .25

- ' - 4?80
i
I
1

70 69
— 102 ». lOilt 101
— 1711t l69 170

69 .50 71 .50 59 .75 71 . 12
97 .76 S8 .50

113 113 ' /s 113 113
<>9 .12 29 .76 9 .12 29 .37
29 .6t ^8 .75 29
34 34 .37 33 .Ü7 34 .25

Accumulat.
Aku
AEG.
Aschaffb. Z.
Bayern Motor
l .P .Bemberg
BergerTiefb
Berl.KarlsrJ
Bekula
Bert .Masch .
Brk.Brikett
Brem . Wolle
Buderus
Charl .Wasser
Chem.Heyden
Co. Hispano
ContiGummi
do. Linoleum

Daimler-Benz
Dt .Atl. Telegr.
Dt .Conti -Gas
Dt . Erdöl
Dt. Kabelw.
Dt. Linoleum
Dt . Telefon
Dt .Eisenhandel 060
Dortm .Union 12 203
Eintr .Braunk. 101 / 4
Eisenb. Verk.
El .Lieferungen
El . Wk.Schles .
El .Licht -Kraft
Engelhardt
I.G .Farben
Feldmühle
Felten-Guillc
Gelsê k .Berg
Ges .f .el . Unt.
Goldschmidt
Hbg.El . Wke.
Harbg .Gummi

Anfang
16 182*4
0 56
0 28 .75
0 41 ;25
5137 34
0 55

12 131
o106 34

io 1331/4
0 83

io 1781/!-
10 1 ^7
0 80 .37
5 8b . l '<
0 76

io -
8154 l/s
o -
o 51
7 120
7 122
4 109 ^
0 73 .12
0 52 .37
o

6 1031/--
6 10^
5 95.2?
6106/4
7 134
0 95
0 61 .25
0 b5.62
5 100%
o6Z . /b
8 118
3 25.25

Harpener Berg 0 96 7C
Hoesdi 0 76
Holzmatln 0 73 .87

(Die Ziffer
Sdilußkurs

3. 3.2 . 3.

55750

41 .50
136Vb
54

2-1«

35.2!
75.2!

50 .25
121 ".
109>/«
73.7s

59.75

101-1.

134--»
93.5U
61 .25
6 >
, 9 .62
62.2°

95 .37
7o .37

58j25
138 '/.

1C7 - 4
134 -1.

80 .50
7675

52Tl2

1.23
737c
54.75

107
l3

~
Pk

9 /
6L50

1011t

119V«
97T75
77.8/

hinter dem
Kassakurs

3 . März

1934

Aktiennamen bedeutet die letzte Dividende .)

2. 3.
183
o6 .12
2 -j
4J .75
137' i
130
i07
134».
81 .25
l78 "v
187 -/4
/ a .50
86 25
7o,37
163
150'/i
49775
119H
x2l '/<
109

B "

39 .75

174><.
105
iOl '
t-6 .50
1U6
62
l34 '/s
J2
61 .3 ?
00
99.75
o2.6^
1 l / 7n
24 .62
5b
Z6 .75
/ 3 .12

3. 3,
57

~
87

40 .50

IM"
106' »
133 »
82 .50
l7ö '/»
187
80 .37
86 . 12
/ o .50
ISS -,.
51 .62
12y';s
1*2
110 ',t
m
61 .75
o9.5u
201
173
102 -/4
102».
90.50
106-/4
ö4
133"»
96.00
vi
65.50
IVO-,.
64.12
118
25
98
76 .50
73 . 75

Hotelbetrieb
Ilse Bergbau
do, Genuß

Gbr .Junghans
Kali Chemie
KaliAsdiersl.
Klöckner
Kokswerke
Lahmeyer
Laurahütte
Leopoldgrube
Mannesmann
Mansfeld
Masthb. Unt.
Max 'hütte
Metallges.
Montecatini
Niedl . Kohle
Orenstein
Phönix Berg
Polyphon
Rh .Braunk.
do. Elektr .
Rheinstahl
Rh .- W . El .
Rütgerswerke
Salzdetfurth
Sdil.Bg.Zink
do. Gas B

Schub . -Salz
Sdiudtert
Schultheiß
Siemens
StöhrKammg.
Stoib . Zink
Südd. Zucker
Thür .Gas
Leonh. Tietz
Ver. Stahl
Vogel Tel.
WasserGelsea
Westeregetn
Zell Waldhof
Otavi Minen

Anfang
0 48
6 —
6 HS »'.
0 J7 .37
0 102
0 6776
0 91.37

122- ;
0 28 .50
0 29 .0t
0 70.7
0 36 .75
0 45 .2t
8 -
0 84
8 -

10172 ' .
0 69 .25
0 ö< .8/
0 23

12 *05>
5 96 .25
3 91 .5.
5 1CO
0 58 .62

153
0 3 ^ .37
8 12 <!

15 j.76' /,
5 -
4103 '/.
7 150 ' s
5 -
0 49 .5C
9 -

0 21?25
0 43 .62
4 73.20
7 -
5 -
0 50

14

Sdilußkurs
3. 3.

37?5C

69
91J87
2975
71 .87

85

2. 3.

37̂ 25

9275
27?87
70.25

22 .50

91
99 .50
8_62

38?75

102 -/2
151 -/4

50

43.50

50.12 51 .50- 114.50

52
23 .75

92 .76
100 ' s
58J5*
40?25
123 ..

104
103 ';i

21 .75
44 .8/
73 .2v

Kassakurs
2. 3.

"
48^
Ä

"

37.25
1 4»/s
120»'.
8 .12

. 0 . 37
123 "»
2 ->.37

3. 3.
4a

_
118-
37 .25

121
oU . 0
91 .50
121

. . . 23 .75
C9. /530
70 71 .25
36 .75 3§ .« 7
45 .2 -
lo3
83 .25

174
69 . 75
ol .25
22 .50
205 -/4
96 .50
90.2o
99 .V7
68
155
40.12
174
103 -/4
lOJ 'k
1- 0 -/-
l2l 'te
oO.öo
1/5
11 /
2.1
43.50
/ 3 . i *
12Ö- -
J0 .2 O
14.1*

45^50

8475

173 '/s
o9 .2o
5l
23
2. 6
» 6 .50
9 *
1001t
08.3/
103
41
I22 l/ a17 .
103 -/4
103-/4
150 ' ,8
1^ ' ,«
O0.50
iai
117
*1 .62
43 .o0
, 3 .25
liy
121
01 .25
14 .50

Frankfurter Kassakurse
Festverzinsliche .

Ot.Werth .
6Reichsanl.
Bad .Staat
6% Heff.Vft .
Altbesitz
Neubesitz
Schutzg. 08

09
10
11
13
14

77 .50
97 .20
94
93 .75
95 .50
19 .25

9 ,
~

S . .
9 .3o
9 .35
9 . 35

fc?
6 .62

3.5C
4 .8

do,
do.
do.
do.
do.

4 Bagd .
4 .. ll
ZolltQrkea
5 Mex . inn.
5 „ äuß.
3 „ Silber
4 Irrigation

Stadt -Anleihen .
6 Berl . 24 80 .50
6 Därmst . 26 83 .75
7 Dresd. 26 80
7 Frankf . 26 86
b Heidelb . 26 81 .50
8 Ludwigsh.26 ö7
8 Mainz 26
8 Mannh 27
b Mannh . 27
8 Pforzh . 26
H Pirmas. 26
8 B.-Bad . 26

31 .5C
89 .50
89 . oC
85 .50
87 .2V

bB.- Bad .H . 24 H
5 Pfandbr .G . 2 .4
b GrobkMhm2 14 .25
b MhmSteink23 13 .6
Bad. Komm. Landesb

6 Pfandbr .G. l 94
U 94

. IU 94' AnL Gold 26 91 .25
» » „ 30 -

Plaadbrlefe .
Pfalz. Hypoth .-Bank

->Reihe 2—9 94 .00
.. 13 94 . it

16- 17 94 .51
94 .5c

7 „ Gold n
2' 3

94 .M
6 >, 10 94 .50
4 Liquid. O. 93 .50
4& .. m . 6 . 15

Rhein . Hypothekenbank
8 Reihe 5—9
8 „ 18—25
8 „ 26—30
8 .. 31
8 35
8 GoldK.4
7 Gold 10—11
? Reihe 17
6 12—13
4^ iLiquid.

4% Anatolier
3 Salon.Mon.
5 Tehuantepec

Bankaktien .
Adca
Bad . Bank
Braubk.
BayBodenkr
,, Hypo .

BerlHdlgsg
DD.Bank

9287
92 .8 '
92 ," 7
92 .8 /
92 .8 /
90.^0
92 .
92 . _
92 .87
92 .50

0 46 .50 46 .5c
8 —
6 - 101 - 4
9129 129
4 81 8175
5 95 .25 95 .26
0 66 65 .26

D.Hyp .Mein 6 88 fa8
Dresdner 0 68 67
Frankfurter 5 88 .5 88 .50
Ff .Hypoth . 6 — 89
Lux .Bank 0 1 .4 —
Pfalz.Hypo 5 86 86
Reichsbank 12 169 .5 170 -/4
Rhein .Hypo 7 116 1116 -/1
SüdBoden 4 76 .5 —
Wtb .Noten 5 103 103

Transpartaktien .
Reidisb.Vz . 7 11J ' , 113 -/«
Hapag 0 29 .75 29 .8 /
Heidelb.St. 0 — —
Lloyd 0 34 .25 34 .65
Baltimore 0 —

Industrieaktien .
Löwenbräu 10 —
Brauerei
.. Pforzh . 49 49
,, Schwanz 4 — 87
.. Eidlb. W . J 79 80 .50

2 . 3.
Brauer.Wulle 0 —
Adt Gebr . 0 —
A.E.G . 0 28 .5
Bad .Mafch
BaySpiegel
Bergm.Elek.
Br .Besigheim
Brown Bov
Cem.Hetdlb
Daimler
Dt . Erdöl

GoldSilb
»» Linoleum
,, Verlag

DykerhWid
ElLiditkraft

3. 3.

. . . . 28 .62
8123 123
0 44 .12 -
021^0 21 .50

013 .5 13?25
0 9i 93 .76
o 49 .75 ol . l2
4 112 *4110
9 185 .5 18d -,2
0 52 62 .20
4 70 70
0 93 90

■ 6 106 107
,, Lieferung 6 102 ' : 103 ' i
Enz.Union 3 — 78 .00

0 — 33 .50
o 50 .5 50
7 134 - a 134
0 37.5 37 .62
o 61 61 .50

o 18
~

17?5C
5 100 .5100

b2 .50
27 .76

Eßl .Masch
Faber&Sdil
l .G .Farben
Feinm.jett .
Felt.&GuilL
Frkf .Hof
Geiling
Geffürei
Goldschmidt 0 bZ
Gritzner 0 28
Grün Bilf . 15 202
Hafenmühl 4Mi —
Haid&Neu 0 28 .5
HanfwFüss
Hilp . Armat
Hoditief
Holzmano
lnag
Junghans
KleinSchanz
KnorrC . H .
KolbSchüle
Kons.Braun
Kraulilok
Lahmeyer

28 .50
12 .V2C 43

0 -
6 115-/4 115 -/4
° li

32
~

62
187»

03 ^
0 38
c 61 .5

IC 188
0 -
4 —
C 74

- 8 123 ^Lechwerke SMl 92 .25 92 .50
Lud.Walzm 6 — ~

4 75 75
c 83 .5 84 .25
o -
C 59 59
0 - 71

Mainkraftw
Metallges.
MezAG
Miag
uoenus
MotOarmst

Neckarwerke 5 88
2. 3 . 3 . 3.

Oest .Eisenb
KeinigerG.
RheinElekt
»» Stamm

RöderGebr
Rütgersw
Sdiiink
SchnellprFr
Sdirbtempel
Scfauckert
Seil Wolff
SiemHalske
Sinalco
Südd. Zucker 9 173

375 3. /S
6107 107%
5 97 .25 97
0 70 70
o 58 .25 5L .2S
0 9 9?62
o 60
5 103 .5 1033/*
o - -
7 150- 4 149-/,
0 33 —38

67750

90 .25

24 .75

41
39 .50

Strohstoff 0 —
Thür .Lief . 5 —
Ver .Dt .Oel 6 91
, , Faß 0 —

VoigtHaff 0 —
Voltohm 0 24 3,4
Wolff. W . 0 -
Württ . El 4 -
ZelistAsdiaff 0 41 " s

Memel 0 40
Waldhof o 50 .75 51

Montanaktien .
Buderus 0 , 9 .0 80
Elchweiler 14 220 220
Gelsenkirdl . 0 04 .75 65 .50
Harpener 0 9o ' /« iö

'
25

Ilse Berg 6 — —
KaliAsdiersl 5 122 122
.» Salzdef. 7% — —
.. Westereg. 5 12 ?.5 —

Klöckner C 68 .5 68 .25Mannesm 0 70 .0 7l 62Mansfeld 0 37 .12 37 2̂5Phönii 0 5ü .7o5l !i:5
Rh .Braunk. 12 *C4 .5 20c
Kheinstahl J 91 92 25
RiebMont 4.2 84 .70 80 25
Salz Heilbr . 12 190 190Fellus 0 — _
Laurah. C 28 .7 28 50
Ver .Stahl 0 43 .5 43 .75

Versieberuncsaktien
Mlianz 12 249 250:rinkona 10 — —

. Wer - -^ »nnh ' iir 0 20 20

Berliner Kassakurse
Steuergutseheine

97 .1
102 '/.
100 8
97 .37
93 .62
92

Gr .ICaKurs
Gr .II fll . 1934
.. „ .. 1935
9t 19 99 »936
.. .. .. 1937
M « .. 1938

Festverzinsliche .
6% Schatzan
Ot .Rei .ii 23
6 .. 1—5 $
6 Reichs 29
b Reich » 27
5 „ Schatz R
Younganl .
6 PreuK 28
h Raden 27
6 Bayern 27
6 Sachsen 27
6 Thür 2b
6 Post 3C II
Schutzg . l9Gf

77
117 -,-
100 .1
97 .50
90
93 .87
105.20
94 .12
96 .30

92 .55
100 .2

9 .45

Schutzg . 1909
Schutzg . 1910

do . 1911
do . 1915
do . 1914

3 . MSrz .
1934

9 .45
9 .46
9 .45

9 .45
Pr . Landespfd . -Anst

d (8) Reihe 4 94
(8) . . 13 u . 15 94

b (8 Reibe 17 u . 18 —
6 (8) ,, 19
6 >?> » 10
6 (7) „ 21
6 (7) „ 22
t>{8) Komm . 16
» (8) Komm . 20
b (7) Komm . 6
Dekosama I

Pr . Zentr . Stadtsdialt
7"». (1C)Kelhe 5 0.7 97
b (8) Reihe 3,6,10 92
(. (8) ■„ » 92
6 (8) „ 14. 15 92
6 (8) . 20,21 92

94
94
94
94 .50
91
91
91
94 .87

6 (8) „ 22 92
6 (8) „ 23 98 .62
6 (8) „ 24 92 .7o
6 (8) .. 25/27 92
6 (8) „ 28 92

Hypothek . Pfandbr .
Berl . Hypothekenbank

5 (8) Reihe 15 92 .10
6 10 92 .10
5-/5 (4fe ) Liqu . 91 .75
6 (8) Komm . 08 .75
6 Komm . 3 88 .75

Nordd . Grundkredit
6(8)Res . 14,17,20,21 91 .75
6 (8 »Reihe 22—24 91 .75
6 (7) „ 8, It —13 91 . 75
6 (8) Kom . 23 88 .25

Preuli Centraiboden
6 (8) Reihe 24 91 62
6 (8) „ 28 92 .25
6 (« /7\ „ 26/27 92 .25
»Ml(4H ) „ 26 Liq 91
(. <81 Kom . 26 28 P8 .25
4% do t iqu . 29 91
6 (71/i) Gold 91 .F0
6 (7Mi) . . Kom . 88 .50

Pr . Pfandbriefbank
6 (8) Reihe 47 91 .75
6 (8) .. 50 91 .50
6 (8) Kom. 20 88

Rh . W. Bodenkredit
6 (8) Reibe 4 u.w. 92
6 (8) „ 16 92
6 (7) .. », 9 17 91 .75
6 (8) Kom. 7 90.00

Roggenrenten .
6 (8) Gold —
6 (8) do . 4—6 91 .25
5 do . 1 + 2 87

Westdeutsche Boden
6 (8) Reibe 20u.22 91 .25
6 (7) .. 24- 26 91 .25
6 (8) Rom . 21/33 —

Obligationen
b DnimlerBenz 91 .75
b Klöckner
b Lpz .Messe
5 Rh,Main
f»Siem .Sdb.
b Viag
6 Zuckerkredit
6 Farbenbond »

8587

76
~

96 .87
92
98 .50
U9V4

Bankaktien
Adca 0 46 75
Bad .Bank 8 —
Bayr .Hyp . 4 81

Vereinsb 5 102
BerlHdlg 5 95 .25

Hp . Bk . 8 —
Commerzb 0 52
ÜD - Bank 0 65 .25
DtCentrB
Golddisk
ÜtHypBk
»»Übersee

Dresdner
Luxlnter
MeinHypo b 8ö ö0
MittBodcn 6 —
RhHypoth 7 116 '/i
RhWBod 8 106 3l4
SächsBdCr b 90
SüdBoden 4 >5,50
WestdBod b 87
Indusrtrieu . Verk

ÜtisenbB C 60 .50
HambHoch 5 85 .50
SudEisenb 3 —
AdlerGla» 0 34 .75

6 7^
4 100
5 / 8
o 41
0 67
0 1 .87

AlsenZem 3 125 V*
AmmendP 0 80
Amperw. 7 lllVs
Anh.Kohle 4 86 .2b
AfdiaffBr 0 —
AugsbNM 0 67 .75
BachmLad 0 —
Basalt 0 20
Bast .AG 12 -
BaySpiegel 0 43 .25
BergmEl 0 22
BlüubHut 8 125
.. Holz 0

Kindl 14 —
», Neurode C 43
BerthMess 0 39 .75
BetMonier 4 9^ V5
BrauNurnb7 120
BrsdiwAG i.
lndustr .7V2 114 7/s

BremBesig 6 -
BrownBov 0 14 .25
BykGuld. 0 54 .37
CharlHütteO "~
IGChemie 7 160 »,»
.. 507, bz 7 140

ChGrünau 5 90

0 50
0 59 .25
0 —
0 93
7 —
2 72
0 —
0

ChGelsenk 5 80
»» Albert 0 6U .50

Chillingw
ConcBerg
M Chemie

DtBaumw
„ Schacht
.. Spiegel
», Steinz
., Tafelgl ^ _
»» Tonstein 0 61 .£0
Dortm Akt 10 —
»» Ritter 4 74

DürenMet 0 —
DyckhWm 0 92
DynNob iYa 69
Elektra 6 —
ElLiegnitz 10 —
EnzUnion 3 76 .25
ErlangBrg 0 -
ElchwBg 14 230
FordMot C 58
Genschow2.8 —
GermCem C 77
GereshGl 0 48 .50
Gildemeist 4 81 .25
GladbWoll6l40

GlaSchalke 0 —
GlauzZu b/i 103
GlückaufB 10 —
Goedhardt 0 —
GörlWagg 0 23 .25
Gritzner 0 27 .25
GbrGrofim 0 —
GrünBilf 15 238
Grusdiwitz 5 95
Guanowerk 0 70
HabermG 3 72 .50
Hadcethal 0 62 .50
Hageda 4 80 .50
Hedwigsb 6 —
HemmZem 4 137
HilgersVz 0 39 .7ö
HindrAuff C 68
HirsdibgL 10 —
Hochu.Tiefb 115 %
HoffmSt 4 106
HutaBresl 0 56 .50
LHutschenrO49
KahlaPorz 0 ^,0 .75
Keramag 0 —
CHKnorr 10 —
KöhlmSt 6V2136 '/S
RolbScfaöle 5 —

4 85 .50
0 -
7 113
o 26 .75

KoILmJourdO 40 1/»
KölnGas 3 73
KönWilh 12 —
KötitzLed 3 81
KraftThür 8 —
Kronprinz 0 80
KunzTreibrO —
Küppersb 0 —
LeipzRieb 0 50 .50
LindesEis
Lindström
Lingnerw
MagdBerg
MarktKGhl 5 81 .25
Budcau - W 4 88 .75
MezAG 0 -
Miag 0 56 .25
Mimofa 15 193
Mittelstahl 0 —
MühleRÜ 10 140
MülhBerg 4 90
NatrZellst 0 33
Neckarwke 5 89 .75
NordEis 0 72 .50
NordseeH C4 ^ .25
NordwKr 6
Oberbedari 0 15

OdwHartst 0 95 .50
PhönixBrk 4 83 .50
Pintsch 8 -
PittlWrkz 5 120
PongsZahn b —
Preußengr 5 —
RadebExp 13 156
Rasquin 0 46 25
Rathgeber 0 —
Reichelb 12V2 119 »/*ReicheltM 0 65 50
Reinecker
RhMainD
Rheinfeld.
RhMetall
.» Spiegel

RWKalk
R WStahl
RiebMon 4.2 82 .25
Riedel 0 45
Roddergr 24 —
Rosenthal 0 54
Sachsenw 1% 51

Webst C 66
Sachtleben 10 160
Sarotti 4 86 .50
Schering 8 4 *

0 55 25
5 -

6 126
0 76
o 75 .25
0 50 .50

SdiießDefr 7 49 .50
Schegelbr. 5 6/ .7t
SchlBBeuth 4 92
.. Porti c 82 .50

SdineiderH C 68 .75
Schöf ferh 12 170 Vi
SeidNaum 0 13 s
Siegersd 0 i>6
SiemensG! 7 57 ®,-8
SinnerAG 4 85
StickPlauen 0 £ 4
Stock &Co 0 16
Stollwerk 5 80 .75
Thörl öl 6 94
rhElektr -
Transradio 40

v. Tuche 4 90
TuchAach
TüllFlöha
Union che
VerSpielk -
VerBautzen C 22 .50

Böhlerst 5

5 102

5 91 .50
5

VerCbem 2% —
.• Dt .Nickel0 —
„ Glanzst 0 —
„ HarzPI 0 -
., MetHall 0 25 .75
». Smyrna 0 2c .25
N Trikot 0 —
»» Ultram 7 —

Viktoriaw C 62 .R0
WagnerCo 0 5V .50
Wanderer 4 105
Wenderoth 3 69 .25
WestfDra 5 92
Widiül -K 6 —
WißnerM 4 lOlVt
Zeißlkon 2 74
ZeitzMasch 0 25

Kolonialwerte
DtOstafr 43 .75
Kameruner 34
Neuguinea —
Sdiantung 46 25

kein Angeb u keine Naditr . i * ohne
üml . ; 5 repar . ; t e*kl . Divid . j X rat . |
# konvert . f O Zicbg .
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•-» e; ff tf>
*S a

ils « « 3

RZ•S ^ O ^ Q «
3 U2 ^

i^ .2 „
S - e w » . ^ , .Ä A « gl ^ ,

8 ™ g g
sf ^ tl

'
ag * gf

Qow —• ^ ff -S
SPiiÜjS ^ - - • '

- M » a
"
3

- ^ :o
E „ E

B >S - c Jo g o - .S
'olö

K « 3 « -S E ,

E | § f ? isg # :

s :

« rff «ff ^
g

®

C -o

« 4S'
if
M E
Z L

e

SÄ
E
E

io

II?
e *

.
"
ff

'v w

M «
S >!5

SS

M> ff"ti . °
^ ff
ö vcr

jo —

>o

ff

:ff
H

, :ff
. a

f/O
ö -

LZ -

ZA
SZ

<z>
r :
3

« •

io

S ? IZ2V
' *̂ "

eISSZ ^
6

E -S » »

«= £ cäi S

EZZx ^

rr ?
tf» vCTm a«
a ^

W 0 Q JO £ vg ' S ' •♦* Q «
S « l | If5 - § I
"

S5 » a « . - .= S -=
®

XS ff

Ii
• u > !

ff M j {<u a> g
f >P S

ff— « " 3 S

]
*■* o £= 23 «

*T3 »o *» Ä>*cff ^ t

'

f *£
? I

ff

ä

JäL
.2i
X»
<n*3

Ä» E M
£ 5»
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Konsul Lohr ist gerade im Gespräch mit zwei arabisch geklei -
deten Männern . Der eine ist Taibi den Mulluk , der Wildschütze
aus der Schaum , Michaels ergebener Freund . Der andere ist Ab -
dallah , ein ehemaliger deutscher Fremdenlegionär , der » ach seiner
Flucht zu einem Beduinenstamm zum Islam übergetreten war und
nun als Dragoman in Diensten des Farmbetriebs der Gebrüder
Amelung steht .

Ungehalten über die Störung , sieht sich Konsul Lohr um , ist
aber bei Michaels Anblick sichtlich erfreut . „ Althüuser ! Gottlob —
es ist höchste Zeit !" Er reicht ihm die Hand und fragt : „Wer ist
mit Ihnen gekommen ? "

„ Mohr , Kleinpaul , Weitbrecht , Doktor Hartmann ."
„Die Herren Geise und Hintze sind nicht mitgekommen ? Wes -

halb nicht ?"

„Wir sind zusammengewesen . Vor der Polizeistation Porte
de Fedallah hat uns ein Feuerüberfall überrascht . Freischützen .
Für den armen Geise gebe ich keine hohle Nuß mehr . Der arme
Kerl hat gleich einen Kopfschuß erwischt . Hintze ist auch verwundet
am Platz geblieben . Der Polizeileutnant vom Dienst hat versprochen
für die Leute zu sorgen ."

Konsul Löhr wischt sich den Schweig von der kahlen Stirn . „Ich
werde sofort Beschwerde beim Stadtkommandanten einreichen . Die
Verwundeten müssen gleich ins Lazarett übergeführt werden . Das
ist ein flagranter Bruch des internationalen Abkommens ! Es herrscht
noch kein Kriegszustand zwischen Frankreich und Deutschland .
Außerdem liegt hier ein schweres Verbrechen vor ; denn Zivil -
Personen wurden in einem neutralen Lande beschossen. General
Meunier ist sonst ein human denkender Mann . Ich hoffe , er setzt
es durch , daß die Uebeltäter bestraft werden ."

Der Schicksalsdruck dieser Stunde lastet schwer auf Michael . Er
zurrt die Schultern hoch . „Daran glaube ich nicht . Die Volksmasse
ist derart verhetzt , daß die Behörden eine Verbeugung vor der Gasse
machen müssen . Ja , lieber Löhr , was hat nun zu geschehen ? Meine
Frau weiß nicht , daß ich hier bin . Sie ist bei Familie Fabig
draußen in der Oehlmühle . Ich muß sie benachrichtigen .

"

„Mein lieber Althäuser : Zunächst Hab' ich die Pflicht dafür
zu sorgen , daß Sie sich mit den anderen Reservisten im Lauf des
Nachmittags an Bord des Oldenburger Dampfers „Tanger " be¬
geben , der auf Seereede liegt . So . wie Sie gehen und stehen . Auf
Ihre Klitsche können Sie . wie Sie selbst einsehen werden , nicht
zurück. Ich hoffe ja , daß alles deutsches Eigentum unangetastet
bleibt . .

Das Gesicht Michaels wird aschgrau ? seine etwas tiefliegenden

hellgrauen Jägeraugen ziehen sich hinter die Lidspalten zurück,
werden klein und düster . „Entschuldigen Sie ! Ich kann doch meine
Frau nicht allein zurücklassen ? Der Franz Fabig ist Reservehaupt -
mann und muß sicher auch mit fort . Da seine Villa bei der Mühle
an der Rue Demnat liegt , wird seine Frau ruhig in der Stadt
bleiben können . Aber wie kann ich meine Frau in der weltfrem -
den Einsamkeit meiner Farn , in de.r Schauia allein lassen ? Sie
wäre jeder Willkür einer rücksichtslosen Soldateska preisgegeben . Ich
gehe nur mit ihr an Bord .

"

„Lieber Freund Althäuser : Das sehe ich vollkommen ein !
Aber ich habe den Auftrag meiner Regierung zu erfüllen , nur die
deutschen Wehrpflichtigen meines Amtsbereiches vor Kriegsausbruch
fortzuschaffen . Keine Untauglichen , keine Fi uen und Kinder . Es
ist ein glücklicher Zufall , daß der Oldenburger fahrbereit ist . Das
kleine «schiff verträgt keine überzählige Belastung . Und gleiches
Recht gilt für alle . Zuerst die Pflicht gegen das Vaterland ! Privat -
interessen darf es jetzt nicht mehr geben !*'

In Michaels straffes , faltenloses Gesicht
' eigt langsam Zorn -

röte . „Aber zum Kuckuck , wenn noch Zeit \ \ . kann man doch alle
Deutschen , die fortwollen , auf neutralen Schiffen unterrbingen ?
Weitbrecht sprach gestern doch wegen der Abreise seiner Schwester
mit der Cook Office . Zwei spanische Schiffe fahren heute nach
Valencia und Barcelona , ein Norweger nach Oslo ; und morgen
früh soll der englische Dampfer „City of Portsmouth " über Madeira
nach London fahren . Für den Passagierpreis wird unsere Regie »
rung wohl aufkommen ? "

Konsul Löhr nickt skeptisch und fährt sich mit dem Taschentuch
über die feuchte Stirn . „Ja , mein Lieber , das müßte Völkerrecht -
lich natürlich gehen . Denn was haben Frauen und kriegsunfähige
Männer mit dem Krieg zu tun — namentlich hier , in einem als

» ständig bezeichneten afrikanischen Sultanat , das uns wohlgesinnt
ist ? Aber — aber — ! Ich habe bereits auf Anfrage vom Kom -
Mandanten den Bescheid erhalten : Nur der deutsche Dampfer dürfe
während der ungeklärten Spannung zwischen den betreffenden Län -
dern Deutsche befördern . Aus Gründen des Spionageverdachtes
sei es allen Deutschen untersagt , ein neutrales Schiff zur Abreise
zu benutzen ; jeder derartige Versuch werde mit Militärgewalt ver¬
hindert .

"
Nachdenklich blickt Michael in das ehrliche Gesicht des sorgen <

beladeneu Konsuls ; über seiner gewölbten Nasenwurzel steht eine
steile Falte . „Sie erfüllen Ihre Pflicht und sorgen ' dafür , daß
alle Fronttüchtigen zu ihren Regimentern eilen können . Das müssen
Sie natürlich — da geb '

ich Ihnen recht , Löhr . Aber sehen muß ich
meine Frau vor dem Abschied — wer weiß : vielleicht auf immer . . .

"

Löhr wendet sich an einen der arabisch gekleideten Männer .
„Abdallah "

, sagt er zu dem ehemaligen Fremdenlegionär , „in mei -
nem Reitstall finden Sic meinen Boy Alarbi . Sagen Sie ihm ,
er solle sofort zu Herrn Fabig laufen ! Herr Althäuser wäre hier ;
seine Frau möchte so schnell wie möglich herkommen ."

Abdallah schüttelte Michael die Hand und meint in seinem
unvergessenen Kölner Dialekt : „Mich und Ihre Freund Taibi han
die Franzose jefresse . Sonst täte wir Ihne jern den Jefalle , Ihre
Alte herzuhole . Na , Althäuser , denn sehe wir uns ja an Bord
von dem deutsche Pott wieder ? Ich muß nämlich auch mit ich

han seinerzeit in Berlin bei die Maikäfer jedient und han et bis

zum Spieß jebracht . bis ich meinem Lisettche ausjerückt und in
die verdammte Leichion gerate bin . Na . jetzt marschiere ich lern
für Kaiser und Reich : denn jetzt bin ich kein Muselman mehr ! Dat
han ich nämlich jemacht , weil ich drei Bräute jeheiratet .han . Der
Teifel soll sie holen !" . . . . .

Michaels treu ergebener Freund , der WUdschutze Taibi , ver -
steht kein Deutsch . Er streckt seinem Herrn die Hand hin . „Täscher
Mischell : Ich reite noch heute zu meinem Stamm , den Semmurs ,
im Blad -el -Siba . Die warten nur darauf , daß die Alemani die
Franzis hinausjagen . Ich gehe mit den Semmurs in diesen Krieg .
Hier in Casablanca würden die Franzis mich aufhängen , weil ich
nicht mit ihnen gegen meine Freunde kämpfen will . Lebe wohl ,
Sidi Konsul !"

Als der Berber mit dem dunklen Raubvogelgesicht sich zur Tur
dreht , hat Michael seinen Entschluß gefaßt . Er wendet sich an
Taibi . „Wo ist dein Reittier ? "

„Mein magerer Hengst ? Den hält der bucklige Omar im
Hofe fest. Willst du ihn haben ? Oder bist du mit dem Auto her -
gekommen ? "

„Nein , mein Pferd wartet auf mich. Bleib so lange hier , bis
ich die Seiiora gesprochen habe ! Vielleicht wirst du mit ihr fort¬
reiten . .

In die unergründliche Schwärze der Augen des Berbers kommt
ein Glanz . „O Täscher ! Ich reite nicht eher fort , bis du es be-
fiehlst ! Unten vor diesem Fenster warte ich ."

„Was soll der Mann ? " fragt der Konsul , als sich Taibi ent -
fernt hatte .

Michael setzt sich und drückt Konsul Löhr in den Schreibtischstuhl .
Ich weiß , daß ich Ihre kostbare Zeit über Gebühr beanspruche , lie -

der Freund . Aber wir haben so schöne gemeinschaftliche Stunden
auf meiner Klitsche verbracht — erinnern Sie sich noch an den Reh -
braten mit Spätzle , den uns meine Bärbel höchst eigenhändig ge-
richtet hat ? Sie kennen sie und wissen , daß sie vor den Herren
Franzosen kein Blatt vor den Mund nimmt . Ich dachte , der Taibi
sollte sie mitnehmen zu seinen Leuten . Natürlich kann er sie nur
in arabischer Verhüllung durch die Posten bringen . Bärbel ist
ein Freiluftkind und wird vorläufig auch ohne unsere fragwürdige
Kultur auskommen können . Erlauben Sie mir , sie hier zu erwar -
ten und Abschied von ihr zu nehmen ? "

Ueber das glattrasierte Amtsgesicht des Konsuls gleitet ein
Lächeln froher Erinnerung . „Ja : Frau Bärbel und Sie — ihr
habt euch gesucht und gefunden . Natürlich ist es besser , Ihre Frau
wartet hier nicht eine noble Geste der Franzosen ab . Also schaffen
Sie Ihre verehrte Gattin fort !"

„Sagen Sie : Kann mir einer von Ihren Leuten arabische Klei -
dung für meine Frau besorgen ? "

„Natürlich ! Meine arabische Dienstmagd , die dicke Leila , muß
aushelfen ! Und da Sie Ihr schönes Pferd nicht mit an Bord
nehmen können , soll Ihre Bärbel darauf in Sicherheit reiten . Natür -
lich nicht im europäischen Sattel und mit modernem Lederzaum
und Kandare . Warten Sie hier ! Ich werde das schon deichseln . . .
Inzwischen fertige ich die Herren draußen ab .

"

( Fortsetzung folgt . »

Kein deutsches Heim ohne eine schöne

Haussfanduhr SOS »
VVir liefern Ihnen solche direkt ab Fabrik im Schwarz¬
wald ! Billigste Preise , lies e Qualität u . angenehme Teil¬
zahlung !Taus :'tule frei w .Ant 'rk. seit Ii Kunden . Mach ,
auch Sie einen Versuch . Verl . Sie so f. uns . neuest . Rat .

G . m . b . M. » Uhrenfabrik
Schwanningen am NeckarE. Lauffer

Slawen • Restaurant
Bekannt gute bürgerliche Küche !

Reiche Aaswahl an Spit zenweinen 1
Monlnger Exporll

W .Ä5» TanMIntertialiuno!
Lokale mit Bühne für Vereine und
Gesellschaften empfohlen .

« t

ppHotel zur Sonne
Kreuzstr . 33 — Telefon 1813.
In den neudekorierten Räunen

Heute Samstag u . morgen Sonntag
GroSes

Stimmungs - Konzen
Kapelle : Ady Smardy

Verlängerung .

PriuaHnchsiMe Werner, Eldingen
Auf vielseitigen Wunsch

veranstalte ich im Kolpinghaus -Karlsruhe
ab 6. marz topanwnibrkijrs

ab u . März
"6

Piattangapn .BpHurs
Beginn : UV> u . l9i/sUhr . Preis 3. - RV1.
Anmeld . u . Näh . Kolping aus , Karlstr.115

Albtalbahn .
Am Sonntag , den 4. März 1931, ver¬

kehr: infolge guter Schneeverhälinlsse im
lieb et Dobel bei Hcrrcnalb (Schneehöhe
10— Iii cm , Ski und Rodel gu» , außer
den sahrplanmätzlgenZügen ein W i n t c t .
sports - uderzug (8180 )

Karlsruhe ab 7.0(1 Uhr
Hcrrenalb im 8. 12 Uhr.

Ja Herren «!!, Krastamnibusantchlust nach
Dobel. Kartenvorvcrkaus wie seither .

Deutsche Eisenbahii-Betriebs -Gelellschast ,
Betriebsdirelllon Karlsruhe.

er
herr *ns" '

SBerloöunaslsQttDn ^ 'r ^ eî
'crl

Druckerei i> . Thiergarten Karlsruhe .

Unterricht

Für nur M 8.— monatlich

4 Ml . MerMn
v . kons, gebild. Lehrerin. Schnellst . Erfolg .
Kommt ins Hau» . Aug. u . 8B2527 a . SB. Pr .

Umzugs -
Gelegenheiten

mit Auto- u . Bahn-
Möbelwagen :
Ans. März v . Kehl ,

Offenburg.
Mitte Mörz nach

Frelburg,
Magdeburg
Wiesbaden,

von Baden-Baden.
Herm. Schnitts,
Hirschstraste 20 ,

Tel . 5582 .

Offene Beinleiden
verursachen keine Schmerzen
bei Anw . v . Apolh. BrunSwicker 'S
schmerzstillender , von innen heraus-
heilender Wundsalbe „Momentan".
Viele Anerkennungen. Ae»ztl . ver-
ordn . Erh. in Apo.y. zu 1 75, 3.25^ .
Kleinpack . MH , Kratisproden
gegen so $, für Spesen nur durch

Laboratorium Brunswicker ,
Bad Reichenhall , Obb . Ii .

B Lab ,

L .

Heirat .
Suche für meinen

Bruder , 31 i . alt ,
blond, 1 .76 rn grob,
tut !;., Beamter in
gröberer Amisstadt
Oberbadens. tadel-
lose Bergang -'nhelt,
der demnächst elter !.
Grundbesitz über ¬
nehmen soll, pass.

Lebensgefährtin .
Nur ernstgemeinte

Zuschriften m . Bild
erbeten u . D2S821a
an die Bad . Presse.

Strengste Ver-
schlc,teg ?nheit selbst -
verständlich .

Heirat .
Fräul . . 37 Jahre ,

türfit . im Haush ., a .
f . « cfififfft ae. ign .,
wünscht sich zu ver -
chciiwcu . Aussteuer
u . etwas Bar - und
Nrnndvermög. vor-
Händen . Ernslgem .
guschr. u . P25813 »
an die Bad . Presse .
Berinittl . u . Hör -

cher zwecklos .

An - und Verkäufe von
Kraftwagen u . Motorrädern

Heiräts -
Ges uche

Fräulein m Vermög.
50 ährig, sehr angcn.
Cha ?alter, sucht
gleichaltrigen
eößnetnhrten

In sicherer Position .
Angeb. unt. $ .§0914
an die Bad . Presse,
Fit . Hauptpost . 1

Gebildetes, biibscheS
Fräule .n , aus guter
Familie . 32 I . alt,
mit herzensgut. , hei -
leren Wesen , sucht dl«

Brlinntschas!
ein . gebildetenHerrn ,
zwecks späterer

Heirat
Möbel und Wäsche-
AuSfteuer vorband ,
Vermögen spät . Ver-
mittler und anonym
zwecklos . Zuschr u .
A27,824a an Bad. Pr .

Allelnstch . Beamten-
wltwc , Ende 40 , s.
sreundsch . Anschluß
an bess. Herrn , g .'i.
Alters , zwecks evtl.

Heirat.
Angeb. unt.
an die Bad.

f . eine sehr nahesteh .
Verwandte , 25 i .,
ivgl ., gr . , schlk. . dun -
kelbl . ,vielselt . gebild .,
sehr vermög ., s. i . , da
ez a . pass. Gelege»-
heit fehlt , ernsld!. ge-
reis!, relig . Herrn i .
entspr. Alter , d ihr
Gatte und Beschützer
ist. Erw . bess. Herr
a . g . Kr. u . Ner-
häli . , d. inflg . ihr .
Veranlag, a . häusl
Glück v . geleg . Ernst -
zem . Zuschrift , iano ¬
nym zweckl.) u . Nr .
m20l an Bd . Presse.
Vegenkeit . Berschwie »
genheit Ehrensache .

H 219.» Zuschr .
Presse. B . Pr

Dame
alleins!̂ . 45 I ., m .
eleg. Wohn., sucht
geb . Herrn in sich.
Pos . ( Beamter) zw.

Heirat
kennen zu lernen.

Dislr . Ehrensache .
Permittl . verbeten,
aschr. U.HW0940 a .
. Pr . F . Hauptp.

Klein-Auta
bei Barzahlg . sofort

gesucht .
<Steuerfrei od . ab-
gelöst bevorzugt ) .
St. l ., Ravensburg ,

hauptpostlagernd .
( 25735a )

Anhänger
5—7 To . Tragkraft,
gebraucht aber gut
erhalten, zu laufen
gesucht . Angebot ?
nnt ' r Nr . w4i89
an die Bad. Presse.

rrnfflfflflü

Blototroö
m ,
gut erh . , für 400.# ,
od . gegen Herren - u .
Damensahrrad oder
Möbel oder sonstige
Werte z. vertauschen .
Angeb . unt . d 25803a
an die Bad . Presse .

Zm -M -
Liesermgeii

R ,>l l s i x , 12 Ztr.
Tragkrast , sabrikueu ,
steuerfrei , jthl 850 .—.
Schmidt. Pforzheim ,
Mazimilianstrabe il .

biock Anlasser
Mod . 33, 200 ccm ,
fast neu, Gill . z. Verl .
Gebr. Maschine w.
in Zahlg. genomm.

oss . rt u . c .2542
an die Bad . Presse.

4/20 Qpel - Limous .
generalüberholt, in
einwandsr. iem Zu -
stand , läuft 80 qin
tn d . Stunde , zum
äuberst . Preis von
000 ml . zu Verls .
Angeb . u . 3258200

an die Bad . Pr esse.
T\ RfllJ steuerfrei,

200 ccm ,
Ke tte , el . Lichl , scbr
gut erh ., abzugeb.
Mühlb. , Marltstr . 5

( 553123 )

Aus der
Erfahrung
anderer
lernen -

heißt eigenes Lehrgeld
sparen . Geben Sie deshalb Ihre
„Kleinen Anzeigen " immer in
die Badische Presse , in der
nach wie vor so viel kleine
Anzeigen erscheinen als in
allen anderen Karlsruher
Zeitungen zusammen . Diese
eindeutige Bevorzugung der
Badischen Presse beruht
auf der guten Erfahrung , auf
den Erfolgen der Inserenten

MfCSDMlC 4. 18t ].
Evangelische Stadtgcmeindc .

Sladtttrche. 5410 : Pfarrer Lö-w. 5411 :
Christenlehre , Pfarrer Lüw . 11 : Vikar
Schwindt .

uliine Kirche . 543 : Vikar Schwindl.
10 . Christenlehre Pfarrer Glatt ( Ent -
lassung des zweiten Jahrganges ) . 5412 :
Kindergottesdienst . Bilar Schwindt . S :
ffiiliir Bär .

Zchloßiirche . 10 : Pfarrer Maher-Ull-
mann . 11 %: Christenlehre , Pfarrer
Maher -Ullmann . S : Pfarrer Mäher -
Ullmann .

JohanniSNrche. 8 : Konfirmandenprü-
fung der Jobannispfarrei , Kirchenrat
D . 3dmlz . 949 : Christenlehre , Pfarrer
Haust . 10 : Pfarrer Haust . 1154 : Kinder¬
gottesdienst . 0 : Vikar Dr . Roth . —
Die Konfirmandenprüfungen ' der Fo -
hannis - und Pauluspsarrei werden am
4 . bzw . 11 . März , jeweils morgens S
Uhr , stattfinden . Der darauffolgende
Gottesdienst beginnt dann um 10 Uhr .

Pfarrer Sckiuiz und Pfarrer Haust .
k?hrifi»skirche . 8 : Vikar Dr . Schneider.

10 . Pfarrer Braun lt '4 : Christenlehre
im Ludww -Wlihelm -Kranlenbeiin . Pfar¬
rer Sanerböfer 1154 Christenlehre in
der DialonissenhiiuslapeUe , Psarrer
Braun . 3 : Konfirmandenvrüfung , Pfar -
rer Seufert 6 ' Bilar Srfimitthenner .

Markuspfarrci, Gemeindehaus Blü -
cherftraste 20 . 10 : Bilar Dr . Schneider .
3154 : Christenlehre , Psarrer Seufert
( Entlassung des 2 . Jahrgangs ) .

Lutberlirchc . 5410 : Vikar Bär . Ä11 :
Christenlehre , Vikar Bär . 5412 : Cdri -
stenlehre , Vikar Wörner . 2 : Konsirman -
denprüsung . Psarrer Wasmer .

Matthäustirchc . 10 ' Vikar Schmitt-
henner . 1154 : Kindergotti 'sdlenfl , Psar¬
rer Hemmer . 8 : Vilac Lorenz .

Beiertheim. 549 : Christenlehre ( Ent¬
lassung des 2 . Jahrgangs ) , Pfarrer
Dreher . 5410 : Vikar Dr . Roth . 5411 :
Kindergottesdienst , Psarrer Dreher .

Weiherseld. 5412 : Kindergottesdienst,
Pfarrer Drehtt .

TlakonisscnhauSkirche Karlsr .-Riipvurr.
10 : Missionar Rus .

TiatouissendauSIirche 5kar1sruhe , So -
sienstraße. 10 : Missionar Zimmermann.
Abends 548 Uhr Feier des hl . Abend -
mabls .

Städt . Kranteich aus . 1054 : Pfarrer
Ulzhöser .

Äarl-Friedrich-GedächtnlStirche . 854 :
Bilar Lorenz . VilO : Psarrer Zimmer¬
mann . 1411 : Christenlehre , Psarrer Zim¬
mermann 5412 : Kindergottesdienst ,
Psarrer Zimmermann . 3 : Konsirman -
denprüsung Pfarrer Lic . Benrath (nur
für Angehörige )

LukaSpsarrei ( Mollkestr . 18 D , Ein¬
gang Kußmaulftraste ) 9 : Vikar Lorenz .
11 : Kindergottesdienst .

Gemrlndrliaus Albsicdluug. 95-1 : Ehrl-
slenlehre , Pfarrer Kopp . 1054 : Bilar
Schwindt . 1154 : Kindergottesdienst ,
Pfarrer Kopp .

»iiippurr. 5410 : Kirchenra ! Steinmann
( Entlassung des 2 . Jahrgangs der Cbri -
stenlehrpsltchtigen ) . 11 : Kindergoltes -
dienst . 8 Uhr abends Schlustvortrag von
Pfarrer Rees .

Rintheim . 10 : Kirchenrat Fischer .
1154 : Kindergottesdienst , Kirchenrat
Fischer .

Evang .»luth . viemeinde.
KaveUe Luthervlatz : 10 : Vsarrer

Schmidt , anschl . Abendmahl . Dienstag ,
nackim. 10 Uhr . Frauenverein . Mittwoch ,
20 Ubr Kirchencbor . Donnerswg , 20 U .
Past .»Gottesdienst .

Turlach Stadtkirche . 9 : Frühgottes -
dienst mit Christenlehre , für die Pslich -

tigen der Südpsarrei . Psarrer Lic . Leh -
mann . 10 : Hauptgollesdienst , Pfarrer
Lie . Lebmann . 1154 : Kindergottesdienst ,
Pfarrer Lic . Lehmann . 2 : Prüfung der
Konfirmanden der Nordpfarrei , Kirchen -
rat Wolfhard .

Turlach. LutberNrche . 5410 : Haupt-
gottesdienst , Pfarrer Neumann . %11 :
Kindergottesdienst , Pfarrer Neumairn .

5412 : Christenlehre mit Entlassung des
2 . Jahrgangs der Pflichtigen , Pfarrer
Neumann .

« oisaristveicr. 5410 : Hauptgottesdienst,
anschlich . Kindergottesdienst cand . theol .
Bogel .

In den Hauptgottesdiensten Kollekte
für bedürftige Konfirmanden , bei der
Prüfung der Konfirmanden Kollekte für
den Gustav -Adols -Berein .

Evangelische Freikirchen .
Methodisientirche. «iarlstrave 49b .
9 .30 : Prediger Kehrer : 11 : Sonntags «

schule . 17 : Prediger Schwindt . Mitt¬
woch, 20 Uhr Bibelstunde .

Hiotti?Iirrttc, veicrtheimer Allee 4 .
9 .30 : Prediger Fröhlich . %11 : Sonnt .-
Schule . 19 .30 : Musikalische Abendfeier .
Montag bis Sonnlag abends 20 : Evan -
gclisalionsvorträgc . Redner : Prediger
Killinger , Fraiikiur ! am Main .

Katholische Stadtgcmeinde.
St . StephanSkirche . Heute u . nächsten

Sonntag Kollelle für die Armen . 5 . 16 ,
6 und 7 : hl . Blessen . t>: deutsche Sing -
inesse mit Predigt . Osterlommunion der
Schuljugend . 9 .80 Hauptgottesdienst
mit Hochamt und Predigt . 11 .15 : Gchli»
lergottesdi "nsl mit Predigt . 1 .45 : Chri -
stenlebre für die Mädchen . 0 : Fasten -
vredigt , Kreu .zweg und Segen .

St . Vliizciitiuolaprllc . ö .30 : Früh-
»lesse mit Austeilung der hl . Kommt !»
nion . 8 : Amt und hernach Betstunden .
5 .30 Andacht zur Todesangst Christi
am Kreuze und Segen .

SI . Elisabeth. 6 .30 : Frühmesse . 8:
Singmeffe mit Predigt und Osterlom¬
munion der Kinder . 9 .30 : Hochamt mit

tredigt
. abends g : Predigt , Litanei und

egen , zugleich Christenlehre für die
Mädchen . Kollekte zugunsten der Kir -
chenheizung .

Liebfrauenlirche. S : Frühmesse. 7 :
Kommuntonm f̂fe mit gemeinsamer
Osterlommunion der Schullinder . 8 :
deutsche Singmesse mit Predigt ? 9 .30 :
Hauptgotlcsdiensl mit Hochamt und
Predigt 11 .15 : Kindergottesdienst mit
Predigt . 1 .45 : Christenlehre für die
Mädchen . 0 : Fastenpredigt mit kurzer
Äreuzwegandach ! und Segen .

21 . Bernhard . Kollekte für die Kir -
chenheizung . 0 :, hl . Messe . 7 : hl .
Messe mit Osterlommunion der Schul -
linder . 8 : deutsche Singmesse mit Pre -
Mgl . 9 .30 : Predigt u . Hochamt . 11 .15 :
Schülergottesdienst mit Predig !. 2 :
Christenlehre sür die Mädchen . 2 :30 :
Corporis -Christi -Bruderschast . 5 .45 : Ro -
senlranz . 0 : Fastenpredigt mit Kreuz -
Wegandacht .

Et . BonifatiuSiirchc . Kollekte f. arme
Tbeologen . 0 : Frühmesse 7 : Kom » i«
nionmesse der Schullinder . 8 : Siugmeste
mit Predig ! 9 .30 . Hauplgottesdiens !
mit Predigt und Hochami . 11 . 15 ' Kin -
derqottesdienst mit Predigt . 0 : Fasten -
predigt mit Christenlehre sür die Mftd »
chen. Nächsten Sonntag : Osterlommunion
der Männer und Jungmänner .

Ludwig -Wittielm -Krantenheim .
Mittwoch . 0 : 1)1. Messe .

Herz -Zesu-Kirchr . 9 .30 : Ami mit Pre¬
dig !. Donnerstag 0 .30 ' Beichtgelegen -
heit . 7 : Schlllergottesdiensl .

Tt . Peter und Paulskirche. Kollekte
für arme Theologiesiudierettde . 0 ' Früh -
messe und Beichtgelegenheit 7 : hi .
M sse mi! Osterlommunion der Schul-
linder . 8 : deulschc Singmesse mit Pre¬

digt . 9 .30 : Hochamt mit Predigt . 11 .15 :
Kindergottesdienst mit Predigt . 1 .45 :
Christenlehre für die Mädchen . 6 : Fa -
stenpredigt mit Kreuzwegandacht und
Segen .

St . Ehriaws und Laurent!» » Bulach .
Kollelle sür unsere Ersttommunlkanlen .
6 - Belchlgelegenheil . 7 : Frühmesse mit
Predig ! und Osterlommunion der Schul -
klnder 9 .30 : Hochamt mü Predigt und
Segen . 11 : Kindergottesdienst mit Pre¬
digt . 2 : Corporis -Christi -Bruderschast .
6 : Fastenpredigi mit Lilanet u . Segen .

St . Michaelöttrche Beiertheim. 6 :
Belchlgelegenheil . 6 .30 : Frühmesse ml !
Osterlommunion d. Frauen . 8 : deutsche
Singmesse mit Predig ! ( hl . Messe für
Adolf Fickitaier ) . 9 .30 . Hauptgottes -
diens ! ml ! Predigt und Hochami . 11 :
Kindergottesdienst mit Predigt . 1 .30 :
Christenlehre für die Mädchen . 6 : Fa¬
stenpredigt mit Litanei und Segen .
Kollekte für den Bonlfaliusverein .

Welherfcld-Tammerstock . 8 .30 : deutsche
Singmesse mit Predig ! .

Hl . Gristkirche Darlanden . 0 :45 : Kom -
munionmesse, MonatSkommunion für die
christenlehrvslichligen Mädchen . 8 : Früh -
messe mit Predigt und Osterlommunion
für die Jungfrauenlongregalion . 9 .30 :
Predigt und Hochamt . 10 .45 : Christen -
lehre . 5 .30 : Fastenpredigt mit Segens -
andacht .

Jofefslirche Griluwinkel . Oflerkommu -
nion der minder . 0 : Beichte . 7 : Früh -
messe. 9 .30 : Singmesse mit Predig !.
Christenlehre für die Mädchen . Bibl . :
6 : Fastenpredigt und Corporis -Chrisii -
Andacht .

Hl. Kreuzlirche Kuielingen . ft: hl .
Kommunion . £ .30 ' Christenlehre . 9 :
Am ! mit Predigt und Monotskomniu -
nwn der Männer . 1.30 : Corporis -
Chrilli -Bruderschuslsmldacht . 6 .15 : Fa -
stenpredigt .

St . Antoniuslapelle Eggensieiu.
7 : hl . Kommunion. 10 .30 : Amt mit
Predigt . 4 .30 : Fastenpredigt.

St . ThercsientapeUe Lintenheim.
Donnerstag . 7 : HI. Messe mi! Beichte
und Kommunion.

St . Nikolaus Rüppurr. <5: Belchlgele¬
genheil 7 : Frühmesse mit Osterlommu-
nton der Schullinder . 9 : Hauplgoltes-
dienst mtl Predig !. 7 : Fastenpredigi
Mi! Andach ! und Segen .

Kuratie St . Konrad. 7 : Beichtgelegen-
heil. 7 .30 : Frühmelle mit Monatslom -
munion der Schüler und Schülerinnen.
9 .30 : deutsche Singmesse mit Predigt .
2 : CorporiS-Christt -BruderschastS -Ändacht .

Tt . Martinsllrchc Rintheim. 6 .30 :
Belchlgelegenheil 7.30 Frühmesse mit
Osterkommunion der Schulkinder. S.15 :
Am ! mit Predigt . Christenlehre. 6 : Fa¬
stenpredigt mit Segenöandacht.

WaUfalirtstirchc Maria BickeSheim .
S : hl . Messe . 7 . 15 : Bortrag und HI.
Messe . 3 .30 : Roseakranzbruderschasts-
predig! und Andacht , Generalabsolutwn
für die Tertiären.

WallsahrtStirche Waghäusel. S : HI.
Messe . 7 .3V : HI. Messe

' und Predigt .
9 .30 : Amt und Predigt . 2 : Corporis-
Christi -BruderschaftSandacht .
Durlach St . Peter , und PaulSpfarrei .
0 : Beichtgelegenheit. 7 Frühmesse und
Osterlommunion sür die Frauen und
Mütter . 540 : Amt mit Predigt . 9410:
Chrittenlehre für die Jünglinge . 5411 :
deutsche Singmesse mit Predigt . 2 :
Corporis Cyrill! Bruderschaf! mi ! Segen .
6 : 3 . Fastenpredigt mit Segen . 8 : Ge-
meindeseier ml ! Theateraufführung
„Ein Opfer des Beichtgeheimnisses' Im
Christlönigsbaus .

Att-latholische Stadtgrmelnde,
Auferstrhuugskirchr ivrruiirasir 3>.

10 ' Deutsches Ami mi ! Predig !, an -
schlick . Eiiiuiig der Gcu :c!ndc ».' rirctunq .



Seite 12. Nr . 104. Vadische Presse / Abend -Ausgabe . Samstag , den 3. März 1934.
In der heutigen Generalversammlung der Aktionäre unserer Bank wurde

die Dividende für das Geschäftsjahr 1933 auf 7 % festgesetzt . Demgemäß
wird der Gewinnanteilschein Nr . 7 abzüglich 10 % Kapital - Ertrag - Steuer sofort
entsprechend eingelöst . Der Geschäftsbericht steht Interessenten auf Wunsch
kostenlos zur Verfügung .

Mannheim , den 28 . Februar 1934 .
Rheinische Hypothekenbank .

Todes -Anzeige .
Heute früh verschied nach kurzer, schwerer Krankheit

mein geliebter Mann, unser guter Vater

Dr. Friedrich Ettlinger
KARLSRUHE , den 3. März 1934.

Fichtestraße 3.

Martha Ettlinger , geb . Ettlinger
Hans , Gottfried , Ruth und Marianne .

Die Einäscherung findet am Montag , den 5. ds . Mts.,
12 Uhr, im hiesigen Krematorium statt.

Man bittet dringend , Beileidsbesuche zu unterlassen .

Tlicht . Schneiderin
fertig « Kleider , auch
fiir Konfirmanden ,
billig an . *
Kaiserftr . 107 , V .

sucht K« ndcnlili » ser
pro Tag 2 .S0 Marl ,
n . ausw . Angeb . u .
D3Z51 an Bd . Pr .

Offerk-
Briefen

dürfen Original .
Zeugnisse nicht bei .
gefügt wer !, ., son¬
dern nur Abschrift
ten . Bei d . reget ,
maß . großen An »
zaftl von Vewer -
bungsbriefen wer -
den sich Verzöge -
rungen bei der
Rücksendung von
Anlagen - cht im -
mer vermeiden
lanen wenn auch
die Inserenten be-
strebt Nnd . die
eingehenden Zu -
schritte » schnell¬
stens zu erledigen

MW Presse
Anzeigen -Abteils .

Donaueschinger Pferdelotterie - Lose
nurnocn

Und trotzdem

50 Pfg . 477 Gewinne im Wer»
das Stück I

von RM . 10.200.-.
Verkauf durch Plakate ersichtlich

Großer Werde und Mteimartt
SM Monte » , 12. März 1934 in Donaueschingen .

» leine Anzeigen
haben fltöfet . Er¬
folg in der
Vadiichen Preise.

110 Milchkühe
(hochtragend oder frischmell .)

aui der Kv. ÄbniellBersteigernng
in H a »i m i . Wests . (Städtisch - Aussig
luugShalleu ) am Dienstag , den K. Miir ,
1SZ4, vor, » , ii Uhr . Nähere Auskunft
und Katalog (kostenlos ) durch die : <2»74V>
Westfälische ProvinzialBiehverwertung «

Genossenschaft c. Ä . m . 6. H .,
Munster i. W . , (fnigelftr . -'S, Fernruf 25611.

Anschließend gelangen 2 5 ausgesuchte
<? 0 c x , über 5 Monat - alt , des veredelten
Landschweinc » , ur Versteigerung . Auskunft
durch das Ticrznchtamt Arnslierg i . W ' s» .

Amiliche Anzeigen

Bekanntmachung .
Da die Maul - nnd Klauenseuche in

klsatz . Lothringc » eine fiir den inländischen
Tierbestand gesahrdrohende Ausbreitung
erlangt hat , wird aufgrund des § 7 des
ReichsvieliseuchengesetzeZ in Erweiterung
de? Bestimmungen der Bekanntmachung
über die Pin . und Durchfuhr von lebenden
Tieren , tierischen Teilen und Erzeuguijfe »
sowie glftsangenden Stoffen ans dem Aus -
land vom '.'0. Juni 1927 lGesetz - und Ver¬
ordnungsblatt Seite 129) in den Fassungen
vom 16. März 1928 (Gesetz- und Berord -
nungsblait Seiie 115) und vom 2. April
1930 <Gesetz u . Verordnungsblatt Seite 25)
die (kin und Durchfuhr von frischem
fleisch , Stroh , He » und anderen Futter »
mittel » aus dem genannten Land nach und
durch Baden mit sofortiger Wirkung bis
auf weiteres untersagt . Dieses Ver -
bot wird auch aus Klaueniiere ausgedehnt ,die im kleinen Grenzverkebr die deutsch ,
franziifische Gren » von Weil/Friedlingcn
bis Plittersdorf überschreiten

Gleichzeitig wird aufgrund des § 20 boS
RcichSvichseuchcngesetzes und § 90 des
Poliieistrasgesetzbuches der kleine Grenz ,
verkehr mit Klauentieren aus den Bezirken
Lörrach . Miillheim . Staufen . Freiburg ,
Emmendingen , Lab «. Osfenburg , Kehl ,Bübl , Rastatt uub Karlsruhe über die an -
gegebene Grenzstrecke verboten .

Ka » lsruhe , den 26 . II . 1934.
Bübisches Polizeipräsidium .

O -Z . 56 .

Nutzholzversteigerungen
des badischen Forstamis Philippsdurg .

Freitag , »en 9. Mär , ISA , vorm . 9 Uhriu der . Babnhosreftauiation " in Hullenheim aus Staaiswatd « olzau :
173 t'iu Fo .-Abschnitte meist l . /III . Kl . ,15 fm Ei .-Stämme IV ./V . Kl . u .7 fm Bu . Stämme III . /IV . Kl . ,Montag , den 12. März 1931, vorm . 9 ' i Uhr ,im . Kopf " in « irilach aus Staatsivald

Untere Lußharbt :
350 fm Fo .-Abschnitte , meist I — III . HI .
Mablist « durch das Forftaml . (25742a )

Holzversteigerungen .
lAmtl . Anz . entn .)

Bretten : Stammholz , am 12. 3. 34 , 11 Uhr
(Ratbaus ) .

Steinbach : Nutzholz , am 9. 3. 34 , 10 Uhr
(Rathaus ) .

Wilferdingen : Stammholz , am K. S. 34,9 Uhr (Rathaus ) .

Nutz - u. Brennholzversteigeruag
Bad . Forstamt Idenheim versteigert am

Freitag , den 9. März 1934. vormittags
9 Uhr , im Engel in Odenheim , aus Di -
sirili 7 Burgholz Abt . 6 . TU Kaufwald
und XVIII Bnibenaner Wald Abt 10
u . 13 (nilic der Waldangellocher Straße ) :
3 Escheustämmcben V . Kl . . 509 Tier Brenn -
bolz , Z500 Bellen , 14 Lose Schlagraum
II . 4. 6 . IN .) . (25741a )

Stammholz -Versteigerung
Die Gemeinde Malsch , Amt Ettlingen ,

versteigert in ihrem Hardtwald am
Mittwoch , de» 7. März I9Z4,

Forlen : I . SI . 50 St . . II . Sl . 70 St .,III . Sl. 62 St .. IV - » (. 20 . St .
Donnerstag , den 8. März 1934,

Forlen : I . Kl . 26 St . II . KI . 35 St . .III . Kl . 40 St . . IV . Kl . 12 St.
Eichen : III . Kl . 15 St .. IV Kl . 25 St . .V . Kl . 6 St .
Linden : III . Kl . 4. St . , IV Kl . 7 St .

Zusammenkunft jeweils vormittags 9 Uhr
am Bahnübergang bei der Linde in Malsch .

M a l f ch . den 2. Mär , 1934. (25745a )
Der Bürgermeister :

Sumpf .

Buchen .
Beim Bezirtsfürsiirgrverband Buchen ist

die Stelle eines
Geschäftsführer ?

zu besetzen . In Betracht kommen nur
Personen mit mebriäbriger Ersahrnug im
Fürsorgewesen , möglichst mii Vorbildung
für de» mittleren Verwaltungsdienst oder
mii abgelegter Prüfling in der Wohlfahrts¬
pflege .

Bewerbungen sind innerhalb 14 Tagen
mit Gehaltsansprüchen , Zeugnissen , Prii -
fungsuachweise » nnd Lebenslauf beim
Bezirksam ! — Bezirksfürforgestelle — Bu -
cheu einzureichen .

Buchen , den 1. März 1934 .
Der Landrat .

Auktionen
für Antiquitäten ,

Hausrat , Schätzun -
gen und Beratung
übernimmt ( 7570 )
A . Fischt , Auttionat .
Kaiserstr . 207 , Tel .
31SS . Habe beste
Empfehlungen .

Junge Frau emps .
sich im Waschen und
Putzen . Empfehlung
geu vorhanden . An .
geböte nnt . G 2534
an die Bad . Presse .

Mnermchs
fest und flüssig

beziehen Sie am
beste » von :
H . Merk , chemot .
Lab ., Karlsruhe ,
Adtersirafie 2« .

Wer übernimmt
den gelegentlichen

Transport
einesGaSherdes nach

Stuttgart ?
Näheres : Raff ,

Graf Eberfteinstr . 8 ,
Rüppurr . ( 8181 )

gröl , diskr.Ausnahme
für 2— 3 Monate
gesucht . Karlsruhe
oder Umgebung .
Angeb . u . 525834a

an die Bad . Presse .

Immobilien

Weg . Todess . schön .
1928 erb . HauS in

Rüppurr
sonn . , in best . Lage ,
gr . Gart . , f. 18 000
A , b , 3000 M Anz .
zu verlauf . Ang . u .
« 2518 an Bd . Pr .

2 Zllinil.-hllus
in Siedlung von
Daxlanden , m . 2X2
Z .-Wohnungen , Ein -
fahrt , Hof , Garten
u . Kleintierstall , bin .
6 . 4— 5000 M Anz .
zu verlauf . Off . u .
B254S an Bd . Pr .

Weg . Wegzug
bill . zu vcrk . 1 Weib -
zeugfchrl ., 2 Faul .,I schön . Kafseeser -
vice ( Porzellan ) , 1
schön . Bild (König .
Luise ) , a . Sonnt .
Kaiferallee 23 , III .

( FH3133 )
Breites Hotzbctt

mit Matr ., 2 Korb -
fessei mit Tisch , gr .
eich. Rahmen billig
abzugeben . FHZlM
Bnuseustr . 16 , III .

Tiermarks

Kachelofen
grün , ganz bill . zu
verk . Mitrscherft . 11 ,
Griinwinkel . *
Kompl . 72 -teiliges

Tafelbesteck
100 Gr . Silberausl .
mit mass . rostfr .
Klingen , fabrikneu ,
f. 05 M in beauem .
Monatsr . v . 10 M
abzugeb . Angeb . u .
P25831a an B . Pr .

Perl.-Tevvich
febr gut erhalten ,
billig zu verlaufen .

Angeb . u . R2543
an die Bad . Presse .

Goldrahmen
einige sehr schöne
Stücke aus Privat -
Hand sos. abzugeb .

Zu erfr . u . @2524
In der Bad . Presse .

Klein '
Schreibmasdi .

Stöwer , f . 60 M zu
verkauf . Offerl . u .
P263 an Bad . Pr .

EMI . Piano
schwarz , uinständeb .
billig zu verlaufen .
Anzus . zw . 11— 12
Ubr . Leopoldstr . 2 ,
tri B »PP . <FH3136

das gute , erprobte Kräftigungsmittel , vielfach ärztlich begutachtet und verordnet .Zu haben in Apotheken und Drogerien ,bestimmt bei Drogerie Barth , Apotheker ,Ecke Hirsch - u . « osieusirobe .

Kinderisagen
weiti,mod . .abzugeb .
MayerAutfartenst 89
Moderner , gut erh .,
elfenbeinfarbiger

Ätnöerfaftcnniflfl.
für 25M zu verkauf ,
Angeb . nnt . C358l »2a
an die Bad . Press .

ZuoerMten !
größer . Restaurant ,U. Weinrestanrant ,
bürgert . Wirtschaft ,alles in guten Ge¬
schäftslagen don

Karlsruhe . Näheres :

Joses Seih
Finanz , und

Treuhandgeschäft ,
Karlsruhe , Baumei -
» erst . 10 , gegr . 1S10

Haus
mit 1x3 — 3x4
u . 1X2 Z .-Wohng . .Eins ., Gart ., Wasch ,
küche. sehr gut ren -
tierend , in Südwest -
siadt preiswert bei
10— 12 000 Mark

Anz . zu verkaufen .
Offerten u . 32548

an die Bad . Presse .
Beamter , pkil . Zah

ler , sucht

1-2 Aecker
Und Wiese

zu pachte n , Nähe
Stadtteil Rintheim .
Angeb . unt .
an die Bad . Presse ,
Filiale Hauptpost .

kruMück
1250 gm , Nähe Dia -
konissenh ., f. Gart .,
sp . Baulatz , zu Verl .
Näh . Sperlingg . 17 ,
Gartenstadt . *

Kapitalien

Gute sichere

Kavitlllsanl.
Grundschnldbries ,

5009 GMk ., erststell . ,
S'4 % Zins , pnnktl.
Zinszablg . , wegen
Hausbau zu verkauf .
Angeb . unt . F 3513
an die Bad . Pres se.

Mark 25 » .
-

gesucht g. gut . Zins
u . Sicherh . , kurzfrist .
u . glatte Zurückzabl .
Argeboie unt . H2535
an die Bad . Presse .

G G
in Karlsruh «, Baben , Offenburg und Um -
gebung nachweisbar (AI1623 )

laufende oon Heidtsmacl
laufend ausbezahlt . Auskunft kostenlos :
H . Weber , B . -Baden °Oos , Rastatterstr . 6

Garantiert Ziehung !

Mk. i _
wvtf - 50

A"

8bcihaid &efket
Karlsruhe I. B ., PSch.-Kto . 1987Ü

i u . die bekannten Verkaufsstellen

Achtung1000 M
verdient

derjenige . welcher
5— 7000 oil a . prima
Hypothek , Stadtob -
jekt , für ein Jahr
ausleibl . Offert , u .
H .F .6932 an Bad .
Pr . Ml . Hauptpost .

Koufcjesuche

2 .30x5 .30 zu kauf ,
gesucht . Angeb . unt .
£ .*ö .:>:*34 an Bad .
Pr . Fil . Werderpl .

Wellblech -
Garaqe

gebr ., für Perfonew
wagen zu ks. gesucht
Angeb . unt . D 2511
an die Bad . Presse

Kaufe
getr . Kleider , Schuhe
zu guten Preisen .

I . Silbermann ,
Brunnenstratze 1.

) . ( 8209

Zu verkaufen
1 kompl ., eichenesöchlnszimmer

mit Spiegelschr ., f .
ISN Mk . u . versch .
Möbelstücke wegen
Umzug bist , zu bk.
Jost , Welsenstr . 10

Line recknencZe Haii8frau
wird Gegenstände , die in der Wohnung
überflüssig sind , nicht auf den Boden
tragen , wo sie verstauben und ver¬
derben . Im Gegenteil : sie wird sie zu
Geld machen ! Wie ? Ganz einfach : mit
Hilfe der Kleinanzeige in der Badischen
Presse , denn sofort stellen sich Kauf¬
lustige ein , die für die angebotenen
Gegenstände Verwendung haben . Der
Erlös bringt der Hausfrau manche
Mark und gibt ihr die Möglichkeit ,sich Notwendiges zuzulegen , während
die überflüssigen Dinge nur totes Kapi¬tal sind . Die Kosten sind gering . Schon für

63 Pfennig :
kann eine vierzeilige Kleinanzeige in
der Badischen Presse , dem Blatt mit
den meisten Kleinanzeigen , erscheinen .

Pferde-Märkte
frankfntt a Kam

5. Mir , 1934
IG. April 1934
14. Mai 1934
11. Juni 1934
9. Juli 1931

20. August 1934
Landwirt '
schafft . Halle
Der Handel Sonn¬
tags verboten .

Oftpreußtfche hoch-
tragende

Nutzkühe
20 Ltr . Milchleisig .,
2— 3 Wochen vor
dem Kalben , liefert
im Gewicht von 10
Ztr . für 2iOM , im
Gewicht don 11 Ztr .
für 270 .* , im Ge -
wicht von 12 gtr .
für 300 M franko
jeder Bahnstation ,
don 2 Stück auf -
wärts . Artur Wend -
land , Siallupönen ,
Ostpreußen .

Mietgesuche

4-5 3 -Wolin.
m . Bad , b . Dauer -
mieter ges . f . Iull .

Angeb . u . C2l >3v
an dte Bad . Presse .

Aelt . Ehepaar sucht
aus 1. April sonn .

3 - ocier 4 -
Zimm . - Wohg .
aber nur in ruhig .,
sauberem Hause .
Gegend gleichgültig .

Angeb . u . 32556
an die Bad . Presse .

Ruh . II . Familie ,
uril sich. Sink ., sucht
in nächster Umgedg .
don Karisruhe sonn .

ZZ .- WoljNUN»
mit Mansarde , am
liebst . Sinsamilien .
HauS , Straßenbahn -
nähe , ilngedoie u .
?!r . 325833 « an die
Badische Presse .

Pol .-Beamier
sucht sofort oder aus
1. April eine

2od. 3Z. - U/ohng.
Off . u . ©3 .0947 an

B . Pr . F . Hauptp .

2 -3 Z .-WollN .
a . 1 . April 0 . Mai
d. kl. Fam . , vüuktl .
Zahler , gesucht . An -
geb . mit PretS unt .
HI (MM5 an d . Bd .
Presse Fil . Hauptv .

Kl . Fam .̂ 3 Pers ., f.

23 . -WMUU
Mietpreis bis »5 Ji .
Angeb . it . H<5 6911
an die Bad . Presse ,
Filiale Hauptpost

fiitiöetroog.
(Korbwagen )

gut erhalte » , zu »er -
lausen . *
Schönfeldftr . 2, pari .

Wein
Ein groß . Quantum
guten Weift , uud

Rotwein
zu verlaufen , auch
in klein . Quantums

Joses Reist ,
Neuweier ,Am! Bühl ( Bad .)

Kinderlos . Ehepaar
sucht für sofort
i — 2 Zimmrrwihug

Angeb . u . O2540
an die Bad . Presse .

1-2 Zimmer
mit Ktiche auf 1.
April gesucht .

Angeb . u . T2525
an die Bad . Presse .

Alleinstehende Frau
sucht 1 Zim . , « iictie
evtl . 2 Zimmer , 15 .
Mär , od . 1. April .
Ang . unt . I 2516
an die Bad . Preise

Büro -Räume
für kaufm . Nniernebmeu in Karlt -
ruh « (evtl . auch Haus für Büro u .
Wohnung , Lage gleichgültig ) mit ca .
25 Beschäftigten baldmöglichst
zu mieten gesucht.
Ausführliche Angebote mit genauer
Beschreibung u . Preis unter H 4197
an die Badische Presse .

2-Z Räume
für B ii r o auf 1. April gesucht . PreiSang .
u . HM 6938 an die Bad . Pr . , Fil . Hauptp .

Zu vermiet
Z u vermieten aus 1. April

5Büroräume
im Markgräfl . PalaiZ , Karl -Friedrichstr . 23
2 Stock . — Näheres bei Markgräfl . Bao .
Domiiucntanzlci , Schloßplatz 23. (8048)

4 NMM. - WM .
Sonnige

geräumige
Bad , Etageuhz . , nlh . Hau «, auf 15. April
od . spät , z» vermieten . — Klosestr . 15, II .
Anzusehen zwisch . 10 u . 12, 2 u . 4 Uhr .

Für Pensionär
Gebe demjenigen , der mir 10 000 Mark
auf gute Hypothek gibt , 1—2 gut möbl .
Zimmer (Zentralheiz .) mit Pension und
bester Verpflegung als Zins . Ruhige Lage
Weststadt . Angebote unter P2521 an die
Badische Presse .

Laden
großer , 2 Fenster ,
m . 1 Nebenr ., ebll .
alz Büro , am alt .
Bahnhof zu verm .
Krcujstr . 31 . ( 6943

Sonnige

73 .-WoWng
mit Ballon , Bade -
zimmer usw . , auf 1 .
Juli ev . früh ' r zu
vermieten . Näheres
Krirgsstr . las , III .

Der neue Opel
mit

„Synchron - Federung "
ist da .

Unverbindliche Besichtigung u Probefahrt bei
Autohaus Eberhardt G. m .b .H.
Amaiienstiasse 55 .57 Telefon 7630

AmKarlStor
gr . herrsch . Wohng .,

Zentralheiz ., Diele ,
Bad , Ballon und
Wintergart ., 2 Ulo -
setts , große Küche ,
Spetselammer und
Zubeh ., nach allen
Seiten freigelegen ,
auf 1. Juli zu ver -
mieten . Das . 12 I .
Arztpraris , 18 I .
Zahnarztpraxis .

Auskunft :
»iriegsftr . 47 , II .,
Tel . 1364 . (S126 )

Grohe

4Z .-Wohnung
neu Hergericht . , mit
einger . Bad , sofort
beziehb .. s. 110 M

zu vermieten .
Hlrfchftr . 112 , II .

( FS304 ? )
Schöne

33 . =2Boönung
m . Manf . u . Zub .,
Gartenanteil . Nähe
Ettling ., 2 Min . v .
Wald entf ., auf 1 .
4 . zu vermieten . Zu
erfr . unt . Z 259 in
der Bad . Presse .

ZZ .-Wchnung
II , an rub . Miete ?
auf 1. April zu vm .
Pr . 44. // , Zu erfrag .
Z.ihrtngerstr . 3 , bei
Siimt . *

ZZ.-Mhnulig
gr ., mit Wohndieie ,
Bad etc ., Nähe Hpt .»
Babnl, . . preisw . zu
Vermieten . Angeb¬
unter 912523 an
die Badische Presse .

2 Z ..Wo !inung
2 . St . . Vdhs ., aus
1. 4. zu vm . Erfr .
Schwanenftr . 27 , I

2 Z .-WollNNNg
1 . Avr . od . sp . zu
venniei . gu erfr . u .
W2547 in d . B . Pr .

Zimmer

Möbl. Zimmer
billig zu vermieten .
Beiertheim , Breite -
ftr . 13U, bei Weber .

M . Zimmer
Küche u . Kell ., leer ,
2 . Stock , an allein¬
steh . Frau od . Frl .
zu verm . Bunsen -
straße 10 , 1. St . , l .

Weiblich

Perfekte

böh . Schulbildung ,
beste Zeugn . , 7 I .
in Anwaltslanzlei
tätig gewesen , sucht
für sofort od . fpät .

Stellung .
Angeb . u . £ 25812 »
an die Bad . Presse .

Gastwirtstochter ,
Mitte 20 , fleißig ,
frdl . gute Umgangs -
form ., sucht Stella .

zum Servieren
in CafK -Restaurant
oder Wirtschaft .

Zuschriften unter
Nr . W 25835a au
die Badische Presse .

Zeitschriften - Verlag sucht zwei in ber An -
zeigenwerbung im Innen - u . Außendienst «rsahr

Kaufleute
die Erfolge nachweisen können . Handgeschriebene Ange -
böte mii Lebenslauf , Lichtbild und Gehaltsansprüchen
unter St 25809a an die Badische Presse .

Olfene Stellen

Jede « erzielt höchsten

durch den Verkauf
meiner Spezialariik .

Erich Poliers ,
W .-Barmen ,

Metallwarenfadr .
(« 11703)

Dauerstellung
find .mitnnl . o. weibl .

Hilfskraft
in chem.-techn Unter¬
nehmen mit
25>(W M Einlage od .
Beteiligung .Branche ^
kenntnisse nicht erfdl .
Evtl . kommt a . HanÄ -
besit êr mit Werkstatt
oder Lagerraum in
??rage . Angebote u .
L ? '.2v an Bad . Pr .

Blechner - u . JnstaU ..

Lelirling
mit gut . Schulzeugn .
gesucht . R i e g e r
Amalienstraße 33.

AeltereS

Mädchen
durchaus zuverlässig
und selbständig , pe
sekt >» Küche und
HausbaU , I» groß
PillenbauSbalt nach
Baden -Baden gesucht
bis Witte April .
Angeb . unt . HPK941
an die Bad . Presse .

Angesebene deutsche Bersicherungs -
Gesellschaft sucht sür den Ausbau
ibres Geschüsies , insbesondere sür
die Feuer -, Hasipslichi - und « rast -
sahr,eug -Versicherung auf sofort oder
später eine » tatkräftigen , zuver¬
lässigen

Bezirks- Vertreter
für Karlsruhe uub Umgegend .

Geboten wird Uebertragung bei
vorbandenen Bestandes , Zuschuß und
Höchstpvovision . — Herren , die über
die erforderlichen Fäbigkeilen u . Be -
Ziehungen versügen und nachweisbar
im Stande sind , den Bestand auZ -
zubauen , wollen ibre Bewerbungen
nni . Alll !8Z an d Bad Presse richi .

feuerfester Steine
sucht alt

Geml - neter
sür den Be,irk Mittelpunkt Karlsruhe fach-
lich vorgebildeie Persönlichkeit mit ein .
sprechenden Beziednngen zu den Abnehmer -
industriell . Bewerbungen unter R116S6
an die Badische Presse .

Fleißiges , ebrliches

Mädchen
mit Kochkenntn ., wel -
ches schon in Wirt -
schast war u . aus
Dauerstellg . resl . , in
einen Gasthof nach
Wcinheim a . d . B
pe« sosort gesucht .

Zweitmädchen vorh .
Angeb . mit Zeugnis -
ab .chr. u » t . W 25817a
an die Bad . Presse .

Solides , ileißiges

daS womöglich schon
in bess. Hause fäiig
war . nicht unter 20
Jahren , bei guter
Behandlung u . Ber -
pslegung zum sofor -
tigen Eintritt ge -
sucht . Lichtbild und
Zeugnisse geg . Rück -
gäbe erbeien .

Frau Anna
Lieberich -Merkel ,

Nienstädt a . Hardt ,
Haardterstrahe 4 .

( 25747a )

Gesucht auf 1.
April ein ehrliches ,
fleißiges , älteres

Mädchen
vom Lande , welches
schon im Geschäfts -
Haushalt selbständig
tätig war . Angeb .
mit Bild u . Zeug -
nisabschristen an :

Ludwig Mayer ,
Metzgerei ,

Frankenihal , Pfalz .
Adolf Hitlerstr . 21 .

( 25743 )

Tüchtiger , gut eingeführter

Vertreter
zum Besuch von Ladengeschäften ,
Restaurants usw . von Elektro -Firma
gesucht . Einarbeitung erfolgt . AuS -
führliche Bewerbungen mit Lichtbild
unter F 23823a an die Bad . Presse .

Vertreter
auS der Darmbranchc , tüchtiger Verkäufer ,der im Bezirk Karlsruhe und Umgebung
bei Wurstfabriken gut eingeführt ist , wird
von größerer Sortieranstalt gesucht .

Ausführliche Offerten mit Neferenzeir
erbet , unt . St\ R . 6075 an Ala .Haasenftem
& Vogler , Karlsruhe . (9Ü1711 )

Jvür Mnnufakturwaren Spezialgeschäft

lWllger Ig. Beitönfec
und Cooetifl gcM .

Angebote mit Bild und Zeugnisabschriften
unter Nr . RW832 » an die Badische Presse .

ScrtraucB6iDfirlitQCii Jümtii
die mit Erfolg in

Leibbinden
gereist baben , wird von sehr lei -
stüugsfähiger Firma Gelegenheit
geboten , sich selbständig zu machen !

Sehr große verdienftmöglichlieit.
Kein Kapital erforderlick . Angebote
unter A 11697 an d Badische Presse .

Eew» sie SleilolWiW
an selbständ . Arbeiten gewöhnt , mit gut .
Kenntnissen der sranzösilchen u . englischen
Sprache , von Karlsruher Jndustriesirm »

gesucht
Angebote mit Lebenslaus , Zeugnisabschrif -
ten und Lichtbild erbeten unter G 4196
an die Badifche Presse .

Saub. Halbtags -
Mftdcben

gesucht . Vorstellen
Montag von S—7 U
Adr . zu erfragen n.
SL 6337 an d. Bad .
Pr . , Fil . Haupipost .

Ansingeriu
f . Büro ges . Schul «
Zeugnisabschriften u.
baudschrisil . Bewer -
bnng u . A11714 an
die Badische Presse .

Gewinnauszug
5. Klasie 42. Preubilch - Suddeulsche Staats - Lotterie.

Ohne Gewähr Nachdruck verboten
Aus jede gezogene Rummer sind zwei gleich hohe Gewinne
gefallen, und zwar i« einer aus die Lose gleicher Nummer

in den veiden Abteilungen I und II
20. Ziehungstag 2. März 1934

2 Gewinne zu 75000 M. 335784
2 » «Winne | U 30000 M . 340301
6 s -winne 1U 5000 M. 120433 188176 3968654 Gewinn» in 3000 M. 211777 350612

18 « -Winne,» 2000 M. LSS3 >0260 >3160 153S4 34468 136501
221832 352598 355861

22 » ewinn - ,» 1000 M . 18842 42983 75362 89335 97809 196124
206660 267660 271566 297576 301255

50 « -Winne >u 500 M . 19129 20031 44112 63407 86502 115352
142451 166720 170115 182932 188440 191963 203690 220 ) 95 220549
220832 225793 302630 307433 320823 325992 367426 368249 372148396 ? ° <>
20. Zi «hungstag 2. März 1934

2 » ewinn « in 3000 M . 288398
16 s -winn- >u 2000 M. 21229 28554 112406 169550 196818 292664311495 328029

8 » «Winne | » 1000 M. 82190 109245 121834 34008752 Sewinn- >n 500 M . 2744 23441 28049 40135 81521 8184g90587 93800 I32311 1425L7 146745 152521 166743 243030 256437260064 282567 283995 288233 296507 327818 337429 359900 392401395943 397178
Im Geivinnrad « verblieben : 2 Gewinne jtt \t 1000000, 2 zu ft3 *X)0, 6 zu je 10000, H2 zu je 5000, 106 zu je 3000, 174 zuj« 2000, 332 zu je 1000, S .-4 zu je 500, 5902 zu je 8U0und 200 TageSprämien zu je 1000 iüi.
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